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Rotzetter, Anton
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Schenkl, M. Assumpta
– Bis Du eins bist 61
Scherer, Bernhard
– Pfingstgeist 173
Schmieder, Lucida
– Geist der Einheit 21
Scholl, Sophie
– Öffne mein Herz 213
Seeberger, Anton
– Gebet für ein Brautpaar 293
Sölle, Dorothee
– Wenn die Schöpfung weitergeht 237
– Die Erde dreht sich zärtlich 245
– Mit offenen Augen 309
Spurgeon, Charles Haddon
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Stein, Edith
– Die Einwohnung Gottes in der Seele 21
– Der Mittelpunkt des Menschen 29
– Ausstrahlung aus der Stille 45
Stutz, Pierre
– Geschehen lassen 181
Teilhard de Chardin, Pierre
– Höchste Gestalt 421
Teresa von Avila
– Wer Gott wirklich liebt . . . 285
– Heilige 381
Thomassen, Christa
– Versuche zu sagen: Ich bin 269
Timm, Jens
– Das geteilte Leben 93
Veitl, Sascha
– Umkehr nach innen 221
Voiculescu, Vasile
– Bergmann und Bergwerk 261
Vorgrimler, Herbert
– Alles, was ist 101

– Was bedeutet Vollendung? 381
Wanke, Joachim
– Eingeladen sein 405
Weil, Simone
– Es bedarf unserer Einwilligung 357
Zink, Jörg
– Ich bin gewiß: der neue Mensch 37
– In Zeit und Ewigkeit 54
– So leben wir in Frieden 61
– Das Maß, das ich fand 85
– Gelassen 93
– Am Ende ist Ostern 117
– Kosmische Gegenwart 157
– Das Zeitliche segnen 213
– Licht aus dem Licht 237
– Warten, frei sein, kämpfen 357
Zulehner, Paul / Brandner, Josef
– Gefährliche Wandlung 125
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Die Schrift
Bekenntnis zu Jesus
Thomas Söding

(1): Explosion der Christologie 7
(2): Verfälschung Jesu? 15
(3): Fromme Zweifel 23
(4): Intelligente Vorbehalte 31
(5): Aufgeklärter Glaube 39
(6): Der Sohn der Maria 47
(7): Der geborene Jude 55
(8): Einer wie wir 63
(9): Die Versuchung Christi 71

(10): Verklärter Leib 79
(11): Der Messias Jesus 87
(12): Ein Mensch aus Fleisch und Blut 95
(13): Gedächtnis des Todes 103
(14): Feier der Eucharistie 111
(15): Erscheinung des Göttlichen 119
(16): Gott mit uns 127
(17): Das Problem des Erkennens 135
(18): Neuschöpfung Auferstehung 143
(19): Die Stunde der wahren Empfindung 151
(20): Das Stigma Jesu 159
(21): Liebe zu Jesus 175
(22): Predigt in der Kraft des Geistes 183
(23): Wissen um Jesus 191
(24): Der Gesalbte Gottes 199
(25): Die Güte Jesu 207
(26): Der Retter aus Davids Geschlecht 215
(27): Die Gabe Jesu 223
(28): Mit Mund und Herz 231
(29): Christushymnen – Jesuslieder 239
(30): Tot und begraben 247
(31): Kontraste 255
(32): Hingabe 263
(33): Für uns gestorben 271
(34): Einer für alle 279
(35): Für uns auferweckt 287
(36): Sühne durch den Glauben 295
(37): Sühne für alle 303
(38): Davidssohn und Gottessohn 311
(39): Die Armut Jesu 319
(40): Arm gewordener Reicher 327
(41): Reich gewordene Arme 343
(42): Knechtsgestalt 351
(43): Gehorsam 359
(44): Ein Gott und ein Herr 367
(45): Ein Gott – ein Mittler 375
(46): Treu 383
(47): Offenbart im Fleisch 391
(48): Gewaltlos und heilsam 399
(49): Das Heil und die Liebe 407
(50): Heilende Wunden 415
(51): Fleisch geworden 423
(52): Der Glanz Jesu 431

Zur Liturgie der Woche
Lesejahr C
Thomas Meurer
– 2. So. nach Weihnachten: Abstieg aus Liebe 

(Joh 1,1–5.9–14) 8
– Taufe des Herrn: Gottessohnschaft 

(Lk 3,15–16.21–22) 16

– 2. So. i. J.: Wein und Herz (Joh 2,1–11) 24
– 3. So. i. J.: Der Prophet in seiner Vaterstadt 

(Lk 1,1–4; 4,14–21) 32
– 4. So. i. J.: Einfach weggehen (Lk 4,21–30) 40
– 5. So. i. J.: Menschen fangen (Lk 5,1–11) 48
– 6. So. i. J.: Selig und unselig (Lk 6,17.20–26) 56
– 7. So. i. J.: Die andere Wange (Lk 6,27–38) 64
– 1. Fastensonntag: Milch und Honig (Dtn 26,10) 72
– 2. Fastensonntag: Sterne sehen (Gen 15,5) 80
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– Dir entgegen 159
– Kämst Du zu mir? 239
– Halte mich 359
– Dein Lichtfeld 399
Aus einem Arbeitspapier des Bischofsrates 

der evangelisch-methodistischen Kirche
– Einen Arm riskieren 231
Aus „Mystik für Kinder“
– Reise nach Jerusalem 277
– Mozarts Orange 303
Bayer-Gimm, Jens
– Granatapfel aus Elfenbein: Wissen aus der Erde.

Archäologen zeigen die Bibel in neuem Licht 428
Bee, Guido
– Das überschätzte „filioque“ im Glaubensbekenntnis.

Die „Kirchenspaltung“ vor 950 Jahren 220
Betz, Otto
– Das Wort und die Speise (R) 25f.
– Wer von innen heraus hört (R) 33f.
– Reinigung der Lippen (R) 41f.
– Es flutet eine Welt. Zum 200. Geburtstag von Eduard

Mörike 293f.
– Der Traum von Gottes Atem (R) 321f.
– Sprache ist etwas Wunderbares (R) 329f.
– Die Worte wägen (R) 345f.
– Die Nacht des Rufens (R) 425f.
Blondel, Maurice
– Seele, Tod, Passion 111
Boehme, Katja
– Himmel auf Erden. Ein prachtvoller Bildband über 

sakrale Räume 302
Bora, Hildegard
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– Dein Wille und mein Wille (R) 241f.
Faber, Malte / Manstetten, Reiner
– Es ist so – oder doch anders? Unser eigentliches 

Leben: Mystischer Weg, Wissenschaft und Religion (1)
197f.

– Quelle und Ordnung. Unser eigentliches Leben:
Mystischer Weg, Wissenschaft und Religion (2) 205f.

Fabianek, Birgit-Sara
– Leben durch Vergessen, durch Erinnern. Was

Gedächtnisforscher beobachten 48
– Sechzig Jahre, und religiös? Viele Menschen suchen im

Alter nach Sinn und Glaube 384
Fuchs, Gotthard
– Symbole sanfter Macht? Nachdenken über „Hirten“

und „Herden“ 30
– Weltgegenwart. Über ein Juwel jüdischer Mystik 150
– In der Brunnenstube. Die Spruch-Quelle Q,

rekonstruiert und erklärt 158
– Das nenn’ ich große Sünde. Die Kreuzzüge des

Mittelalters: historisch-kritisch 198
– Mystikers Jetzt 215
– Wie beendet man Gegnerschaft? Auswege aus dem

Kreislauf der Gewalt bei René Girard 238
– Mission Großstadt 262
– Wir Nachbarn Gottes, wir Nachbarn der Menschen.

Mission und Mystik bei Madeleine Delbrêl 357f.
G. K.
– Ich lade euch ein . . . eine Kirche zu besuchen 391
-ger
– Chillidas Kreuz-Altar 55
Gerberich, Michaela
– Wer lebt, wächst, sucht, entscheidet 254
Gerhardt, Alfons / red
– Wenn die Partnerschaft neuen Halt sucht. Der Glaube

der Eheleute, die Krisen in der Ehe und die Versuche
zum Neuanfang: Eine rituelle Hilfe 292

Gerhardt, Volker
– Wissen und Glauben. Eine philosophische

Weihnachtsbetrachtung 429f.
Görres, Albert
– Vertrauen 31
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Gössmann, Wilhelm
– Das Doppelgesicht der Eitelkeit 381
Grau, Michael
– Dunkler Raum mit Fenster: im Wachkoma 252
Grün, Anselm
– Der kluge Türhüter (R) 73f.
– Ich und mein Dornbusch (R) 81f.
– Entdecke den Vater (R) 89f.
– Da hat die Welt ein Ende (R) 377f.
– Wir Könige (R) 385f.
– Helle, nicht mehr fern (R) 393f.
Heeb, Inken
– Athos des Nordens: die Klosterinsel Walaam 350
Heidrich, Christian
– Polen, unser Nachbar, unser EU-Partner. Zu einer

Dokumentation der deutsch-polnischen Beziehungen 46
– Was uns wirklich gehört (R) 49f.
– Narr sein in Christus (R) 57f.
– Die Ordnung der Dinge (R) 69f.
– Wenn ich schwach bin, bin ich stark. Gianni Vattimo

denkt das Christentum neu 165f.
– Lesen als Luxus? Über den polnischen Buchmarkt 239
– Überall ist Religion. „Die Wiederkehr der Götter“ in

der Moderne 247
– Der Clown, der Denker, die Dirne (R) 297
– Die Münze für die Straßenbahn (R) 305f.
– Auf wen hören wir? (R) 313f.
Herbstrith, Waltraud
– Wie Teresa betet 48
Hessel, Otto-Paul
– Das große Sehen. Oder: Der Licht-Blick Gottes 5f.
j.r.
– Unglaublich, aber wahr. Der serbisch-mazedonische

Nationalkirchen-Streit auf dem Balkan 32
– Karl Rahner-Gedenken: im Verlag Herder 52
– Von Rom nach Moskau und zurück. Wichtiger

Gesprächskontakt von Kardinal Kasper 79
– Wenn die Kirche wegen Geldmangels jammert 111
– Die Frauen als Opfer nach dem Völkermord 132
– Der „Maurentöter“ wird zum „Pilger“ 156
– Ermordete beteten den Rosenkranz, und ihre Mörder

beten auch den Rosenkranz 228
– Ukrainische Katholiken wollen Kiewer Patriarchat.

Skepsis im Vatikan, schwierige Kirchengeschichte 232
– Hat ein Fötus kein Menschenrecht? 248
– Nach der Grünen kommt die Blaue Revolution 260
– Der Metropolit, der Patriarch werden möchte. Ein

deutlich gutes Wort über die Katholiken 268
– Freier Markt für freie Kleider 279
– Er trat für die Rechtlosen, die Landlosen, ein 324
– Kleine Kirchen, universal. Wie populär kann ein

populäres Christsein sein? 332
– Gen-Soja global 364
– Taschkent-Mönche 372
– Und was haben Sie im Kopf? 399
– Mit der EU ein Comeback der Kommunisten?

Tschechischer Dissident und Weihbischof rechnet mit
seinen Landsleuten hart ab 415

– Buch meiner Hirnzellen 423
– Brasiliens „Mestizen“. Wiederentdeckung und

Aufwertung der Caboclo-Kultur 431
Jauer, Joachim
– Kerzen gegen Schlagstöcke. Erinnerung an Europas

friedliche Wende: Anläßlich der EU-Erweiterung 133f.
Johannes Paul II.
– Olympia für die Völker 278
Johna, Franz
– Eine reicht. . . Persönliche Erinnerung an Karl Rahner 95
jsp.
– Tour de France. Einblicke ins Nachbarland (Z) 11f.
– Was als Abendgebet in Ruinen begann. Evangelisches

Interesse an mönchischem Leben 39
– Sabatina heißt jetzt Christiana 52
– Was das Leben ist. „Körperwelten“ – aus Sicht eines

Anatomen 60
– Das Lächeln Gottes 87
– Kreuz und Nadel-Frau. Andy Warhol und Kim Sooja

in Düsseldorf 96
– Glaube als Selbstbestimmung. Zum Tod von Kardinal

Franz König 104
– Sakrament Alltag – Der Geist der Sakramente. Abigail

O’Briens Kunst 127
– Äste am Baum des Benedikt. Afrikanische Mönche in

Togo 135
– Abgetrennte Seelen. Psychische Not im Nahen Osten

148
– Daß wir das erleben dürfen! Streifzug durch Stellung-

nahmen anläßlich der Erweiterung der Europäischen
Union 156

– Hand ins Unsichtbare: Der Schriftsteller Richard Exner
175

– Traum, der Leben schafft. Über die Vision und das
Modell eines Welt-Friedens-Zentrums 183

– Gewandelter Faden Zeit. Zur Situation von Religion
und Kultur in Vietnam (Z) 187f.

– Brich auf, bewege dich. Der 95. Katholikentag in Ulm
(Z) 219f.

– Spiritualität des Vergrabens. In Pariser Vorstädten:
Konflikte der Religionen 236

– Ich fühle, also bin ich. Emotionen – Weltwerdung – 
Religion (Z) 251f.

– Gral und Apokalypse. Zwei Thriller aus Amerika – 
und was sie über Religion sagen (Z) 299f.

– Entfesseltes Trauma. Nach dem brutalen Terror-
Anschlag auf die Schule in Nordossetien 308

– Knoten im Hinterhof der Welt. Was wird aus 
dem Sudan? Eine Presseschau 318

– Fortschritte, aber wohin? Wie die Türkei und Europa
zueinander stehen 328

– Soziales Schaufenster. Frankreichs Christen mit
Europa-Bewußtsein (Z) 347f.

– Die Welt in Evolution. Ein internationaler Teilhard-
Kongreß in Rom 372

– Bröckelt die „heilige“ Laicité in Frankreich? 383
– Das Böse so nah – und das Gute. „Der neunte Tag“ von

Volker Schlöndorff 398
– Ökumenischer Patriarch darf nicht „ökumenisch“ sein.

Was die türkische Regierung über die christlichen 
Kirchen denkt 422

– Heimat Familie. Wie eine Film-Reihe und ein Roman
an ein verdrängtes Thema erinnern (Z) 427f.

Kämpchen, Martin
– Mysterium Gemeinschaft. Was bedeutet mir Eucharistie

in indischer Kultur? 6
– Wie alt bist du? Antworten aus Indien, aus Europa 23
– Schöpferische Verbundenheit. Was bedeutet Integration

in die indisch-bengalische Kultur? 309f.
KAP
– Bekennt euch zum Völkermord! Die armenische Kirche

ehrte den Publizisten Ralph Giordano 380
Kaschnitz, Marie Luise
– Wanderung, Wandlung 47
Kazantzakis, Nikos
– Ach! 391
Keynes, John Maynard
– Arena des Herzens 364
Kleinlercher, Gabriel
– Statt Hungerhilfe lieber „Mig 33“. Erfahrungen eines

Seelsorgers in Simbabwe 284
Klingeberg, Margret
– Wo verzetteln wir die Kraft unserer Liturgie? 109f.
Kraft, Sigisbert
– Ein Vorschlag, der seiner Zeit voraus war: Ökumenische

Meßfeier 110
– Wer aufbricht, der hofft. Ökumenische Schritte aus der

Glaubenskrise 125
Kranemann, Benedikt
– Rituale mit Qualität. Über eine Theologie der Liturgie

21f.
Krause, Vera
– Meine Sehnsucht kennen (R) 249f.
– Wo mein Schatz ist (R) 257f.
– Ein Lied vom Himmel auf Erden (R) 265f.
Küng, Hans
– In geistlicher Gemeinschaft. Können Muslime, Juden

und Christen gemeinsam beten? 405f.
Küng, Klaus
– Verliert nicht den Mut! 292
Kunze, Axel Bernd
– Das Vermächtnis der namenlosen Heiligen 367
Kurz, Paul Konrad
– Brannte nicht unser Herz? 119
– Messe des Glaubens 181f.
– Kohelet spricht. Ein biblisches Stück 237f.
– Ich glaube nicht 391
Kuschel, Karl-Josef
– Ein Weg und viele Wohnungen. Als sich die Christen

von den Juden trennten / Christlicher Heilsanspruch
und Dialog der Religionen (1) 213f.

– Suchen nach der Fülle Gottes. Der christliche
Heilsanspruch und der Dialog der Religionen (2) 
221

Lang, Alexander
– Um die Ehre unseres Ortes tausendfach zu mehren. Zur

Geschichte des Judentums in Europa 420
Lang, Rainer
– Feindbild Amerika, Feindbild Islam? Wo Christen und

Muslime zusammenleben 118

Lange, Walter
– Spurensuche Weltethos. Was Schüler vom Reichtum

der Religionen lernen / Positive Lehrer-Erfahrungen
mit einer Ausstellung 317f.

Langstein-Jäger, Elke
– Die Schattensucherin 199
Lauter, Hermann-Josef
– Planlos in die Zukunft. Zur Diskussion über 

den seelsorgerlichen Notstand 214
Lustiger, Jean-Marie
– Wir als Getaufte 118
Mabille, Yvonne
– Weißes Gold ohne Gift: Bio-Baumwolle 84
– Revolution auf dem Reisfeld. Weniger Wasser, weniger

Saat: Verblüffende Erfolge im Kampf gegen den Hunger
236

Meurer, Thomas
– Aus Gottes Kraft (R) 201f.
– Und was macht Gott? (R) 209f.
– Weder klein noch groß (R) 217f.
Metz, Johann Baptist
– Der neue Mensch in Gottes Advent 413
Mistral, Gabriela
– Schon morgen 126
msc
– Fragender Deuter: heutig für heutige Menschen. Zum

75. Geburtstag des Theologen Herbert Vorgrimler 4
– Schüsse aus dem Hinterhalt. Das Attentat auf den 

Nuntius von Burundi, Erzbischof Michael Courtney 20
– Die Glaubenskrise trifft auch die Freikirchen 30
– Die zweite Schöpfung. Märchen, Fantasy und Religion:

Der „Herr der Ringe“ (Z) 35f.
– Gott nach dem fünften Whisky. „Montags in der

Sonne“ – Ein spanischer Film über das Schicksal
Arbeitsloser 47

– Demokratie, nicht Expertokratie 52
– Ein Vaterunser auf der Leinwand. In den 

Kino-Kathedralen der Berlinale (Z) 67f.
– Die Huris: Trauben statt Jungfrauen . . . Der Koran,

syro-aramäisch gelesen 76
– Die Hölle im Kopf. Über den Film „21 Gramm“ von

Alejandro Iñárritu 86
– Haupt voll Blut und Wunden. Das Evangelium nach

Mel Gibson: Der Film „Die Passion Christi“ 101
– Die einsame Insel: Religionsunterricht und

interreligiöses Lernen – Vergleich in acht Ländern (Z)
107f.

– Gleichnis vom verlorenen Vater. Der Film 
„Die Rückkehr“ von Andrej Swjaginzew 136

– Wie werden die Menschen im Jahr 7000 leben?
Ansichten eines Astronauten 140

– Wollen wir Heiden sein oder Heiden werden?
Christentum und Gottesfrage im Spiegel großer
Zeitungen 148

– Von der Höllenfahrt zur Himmelfahrt? Der Abstieg
Christi und die Abenteuer des Harry Potter: Mythos
der Unterweltsfahrten (Z) 155f.

– Als sei es ein pfingstliches Epizentrum . . . Evangelische
und katholische geistliche Bewegungen feierten 
gemeinsam in Stuttgart 174

– Riesenpuzzle Osteuropa. Ein Blick in den
Rechenschaftsbericht des Hilfswerks „Renovabis“ 184

– Die Liebe Christi und die Sorge um Mischehen. Der
Vatikan äußert sich zum Problem der Flüchtlinge und
zur Zuwanderung 188

– Reformen, Reformen, Reformen. Auch die Kirche hat
über ihre Verhältnisse gelebt 196

– Hilft der Glaube auch bei Krebs? Medizin, Psychologie
und Religion (Z) 203f.

– Wer war Bonifatius? Presseschau zum 1250. Todestag
des „Apostels der Deutschen“ 208

– Wenn der Bürger nicht Bürger sein will. Sorgenkind
Europa: Presseschau nach der Wahl 216

– Ins All erklingt ein Lied. Wim Wenders meditiert den
Blues 223

– Kopftuch-Schulen auf dem Vormarsch? Islam-
Unterricht, Sozialkontrolle und der Einfluß der
Fundamentalisten 230

– Streit um Gott. Vernunft, Glaube, Sprache, Gefühl: Was
hält Europa zusammen? (Z) 243f.

– Muxmäuschenstill. Die tödliche Wut der Ich-AG:
Ein Film 260

– Streßfaktor Gott: Nur Furcht und Zittern? Wie Peter
Sloterdijk das Wesen der Religion sieht 270

– Mystische Kulisse. Santiago de Compostela 
als Filmstadt 280

– Topographie der Versöhnung. Auf den Spuren 
von Franz Stock, der vor 100 Jahren geboren wurde
284
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– Der Tempel des Leibes. Vom Körperkult zur religiösen
Sinnlichkeit (Z) 291f.

– Herz statt Hartz? Eine Presseschau nach den letzten
Montagsdemonstrationen 300

– Junge Träume. Jugend in Osteuropa – zwischen
Hoffnung und Resignation (Z) 307f.

– Macht, Sexualität und Mißbrauch. Ansichten von 
Psychologen und Theologen 343

– Was dem Menschen als Zufall erscheint. 14 Tage
Amerika / Impressionen aus der Neuen Welt (Z) 355f.

– Wann hätte man sich retten können? 
Der Film „5 mal 2“ von François Ozon 372

– Barmherzigkeit und Gericht. Der Wandel der
Jenseitsvorstellung in der Predigt (Z) 379f.

– Himmel und Höhle: Wo und wie wir wohnen.
Beobachtungen zum Lifestyle 388

– Wenn naive Träume platzen. Presseschau nach dem
Mord an Theo van Gogh 396

– Bachblüten und Weihrauch. Die Postmoderne im 
religiösen Praxistest (Z) 403f.

Mühl, Matthias
– Wenn der Priester fehlt. Kommunionfeiern statt 

Eucharistie? 286
–n
– Das hat sich niemand vorstellen können . . . 7
– Sexualität in der Beichte kein Thema mehr 52
– Mohammed kommt in Brüssel vor Thomas 316
– Viel mehr ging nicht 372
– Ein genialer Denker. Nikolaus von Kues – neu gelesen

412
Neudeck, Rupert
– Politisch beten. Unsere Sprache: vor Gott und den

Menschen 15
– Sie retten die 340 vom „Seelenverkäufer“. Besuch in der

römischen Basisgemeinde Sant’ Egidio 124
Niggl, Gilbert
– Jahwe im Staub 280
Noll, Chaim
– Gebet im U-Bahn-Tunnel 232
om
– Leiharbeit schafft kaum Arbeitsplätze 4
– Künstler ohne Aufträge 30
– Jetzt trifft es auch die Seelsorger. Kein Geld: Erzbistum

Bamberg stellt bis auf weiteres keine Pastoralreferenten
mehr ein 44

– Demokratie in der Kirche. Schweizer Chancen,
Schweizer Mißverständnisse 116

– Wie werden die Christen selbständiger? 124
– Brachte die Wende die Wende? Projekt schwarz-grün 132
– Beten auf Schalke, beten bei Hertha 160
– Deutschland liebt Luther, Amerika Mel Gibson 164
– Acht Länder, sieben Sprachen und ein Sonnenstrahl im

Schneeregen. Die „Wallfahrt der Völker“ nach Mariazell
192

– Luthers Bibel 212
– Wem verdanken wir die Abschaffung der Sklaverei? 222
– Für den Krieg und für das Gotteslob. Nikolaus 

Harnoncourt über die Quellen der Musik 276
– Wirtschaftsethik an Pekings Kaderschmiede 292
– Wie evangelisch soll ein Hilfswerk sein? 300
– Brückenbauer der Bilder. Wim Wenders erhielt den

Robert-Bresson-Preis 308
– Sankt Pölten. Stimmen zum Neuanfang 356
– Mullahs, Moral und Pille. Wie der Iran 

Familienplanung betreibt 364
– Häuser-des-Lebens-Bewegung. Eine Initiative 

christlicher Bürgerinnen: Der Freiburger „Helferkreis
für werdende Mütter in Bedrängnis“ 368

– Wie Arafat die Christen brauchte – und im Stich ließ
416

Oniskiewicz, Mieczyslaw
– Nicht-ehrwürdiger Bischof 332
Osuna, Francisco de
– Seelen-Hunger 263
Painadath, Sebastian
– Sakrament der Erde, kosmische Eucharistie. Heiliges

Experiment indischer Inkulturation 62
– Sigmund Freud und der Zölibat 260
Paprotny, Thorsten
– Heiser vor dem Boot des Glaubens. Ihr Philosophen,

für wen haltet ihr mich? Wilhelm Busch 63
– Liebe sucht Erkenntnis. Ihr Philosophen – für wen 

haltet ihr mich? Anselm von Canterbury 128
– Wie ein Töpfergefäß. Ihr Philosophen, für wen haltet

ihr mich? Thomas von Aquin 143
– Fühlen mit dem Vater. Ihr Philosophen, für wen haltet

ihr mich? Ernest Renan 319
– Vertraue auf den verborgenen Gott! Ihr Philosophen –

für wen haltet ihr mich? Albertus Magnus 383

– Überhimmlisches Licht. Ihr Philosophen, für wen haltet
Ihr mich? Marsilio Ficino 407

Paul, Reimar
– Das Tor zur Freiheit seit 1945. Lager Friedland im 

Wandel der Zeit 428
Paula, Jakob
– Was suchen wir denn? 149
Pemsel-Maier, Sabine
– Dürfen Frauen Priester(in) werden? Aus der Sicht einer

Kirchenrechtlerin 336
Pichlmeier, Andrea
– In der Neuen Welt (R) 177f.
– Im Gottesgriff (R) 185f.
– Hinein in Jahr und Tag (R) 193f.
Pilters, Michaela
– Eucharistie zwischen den Generationen. Was bedeutet

mir die Feier des Abendmahls? 46
Pitette, Yves
– Wer seine Wahl trifft. Bernardo Olivera, General-Abt

der Trappisten, über monastisches Leben heute 157f.
pl.
– Im Dunkel, im Licht. Zum Tod von Hans Albert

Höntges 22
– So ist unser Körper. Der Bildhauer Franz Bernhard 39
– Leben aus Gottes Kraft. Ausblick auf den Katholikentag

in Ulm 68
– Welches Grundgesetz? Christentum, Laizismus,

Säkularisierung und Islam in Europa (Z) 91f.
– Der Gründer: Karl Färber 108
– Viel haben und von solchen lernen, die wenig haben.

Von Konfuzius zu Freinademetz 144
– Was oft übersehen wird. Atheismus in China und bei

uns 160
– Das Gewissen des 20. Juli: ein Vermächtnis 252
– Alte und neue Faszination. Texte und Bücher von 

Johannes Paul II. 278
– Das Opfer als Triebfeder der Geschichte. Czesław

Miłosz und die Geschichtstheologie des Papstes 304
– Heilige Strenge. Zum 100. Geburtstag des Bildhauers

Friedrich Press 311
– Sorgen und Sieger in Hongkong. Die nach wie vor

bedrohte Freiheit 316
– Der Teufel im Menschen. Über den Hitler-Film 

„Der Untergang“ (Z) 323f.
– Sind staatliche Schulen wirklich schlechter? 348
– Gelebte Zukunft. Mario von Galli zum Gedenken 360
– Was ist mit dem gelben Riesen? Perspektive zwischen

Ost und West (Z) 395f.
– Besser umarmen oder besser kritisieren? China,

Diplomatie, Geschäft und Moral 422
Plischke, Wolfgang
– Wer lebt auf wessen Kosten? Sozialhilfe und verschämte

Altersarmut 199
Prüller-Jagenteufel, Veronika
– Gott genießen 262
red
– Die meisten Singles sind Senioren, weiblich 7
– Kirchen-TV 20
– Zeitmaschine in den alten Orient 62
– Seelsorge im Betrieb 68
– Personenminen abgebaut 79
– Kümmert euch um Jugendliche! 92
– Musik, arabisch-israelisch 103
– Ersetzt die Wirtschaft das Sozialpolitische? Kritische

Beobachtungen des Sozialflügels der CDU 108
– Macht und Ohnmacht der Symbole. Wie heute

Gottesdienst feiern? / Äußerungen von Leserinnen 
und Lesern 109

– Damit Wunden heilen. Die Arbeitsgemeinschaft
christlicher Kirchen über West-Ost-Ökumene 112

– Satanisten sind nicht harmlos 124
– Eine serbisch-österliche Botschaft 140
– Mel Gibson, die Passion Christi und die Erlösung der

Menschen. Leserdiskussion zum Film 142
– „Der Frau ist geboten . . .“ 174
– Was führt ins Geheimnis? Leser-Diskussion zur

jüngsten Vatikan-Instruktion über die Liturgie 206
– Besuchen Sie uns beim Katholikentag! 208
– Sonntags geschlossen 212
– Rußlands „Neonazis“ 220
– Mit der Yacht schon dreimal am Athos. Prinz Charles

und die Orthodoxie 228
– Leserdiskussion: Priestermangel, Seelsorge, Zölibat 246
– Oberster Sandinist bittet Kardinal um Vergebung. 25

Jahre nach der Revolution in Nicaragua 248
– Zweierlei Maß 260
– Die Afghaninnen sollten befreit werden – aber 

wie befreit sind sie wirklich? 271
– Religiös wirklich „unmusikalisch“? 276

– Mein letztes Gebet. Der polnische Dichter Czesław
Miłosz 287

– Mit festem Willen. Orthodox-katholische Begegnung
mit Folgen 300

– Ich war fremd, und ihr habt mich aufgenommen 318
– Was sagt mir „Gott“? Die Antworten der Prominenten

sind jetzt als Sonderdruck erhältlich 344
– Wer rettet die Welt, wer ist gerettet? Der Boom von

Endzeit-Literatur in Amerika 348
– Was für ein Vorbild soll Kaiser Karl I. heute sein? 351
– Die 50. Schulklasse: Was sagt mir „Gott“? 361
– Grenzvolk, das driftet? 372
– Gen-Mais für Europa 380
– Dritte Geige: Die politische Macht der Sprache 390
– War der Krieg richtig? Der Philosoph Volker Gerhardt

über den Irak und die europäisch-amerikanischen
Beziehungen 392

– Bald nur noch ohne Ehe? 412
– Priester von Dachau 422
– 3 aus 175: Herzlichen Glückwunsch! Diese 

Schulklassen haben bei der Initiative „Was sagt mir
„Gott?“ gewonnen 424

– Strafe für Gotteslästerung? 428
Reck, Norbert
– Glaube ist nicht Leistung 23
Reck, Reinhold
– Liturgische Halbherzigkeit – in Beton gegossen 109
Rennkamp, Hans-Joachim
– Fenster in den Sternenhimmel. Mit Teleskopen auf der

Suche nach Gottes Spuren 13f.
– Erinnerung an die Zukunft. Von der Schöpfung bis zur

Auferstehung: Das Herz der Erde und die Hoffnung des
Menschen 117f.

– Brutstätte Kosmos. Wo das Leben erschien 173f.
– Was macht mich so einzigartig? Weltanschauliche

Wurzeln der Hirnforschung 261
– Wie kommt Gott ins Gehirn? 382
– In Gottes rettendem Namen 413f.
Renz, Monika
– Im Geist sein 191
– Klangreisen und Todeslicht. Mystik in der Begleitung

Sterbender 389f.
Reus, Annette
– Vor der Wahl ist nach der Wahl. Ein Besuch bei der

„Forschungsgruppe Wahlen“ 84
– Ewiger Baum oder ewiges Leben? Bestattungskultur,

christlich 92
– Im Frühling bete ich anders 103
Richter, Klemens
– Auch diese Wandlung ist gültig. Das Hochgebet der

assyrischen Kirche kennt keine Einsetzungsworte 28
Rilke, Rainer Maria
– Falle nicht 407
rö.
– Ohr des Ewigen. Heilkraft der Musik und Gottesfrage

(Z) 3f.
– Wie (un-)gebildet waren die frühen Christen? 12
– Privat ganz öffentlich. Wie politikfähig ist Religion, wie

religionsfähig ist Politik? (Z) 19f.
– Aufgeklärte Aufklärung. Kopftuch, Islam, Frauenfrage

(Z) 27f.
– Die Leute werden sagen, ich sei eine Hexe. Das

„geheime Wissen“: Spiel, Wahn, Unsinn 36
– Meine Religion und ich. Der Weg zum Fragen: Was sagt

mir „Gott“? (Z) 43f.
– Rätsel Mensch, Geheimnis Gott. Karl Rahner in seiner

Zeit für unsere Zeit (Z) 51f.
– Einheit ohne Einheit? Schwache Ökumene, starke

Ökumene: Wechselbad der Gefühle, Stimmungen,
Interessen (Z) 59f.

– Wir sind doch ein Paar! Projekt Liebe: Wie junge
Frauen leben wollen (Z) 75f.

– Massenvernichtungswaffen. Die Macht des Wortes:
Zwischen Wahrheit und Lüge in Politik und
Gesellschaft (Z) 83f.

– Der gelähmte Islam: Polio, Heilkunst und Tabu. Zum
Beispiel Nordnigeria 92

– Wieviel Barbarei verträgt der Islam? Das Religiöse im
Kulturkampf (Z) 99f.

– Menschenrecht auf Religion. Die Kinder und 
ihre Erzieher (Z) 115f.

– Darum: ewiges Leben. Religion – ein Trick der
Evolution (Z) 123f.

– Da ist Bewegung, da ist Nachwuchs. In eigener Sache:
Allensbach-Umfrage zum CiG (Z) 131f.

– Neues Europa im neuen Europa (Z) 139f.
– Falsche Schlacht an falschen Fronten. Geheimnis des

Glaubens und ein Vatikandokument (Z) 147f.
– Vorab, vorab, vorab 159
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– Der Mensch ist Mensch. Biomedizin zwischen
Theologie, Kirche und Ärzteschaft (Z) 163f.

– Sehen durch Lesen 165
– Zwei Päpste, ein Fürst und ein Präsident. Die Irakfrage:

Folter und Zivilisation (Z) 179f.
– Weltklima Gottesklima. Ökofrage und religiöse Frage

(Z) 195f.
– Rätsel Blau und Gold, Geheimnis Stern und Zwölf. Die

Europa-Flagge 204
– Körper der Unsterblichkeit. Der Lohn von Politik,

Sport, Religion (Z) 211f.
– Wunderpille Glück. Mal erinnern, mal vergessen:

Chemie und Gott (Z) 227f.
– Wie kommt „es“, daß ein Mensch glaubt? Anläßlich des

75. Geburtstags von Manfred Plate (Z) 235f.
– Die Sex-Bilder auf den Computern. Zu den Vorfällen

im Priesterseminar Sankt Pölten 244
– Der bewunderte Mensch. Marktwert, Geldwert – und

die Biologie der Anerkennung (Z) 259f.
– Was bringt uns der Geschlechterkrieg? Frausein,

Mannsein: Ein Vatikandokument (Z) 267f.
– Glaubende sind anders. Lebensstil Christsein: Eine

kleine Gewissenserforschung (Z) 275f.
– Der bewegte Gott. Vom Bild zur Schrift: Wie 

ein Alphabet die Religion verändert (Z) 283f.
– Was macht die Stadt zur Stadt? Bürgersinn und

Religion im Wandel (Z) 315f.
– Schlechter Mann, gute Frau? Neuer Disput über 

die Geschlechterbeziehung 324
– Arabisch aufgeklärt. Was Intellektuelle denken und

nicht denken (Z) 331f.
– Welt-Kultur-Krieg? 333
– Berlin ist München ist Hamburg . . . Katechese – überall

(Z) 363f.
– Vater werden. Die männliche Seite von Kinderkriegen

und Kinderlosigkeit (Z) 371f.
– Hirn der Zwerge. Knochen, Schädel und Kultur: Der

Flores-Mensch und wir (Z) 387f.
– Einst Kampf um soziale Gerechtigkeit, jetzt um Geld?

Kolumbiens Anarchie und Hoffnung 404
– DNA Christentum. Kulturelle Bildung zwischen

Patriotismus, Schule und Liturgie (Z) 411f.
– Wahre Friedensreligion.Christliche Verteidigung zu

Weihnachten (Z) 419f.
Röser, Johannes
– Die auf dem Weg sind . . . Biblische Erlösungs-

Meditation 168
– Geistes-Revolution in Stein. Gottdenken 

im Neolithikum 334
Roth, Paul
– Spurensuche nach dem Ewigen 375
Sahm, Ulrich W.
– Dann: Keine Heirat, keine Beerdigung. Der Staat Israel

und die nichtreligiösen Bürger 268
– Entdeckungen in den Höhlen. Archäologische Funde

im Heiligen Land 312
Schellenberger, Bernadin
– Die enge Pforte (R) 273f.
– Vordere und hintere Plätze (R) 281f.
– Popmusik und Umkehr (R) 289f.
Schmid, Hansjörg
– Wenn verunsicherte Christen selbstbewußte Muslime

treffen. Die Ungleichgewichte im interreligiösen Dialog
388

Schmiedecke, Werner
– 60-Stunden-Woche: 30 für dich, 30 für mich. Die

soziale Frage beim Katholikentag in Ulm 244
Scholz, Christoph
– Die Kosten sind vor allem ein Gewinn. Wie die

Gesellschaft Familien entlasten und den Kinderwunsch
junger Leute unterstützen kann 180

Schrom, Michael
– Tod und TV 171

– Vom Untergang der Titanic bis zum Neuanfang im All.
Religion und Film – ein Literaturüberblick 337

Schuler, Christian
– Der ins Verborgene sieht (R) 121f.
– Punkt Null: Das leere Grab (R) 129f.
– Frei-Raum Glauben (R) 137f.
– Ist Gott verschwunden? (R) 353f.
– Manchmal wie ein Zaungast (R) 361f.
– Nicht mehr ich lebe, sondern . . . (R) 369f.
Schüngel-Straumann, Helen
– Die Frau als Verführerin und Ursache allen Übels? Das

Kopftuch: im Blick auf biblische Stellen 14
Schützeichel, Harald
– Strom durch die Zeiten. Anforderungen der

Energieversorgung im 21. Jahrhundert 325f.
– Ein Netzwerk aus Zellen. Energieversorgung des

21. Jahrhunderts / Chancen und Grenzen der
erneuerbaren Energien (2) 341f.

Schwitalla, Joachim
– Zum Hafen, auf die Fischerboote. Ein Urlaubserlebnis

in der Bretagne 295
ser
– Sittenkodex für einen moralischen Kapitalismus. Wie

Führungskräfte geistig-geistliche Reformen suchen 271
Sieben, Hermann J.
– Im Gebet ganz nah, im Gebet ganz fern. Jüdisch-

christliche Bibelwoche über die Psalmen 294
Siebenrock, Roman A.
– Aus der Mitte der Weite. Karl Rahner – aus der

Generation „danach“ 69f.
– Leben, Tod und Zauberstab 310
Söding, Thomas
– Mystik und Apokalyptik. Klaus Bergers postmoderner

Jesus 349f.
– Der lange Marsch. Ökumene – wohin? Fünf Jahre „Ge-

meinsame Erklärung zur Rechtfertigungslehre“ (1) 365f.
– Ökumene der Stärken. Die neuen Aufgaben im

21. Jahrhundert (2) 373f.
Sölle, Dorothee
– Bitten 342
Springer, Jürgen
– Isidors Welt, unser Glaube. Ein „anderer“ 

Priester-Roman 166
– Gefäße des Lichts, ganz neu. Sakralbauten des 

20. Jahrhunderts 335
sr
– Kultur: „Bitte nicht stören!“ 332
Staiger, Hans
– Geständnis 204
Steffensky, Fulbert
– Keuschheit für die Sinnlichkeit. Die Weisheit 

der Liebenden 223
– Da ich nun alt werde . . . 327
Steindl, Michael
– Nathan in Gaza, Bagdad, New York. Lessings

Ringparabel und Wettstreit der Religionen heute 141f.
Stiefl-Cermak, Maria
– Namen im Asphalt. Die „Stolpersteine“ der

deportierten Juden 277
Telemann, Georg
– Jedermanns Geburtstag 7
– Zum Glück 31
– Wie man gewinnt 111
– Namentlich 151
– Auf und davon 175
– An der Ampel 255
– Heute, damals 295
– Aufgepaßt! 303
– Aufbrausend 311
– Ganz einfach Nonni: Wortzauber vom Polarkreis 350
Tewes, Ludger
– Mit dem Bild Mariens. Die Zisterzienser in Geschichte

und Gegenwart 140

Thottumarickal, Chacko
– Der Tod eines Schulmädchens. Bischof Thottumarickal,

eine kirchliche Schule und Christenverfolgungen in
Indien 54

Tischler, Gregor
– Religiöse Bildung auf dem Prüfstand.

Relgionspädagogischer Kurs in Donauwörth 303
Tomberg, Markus
– Fair-Tag Freitag: Ein Vorschlag zum Leben 127
– Sie starben und waren noch nicht geboren. Das Leiden

der Eltern bei Totgeburten und das Ungenügen der
Seelsorge 140

Trost, Miriam
– Die Worte Ludwig Erhards einst – für jetzt 359
– Von der Bibel aufs Handy 367
Trutwin, Werner
– Das Evangelium vom Reich der Vernunft.

Zum 200. Todestag von Immanuel Kant (1) 45f.
– Das Evangelium vom Reich der Freiheit.

Zum 200. Todestag von Immanuel Kant (2) 53f.
– Der Vatikan und Hitler. Ein Historiker sichtete

Dokumente im päpstlichen Geheim-Archiv 78
– Vom Kaiserreich bis zur Bundesrepublik. Kardinal Josef

Frings – eine Biographie 230
Verbeek, Anselm / Brüggemann, Alexander / red
– Glauben durch Bildung, Politik durch Glauben. Alkuin

von York, Pädagoge, Theologe, Erneuerer und Lehrer
Karls des Großen 229

Wachinger, Lorenz
– Fisch mit Honig 151
– Zum zweitenmal geboren. Die Psychologie der

Bekehrung und Bilder christlicher Überlieferung 
189f.

– Vom Gewinn des Verlierens. Psychologisches und
Theologisches zu den Olympischen Spielen in Athen
285f.

Waldenfels, Hans
– Die modernste Kirche Roms. Ein Besuch am 

Stadtrand: Das Gotteshaus „Dio Padre Misericordioso“
77

Walser, Martin
– Gesammeltes 350
Wanke, Joachim
– Nach vorn schauen (R) 97f.
– Kann man Leiden feiern? (R) 105f.
– Wende in einem anderen Licht (R) 113f.
Weißenborn, Theodor
– Im Anfang war der Klang 381
Wenz, Gunther
– Erster oder Erster unter Gleichen? Papstamt 

und Petrusdienst 333
Werger, Klaus
– In der Luft. Auseinandersetzung mit dem Tod: Werke

der Mexikanerin Teresa Margolles 158
Wölfel, Christian
– Erste Hilfe gegen Aids 28
Wörl, Volker
– Der Sozialstaat kann solidarischer werden. Wie einigen

wir uns über soziale Gerechtigkeit? 61f.
– Gefühlte Ungerechtigkeiten. Unsere Gesellschaft

zwischen Reformzwängen und Vertrauenskrise 253f.
Worschech, Rudolf
– Spuren im Sand und Spuren im Schnee.

Weihnachtsfilme: erlösend, bösartig, turbulent 404
Zahlauer, Arno
– Wer sich Gott naht, dem naht sich Gott. Der mystische

Denkweg Karl Rahners 85f.
– Karl Rahner – neu – lesen, hören, sehen. Einführung in

Leben, Werk und Wirkungsgeschichte 169
Zeller, Eva
– Vor dem Verkündigungsengel . . . von Konrad Witz

(gemalt 1400) 423
– Sternkrippe 432
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Stichwortver-
zeichnis

A
Abtreibung
– Allgemeine Steuergelder für Abtreibun-

gen ausgegeben 218
– Der „Helferkreis für werdende Mütter

in Bedrängnis“ will zur Verhinderung
von Abtreibungen beitragen 368

– Führt die Beachtung der Lehrauffassung
zur Empfängnisverhütung zu einer
hohen Zahl an Abtreibungen? 306

Advent
– Er, den wir erwarten, kommt zu einer

Stunde, in der wir es nicht erwarten 400
– Friedrich von Spee hat im Grauen des

Dreißigjährigen Krieges Adventslieder
gedichtet, die der irdischen Hoffnung
Ausdruck verleihen 402

– Gerade die adventliche messianische Er-
wartungsdynamik verbindet mystische
Erfahrung und liturgisches Tun 411

– In der Adventszeit stellen wir uns der eige-
nen Nacht und der Nacht dieser Welt 393

– Nichts behindert den Blick für Gottes
Ankunft mehr als unsere „Stärke“ 415

– Sich den Luxus leisten, einfach nur da-
zusitzen auf den Messias zu warten 408

Afghanistan
– Aufgrund patriarchalischer Strukturen

werden Frauen Rechte verweigert 226
– Für die meisten Frauen ist Afghanistan

immer noch ein Gefängnis 271
– „Grünhelme“ haben in Afghanistan ein

Schulgebäude fertiggestellt 138

Afrika
– Afrikanische Nationen sollen befähigt

werden, selbst Friedenstruppen zu
schaffen 42

– Afrikas Länder brauchen gerechte Zu-
gänge zum Markt, nicht Almosen 82

– Attentat auf den Nuntius von Burundi
20

– Benediktinische Mönche haben im Nor-
den Togos ein spirituelles, soziales und
wirtschaftliches Netz geflochten 135

– Bischof kritisiert den Brauch der Be-
schneidung von Frauen 58



– Bischof ruft zu länderübergreifender
Migrationshilfe in Nordafrika auf 178

– Die Praktiken der naturreligiösen Vor-
fahren stehen nicht im Widerspruch
zum Christentum 400

– Durchschnittliche Lebenserwartung hat
sich teilweise verringert 34

– Frauen kämpfen gegen den Hexenwahn
und für die Gleichberechtigung 36

– Frauenverbände wollen die Afrikaner-
innen per SMS mobilisieren 266

– Heuschreckenplage hat biblisches Aus-
maß 274

– Im Kriegsgebiet um die großen Seen
befinden sich so viele Waffen wie noch
nie 410

– Pharma-Unternehmen versorgt Mit-
arbeiter mit Aids-Medikamenten 28

– Touristen in Algerien interessieren sich
verstärkt für das nordafrikanische
Christentum 362

– Vor allem in basiskirchlichen Gruppie-
rungen erlebt die Bibelarbeit eine Blüte
257

– Wiedergutmachungen für die ver-
schleppten Sklaven von einst? 222

Aids
– Aids-Gipfel lobt die Arbeit von Kirchen

und Religionen 242
– ist in Afrika gerade auch eine Krankheit

der Bessergebildeten und Reichen 282
Alter
– Alltag im Alten- und Pflegeheim 190
– Die Alten sollen geehrt werden, weil sie,

je älter sie werden, um so mehr zu den
Geringen gehören 327

– Die meisten Singles sind weibliche
Senioren 7

– in Indien, leben nach einem Zeitgefühl,
das ins Innere horcht 23

– Nur weil man älter wird sein Leben än-
dern? 303

– Religionssoziologen stellen einen sich
rasch ausbreitenden Atheismus unter
der älteren Bevölkerung fest 236

– Viele Menschen sind auch im Alter
noch spirituell auf der Suche 384

Altes Testament
– Das alttestamentliches Sühneritual ist

ein „Sakrament“ und Gott ist der
Versöhner 295

– Das Buch Kohelet neu durchbuch-
stabiert 237

– Das Gefühl der Nähe oder der Distanz
des Psalmbeters zu Gott 294

– Meditation zum Bild vom brennenden
Dornbusch 81

Anglikanische Kirche
– Kardinal John Fisher rehabilitiert 122
Apostel
– Der Unterschied zwischen Petrus und

Judas ist nicht die Schwere der Schuld,
sondern die Reue 175

Arabien
– Arabische Intellektuelle äußern sich un-

terschiedlich zu den islamistischen Ter-
rorakten 331

– Die Christen in Palästina und im Irak
werden verfolgt, viele wandern aus 353

– Frauen laufen Gefahr, im Namen der
Familienehre ermordet zu werden,
wenn sie mit einem nicht-verwandten
Mann sprechen 186

– In Saudi-Arabien ist es den Christen
verboten, ihre Religion auszuüben 114

Arbeit
– Die Schere zwischen Arbeiten ohne

Maß und der Maßlosigkeit Arbeitslosig-
keit geht auseinander 137

– Internationale Firmen können die
Arbeiter verschiedener Länder gegen-
einander ausspielen 368

– ist dann sinnvoll, wenn sie Bedürfnisse
von Menschen befriedigt, ohne größe-
ren Schaden anzurichten 278

– Mehr Arbeitstage führen nicht automa-
tisch zu mehr Wertschöpfung 378

Arbeitslosigkeit
– Als Folge der neuen Arbeitslosenhilfe

wird zunehmende Altersarmut befürch-
tet 226

– Hartz IV und Gerechtigkeit 370
– in den alten und neuen EU-Mitglieds-

staaten 307
– Personal-Service-Agenturen schaffen

kaum Arbeitsplätze 4
– Werden die Montagsdemonstrationen

gegen die Arbeitsmarktreform zu einer
billigen Aufhetzung mißbraucht? 300

Archäologie
– Biblische Archäologie und biblische

Texte 426
– Die Entdeckung der „echten“ Höhle

von Johannes dem Täufer und die neue
Dynamik in der Qumran-Forschung
312

Architektur
– Die Moderne hat in Stadtplanung und

Architektur nahezu alle traditionellen
Bezüge zum Überirdischen aufgegeben
388

– sh. auch Kirchenbau
Argentinien
– Mörder von Ordensfrauen nach 

26 Jahren verurteilt 192
Armut
– Aufmerksamkeit und Achtsamkeit sind

als Kernelemente der Spiritualität wich-
tig in der Bekämpfung der Armut 314

– Der Nahrungsbedarf der Welt könnte
gedeckt werden, wenn die Lebensmittel
gerecht verteilt würden 330

– Fürbitten überwinden in Gedanken,
Worten und hoffentlich auch in Werken
den Abgrund, der uns von Randexisten-
zen trennt 320

– Harzt IV treibt die Kluft zwischen Arm
und Reich weiter auseinander 386

– Lepra gilt als Krankheit der Armen 97
– Sozialhilfe und Altersarmut 199
Asien
– Eine ganze Kosmetik-Industrie widmet

sich dem Schönheitsideal „weiße Haut“
184

– Erfolge im Kampf gegen den Hunger
durch eine neue Reisanbaumethode 236

– In Asien ist die Theologie herausgefor-
dert, sich zu inkulturieren 346

– Überschwemmungen haben großes
Elend angerichtet 266

Auferstehung
– Aufgeklärter Glaube und die Auferste-

hungsfrage 39
– des Leibes bedeutet Neuschöpfung ohne

Vernichtung der ersten Schöpfung 143
– Die Hoffnung auf eine ewige Ruhe ohne

Auferstehung ist berechtigt, aber genügt
mir das? 376

– Für den späten Reinhold Schneider war
der Gedanke an die Auferstehung eine
Qual 369

– verweist uns darauf, daß der Kern unse-
res Glaubens nichts ist, was wir selbst
wissen und vollbringen 370

Ausstellungen
– Diskussion um die Ausstellung „Körper-

welten“ 34, 60, 88
– sh. auch Kunst
Australien
– Griechische orthodoxe Mission in Mel-

bourne will Gottesdienste in Englisch
abhalten 162

– Katholische Kirche ist größter privater
Schulträger 42

– Zuwachs in katholischen Studienein-
richtungen 74

Auszeichnungen und Ehrungen
– Augsburger Wissenschaftspreis für

interkulturelle Studien für Jörg Alt 161
– Balthaser-Fischer-Preis für Jürgen

Bärsch und Achim Budde 258
– Bischof Homeyer erhält höchste Auszeich-

nung der serbisch-orthodoxen Kirche 194
– Buchpreis zur europäischen Verständi-

gung für Dzevad Karahasan 135
– Das Maximilian-Kolbe-Werk erhält den

Marion-Dönhoff-Förderpreis für inter-
nationale Verständigung 394

– Ehrenpreis der „Stiftung Bibel und Kul-
tur“ für Richard Exner 175

– Erwin Kräutler von „Globe-Art“ für sein
Lebenswerk geehrt 146

– Freinademetz-Preis für Robert
Miribung 144

– Friedrich-Hölderlin-Literaturpreis für
Johannes Kühn 66

– Gandhi-Friedenspreis für Václav Havel 18
– Ignatz-Bubis-Preis für Franz Kamphaus

26
– Internationaler Karlspreis für Johannes

Paul II. 42
– Jacques Frontier als Europas religiöser

Autor des Jahres geehrt 249
– Johannes Paul II. erhält Freiheits-

medaille der USA 202
– Kardinal Joseph Höffner und Helene

Hesseler-Höffner als „Gerechte unter
den Völkern“ geehrt 154

– Klaus-Hemmerle-Preis für 
Ernst-Ludwig Ehrlich 42

– Kunst- und Kulturpreis der deutschen
Katholiken für Gerhard Richter 377

– Max-Weber-Preis für Wirtschaftsethik
für Joachim Fetzer 162

– Ökumenischer Preis der Katholischen
Akademie in Bayern für Ulrich
Wilckens und Otto Hermann Pesch 210

– Preis der „Stiftung Bibel und Kultur“ für
Dieter Schnebel 41

– Preis für Friedenserziehung der Verein-
ten Nationen für Roger Etchegaray und
Mustafa Ceric 322

– Robert-Bresson-Preis für Wim Wenders
308

– Romano-Guardini-Preis für Ernst-Wolf-
gang Böckenförde 346

– Walter-und-Marianne-Dirks-Preis für
Wolfgang Thierse 42

– Westfälischer Friedenspreis für Kurt
Masur und die Sternsinger 356

B
Balkan
– Der serbisch-mazedonische National-

kirchenstreit ist ein Bild der politischen
Verhältnisse 32

– In Bosnien-Herzegovina hat Europa
kläglich versagt 92

Baptisten
– Bischof der Baptisten integriert das

spirituelle orthodoxe Erbe 138
– Die Baptisten der USA verlassen die

Weltallianz ihrer Gemeinschaft 226
Behinderte
– Italienisches Gericht wertet behindertes

Kind nicht als Schadensfall 266
Beichte
– Sexualität ist in der Beichte kein Thema

mehr 52, 152
Berufung
– Das Vatikandokument über die Bezie-

hung von Frau und Mann unterstreicht
die Berufung jedes Menschen als Abbild
Gottes 267

– Wartet nicht jeder von uns auf einen
sehr persönlichen Ruf? 34

– Wenn Gott sich eines Menschen
bemächtigt 186

Beten
– Bitte darum, nicht der Resignation zu

erliegen 11
– Bitte um Vergebung 3
– Der Beter bewegt sich auf einem

schmalen Grat der Demut, der in
Berechnung umschlagen kann 361

– Gebetsgemeinschaft der Christen und
der Religionen 19

– Gläubige der drei abrahamischen
Religionen sollen häufiger miteinander
beten 405

– Politisches Beten und die mutige Tat des
Menschen 15

– Rahners frühe Schrift „Warum das
Beten nottut“ 85

– Wie Teresa von Ávila betet 48
Bibel
– Bilanz zum Jahr der Bibel 2

– Das bestverkaufte Buch ist von den
Bestseller-Listen amtlich ausgegrenzt 423

– Der Auszug aus Ägypten als roter Faden
der Bibel 15

– Der Prophet in seiner Vaterstadt 32
– Der Psalmengesang in der urchristli-

chen Liturgie 239
– Die „Herrnhuter Losungen“ kommen

per SMS aufs Handy 367
– Gisela Stein liest Gottes Wort im Haus

der Kunst 36
– Leben und ewiges Leben im Alten und

Neuen Testament 174
– Milch und Honig, Frucht der Gnade

und menschlicher Arbeit 72
– Verzicht im biblischen Sinne kann vor

Schwermut bewahren 296
– 55 Jahre Erforschung der lateinischen

Bibeltexte (Vetus Latina) 186
Bioethik
– Hubert Markl zu den immer

bedrängenderen Fragen der Bioethik
270

– Klonverfahren bei Menschen werden
auch in den Kirchen unterschiedlich be-
wertet 66

– Wann geschieht Beseelung, wann fängt
das Leben an? 163

– Was sagen die drei großen Weltreligio-
nen zum Klonen? 306

Biologie
– Ansichten der Neurobiologie über

Freiheit und Religion 382
– Biologen wollen kulturelle Phänomene

wie Religion als Evolutionsvorteil er-
klären 123

– Die weltanschaulichen Wurzeln der
heutigen Hirnforschung 261

Biomedizin
– Es ist für die Glaubwürdigkeit des

Glaubens nicht gut, wenn das Lehramt
vorgibt zu wissen, was niemand wissen
kann 164

– Internetseite des „Deutschen Ärzteblatt“
zu Biomedizin 90

Bischöfe
– Bischofs-Synoden sollen mehr Verant-

wortung übernehmen 258
– Erstes afrikanisch-europäisches 

Bischofstreffen 394
– Kenneth Untener war wohl der einzige

„obdachlose“ Bischof der Vereinigten
Staaten 332

– Schrift über „Christliche Bestattungs-
kultur“ herausgegeben 92

– Unbehagen über das neue bischöfliche
Sozialwort 8

Bolivien
– Mehr Bürgerbewußtsein durch kirchli-

che Sozial- und Bildungsarbeit 122
Brasilien
– Da sich die sozialen Konflikte unter da

Silva verstärkt haben, rückt die Kirche
inzwischen von ihm ab 418

– Die Bevölkerung ist wegen verseuchten
Wassers hohen Gesundheitsrisiken aus-
gesetzt 346

– Die Geschichte São Paulos 10
– Die Menschenrechtslage hat sich

verschlechtert 178
– Eisenhütten verpflichten sich, gegen

Sklavenarbeit vorzugehen 322
– Erst mit der ökologischen Bewegung

wuchs das Selbstbewußtsein der
Caboclo-Kultur 431

– Es gibt mindestens 25000 Arbeitssklaven
in Brasilien 250

– Geraubte Sakralkunst schmückt die
Häuser der Reichen 34

– Großgrundbesitzer zeigen Bischof
wegen Anstiftung zur Gewalt an 138

– Sekten-Kirchen bilden Ableger in
anderen Ländern 332

– Sklavereiähnliche Ausbeutung soll hart
bestraft werden 370

– Umweltschutz als Thema der Fastenak-
tion 90

– Widersprüchliche religiöse Trends sind
eine Realität 154
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Buch, Buchwesen
– Katholische Pfarrbüchereien erfreuen

sich eines starken Interesses 162
Buddhismus
– Claire Ly ist vom Buddhismus zum

Christentum konvertiert 9

C
Caritas
– Hilfsorganisationen und andere Bittstel-

ler in der Zeit vor Ostern – und wir? 111
Chile
– Das Heer hat ein Schuldbekenntnis über

die Mitverantwortung für Menschen-
rechtsverbrechen abgelegt 386

– Möglichkeit der Ehescheidung 106
– Zahl der Eheschließungen stark gesun-

ken 114
China
– China-Reise von Bundeskanzler

Schröder: Wie sind Moral und Wirt-
schaft zusammenzubringen 422

– Der rigorose Atheismus von Partei und
Regierung ist die Basis der Mißachtung
der Religionsfreiheit 160

– Die demokratischen Bereiche in
Hongkong schrumpfen immer mehr,
die Lage der Religionsfreiheit wird
immer schlechter 316

– Die eurozentrische Kirche kann in der
Begegnung mit China viel lernen 144

– Fach Wirtschaftsethik wird an
Universitäten geschätzt 292

– Kardinal deutet Aussöhnung der
gespaltenen katholischen Kirche an 66

– Trotz Modernisierung sind die meisten
Chinesen innerlich mit ihrer konfu-
zianisch geprägten Tradition verbunden
395

Christen
– Der Bildungsgrad der ersten Christen 12
– haben europäische Versöhnungsarbeit

geleistet 156
– Nächstenliebe und Gebet ist Aufgabe

aller Christen 118
– sind wartende Erlöste 264
– Übergetretene Sabatina James wurde

auf den Namen Christiana getauft 52
Christentum
– bedeutet, daß man im Verlieren, in der

Niederlage alles finden kann 286, 302
– Der entscheidende Impuls für die Ab-

schaffung der Sklaverei ging vom Chri-
stentum aus 222

– Der Kern der christlichen Botschaft ist
Menschwerdung und Auferstehung 319

– Der Übergang von der „Natur“religion
Christentum zu einer städtisch-post-
industriellen Spiritualität 195

– Die christliche Botschaft verrückt die
üblichen Maßstäbe 58

– Die christliche Kritik am kultischen
Reinheitsbegriff hatte Auswirkungen auf
das Körpererleben 291

– Die Mitte des Christlichen ist ein Geist-
geschehen, das nicht zu machen oder zu
leisten ist 179

– Diskussion über das Christentum, Ende
der Religion und ihre Bedeutung für die
Gesellschaft in großen Zeitungen 148

– In allem christlichen Tun geht es um
Vergebung 163

– Körperlichkeit und Sinnlichkeit sind we-
sentlich für den Weg des Christseins 212

– Liegt die Zukunft des Christlichen im
Kultischen, Liturgischen, oder in Schrift
und Wort? 284

– Neigt der Ein-Gott-Glaube aus sich
heraus zu Gewalttätigkeit oder ist das
Christentum eine Friedensreligion? 419

– Tote und Lebende sind in der Gemein-
schaft christlich Glaubender vereint 115

– Tradition heißt Weitergabe des Glau-
bens, gleichzeitig aber auch Verrat 347

– Weil wir aus Gottes Kraft und Stärke le-
ben, können wir uns Schwächen leisten
202

– wird in seinem Ursprungsgebiet nahezu
aussterben 26

– Zur Situation des Christlichen und der
Kirchen in der Bundesrepublik 19

Christ in der Gegenwart
– Die Allensbach-Umfrage zum CiG 131
– Erinnerung an den Gründer Karl Färber

108
– Rückblick auf das Jahr 2004 426
– Zum Gedenken an Mario von Galli 360
– Zum 75. Geburtstag von Manfred Plate

235
Christlich-islamischer Dialog
– Das Gespräch zwischen Christen und

Muslimen hat sich verändert 118
– Der Kopftuchstreit macht deutlich, daß

das Christentum sein aufklärerisches
Potential wiederentdecken muß 27

– Geht es dem Islam nur um eine Unter-
werfung Europas unter islamische Ho-
heit? 179

– In Indonesien gibt es Anzeichen für eine
vorsichtige Annäherung von Christen
und Muslimen 289

Christlich-jüdischer Dialog
– In den örtlichen Gemeinden gibt es

kaum positiven Wandel im christlich-
jüdischen Gespräch 362

– Jüdisch-christliche Bibelwoche über die
Psalmen 294

– Orthodoxe Rabbiner treffen Kardinäle
in New York 42

– Papst hebt Verpflichtung zum Dialog
mit den Juden hervor 34

Christologie
– Das Alte Testament spricht vom einen

Gott und einen Herrn, das Neue Testa-
ment differenziert zwischen Jesus und
dem Vater 367

– Das Christusbekenntnis in 2 Kor 8 erin-
nert an den Dienst Jesu, an seine Armut
aus Freiheit und Liebe 343

– Das Kreuz und das Grab Jesu verschaf-
fen dem Auferstehungsglauben jenen
Realitätssinn, der ihn zum Inbegriff al-
ler Hoffnung werden läßt 247

– Den Tod Jesu kann man nur dann als
Hingabe deuten, wenn man mit Paulus
erkennt, daß Vater und Sohn selbst im
Tod zusammen bleiben 263

– Der Auferstandene bleibt der Irdische
127

– Der Gedanke, daß Christus wegen unserer
Schuld gestorben ist, ist notwendig 287

– Der Johannes-Prolog, die Wunderge-
schichten und die Herrlichkeit Jesu 431

– Der Kreuzestod Jesu, als Sühnetod ver-
standen, nimmt ernst, wie schwer jede
Vergebung ist und wie wichtig Gott das
Leid der Menschen nimmt 303

– Der Philipper-Hymnus bringt Jesu
Menschsein zur Sprache, ohne seine
Göttlichkeit zu schmälern 351

– Der Philipper-Hymnus drückt Jesu Ab-
stieg in den Verben „sich entäußern“,
„sich erniedrigen“, „gehorsam werden“
aus 359

– Der späte Timotheus-Brief orientiert
sich an der Christologie Jesu selbst 391

– Der Tod Jesu ist Stellvertretung, darin
liegt seine Heilsbedeutung 279

– Die christologischen Differenzen mit
den vorchalkedonischen Kirchen und
die Wiener christologische Formel 242

– Die drei Bedeutungen des „für uns ge-
storben“: uns zugute, an unserer Stelle,
unseretwegen 271

– Die Rede vom Gottessohn, der als Da-
vidssohn geboren wird, ist nicht in einer
Zwei-Stufen-Christologie zu interpretie-
ren 311

– Die Treue Jesu zu sich selbst ist seine
Liebe zu den Menschen 383

– Die trinitarische Theologie der Liebe in
den johanneischen Schriften 87

– Die Vorstellung des Sühnetodes Jesu
geht auf eine Tradition des frühen Ju-
denchristentums zurück 295

– Erlösung folgt der Logik der Liebe,
Liebe aber verdoppelt sich, wenn sie ge-
teilt wird 319

– Gott vermittelt sein Heil durch einen
Mittler 375

– Gott wurde Mensch, weil ihm die Erfah-
rung fehlte, wie es sich anfühlt, ein
sterblicher Mensch zu sein 282

– Gott- und Menschsein Jesu in der Ver-
suchung 71

– Gottes Anteilnahme am Leben der Men-
schen im Hebräerbrief 63

– In Getsemani wird die Identität Jesu
deutlich 30

– In ihrer Theozentrik entsprechen die
frühchristlichen Christuslieder Jesus
selbst 239

– Der Reichtum Jesu besteht nicht in ma-
teriellem Besitz, sondern in seiner Zu-
gehörigkeit zu Gott 327

– Paulus betont, dass Jesus als Jude und in
Israel Mensch geworden ist 55

– Paulus betont das Menschsein Jesu 47
– Verwurzelung der Christologie in der

Geschichte Jesu durch das Brotbrechen
zu seinem Gedächtnis 111

– Vielfalt und Einheit des urchristlichen
Glaubensbekenntnisses 7

– Wasser und Blut als Zeichen für den
Tod Jesu und paradoxes Bild der Hoff-
nung 95

– Zentrales Thema der Christologie in
den Evangelien ist der Tod Jesu 255

– Zur Verklärung Jesu gehört auch der
Wiederabstieg in die Niederungen
menschlichen Elends 79

Christsein
– An Madeleine Delbrêl läßt sich studie-

ren, wie Christwerden „geht“ 357
– Christliche Solidarität heißt, für das ver-

antwortlich zu sein, was ich selber nicht
verschuldet habe 232

– Das Selbstbewußtsein der Mystikerin-
nen, dessen Gütezeichen Selbstlosigkeit
und Verantwortung ist, gilt es zu lernen
291

– Der Lebensstil von Christen 276
– Die einzige Leitkultur der Christen ist

das Reich Gottes 402
– Dienen als eine der Grundgesten christ-

lichen Glaubens 234
– Jesu Rede vom himmlischen Reichtum

256
– Nächstenliebe heißt, wir müssen Näch-

ste werden 226
– Ringen um ein geistiges Profil 322
– Tief empfundener Dank ist gegenüber

Gott und den Menschen nur schwei-
gend auszudrücken 344

– Um Christ zu sein bedarf es einer be-
wußten Entscheidung, einer Wandlung
315

– Wenn wir beten „Dein Wille geschehe“,
soll Mut, Vertrauen und reife Liebe mit-
schwingen 242

– Wenn wir in unserem Scheitern auf
Jesus als König schauen, erkennen wir,
daß wir selbst Könige sind 385

D
Demokratie
– Findet eine Aushöhlung der Demokratie

durch eine Expertokratie statt? 52
Denkmal
– für Janusz Korczak 24
Deutschland
– Bischof Reinelt kritisiert unrealisti-

sche Klagementalität der Ostdeutschen
372

– Das Lebensthema von Franz Stock war
die deutsch-französische Versöhnung
284

– Die Baden-Württemberg-Werbung „Wir
können alles. Außer Hochdeutsch“ 399

– Die Beinahe-Pleite des Deutschen
Ordens 308

– Die ungerecht verteilten Lasten der Re-
formen führen zu Vertrauensverlust und
Verweigerung gegenüber grundlegenden
Reformen 253

– Die Wortführer der Montagsdemonstra-
tionen gegen Hartz IV 300

– Fast alle Bundesländer haben ihre Bezie-
hungen zur katholischen Kirche vertrag-
lich geregelt 186

– Im neuen Zuwanderungsgesetz muß der
Flüchtlingsschutz angemessen berück-
sichtigt werden 74

– Katholikenzahl im Osten geringer als
angenommen 34

– Kritik an der Entscheidung des Ober-
landesgerichts Schleswig, wonach die
Taufe für das Kindeswohl nicht so wich-
tig sei 126

– Literaturüberblick zum Verhältnis von
Staat und Kirche in der DDR 406

– Mahnmal zur Erinnerung an die an der
Berliner Mauer erschossenen Menschen
385

– Satanisten sind nicht harmlos 124
– Staat muß sich mehr um Familien

kümmern 98
– Überwachung von Moschee-Vereinen

zeigt Wirkung 54
– Urteil des Bundesverfassungsgerichts zu

den Ladenöffnungszeiten 212
– Weniger Einwanderer, mehr ausländi-

sche Studenten 50
– Wohlfahrtsverbände profitieren von

Hartz IV 274
Diözesen
– Bamberg stellt keine Pastoralreferenten

mehr ein 44, 66
– Das zerteilte Bistum Berlin war seit dem

Mauerbau die wohl schwierigste
Diözese der Welt 328

– Die Finanzkrise verlangt von Priestern
und Laien, gemeinsam über eine
Reform nachzudenken 210

– Einstellungsstopp in Hildesheim 50
– sind in Deutschland finanziell immer

noch besser gestellt als neunzig Prozent
der Bistümer weltweit 111

– Lohnverzicht und Mehrarbeit sind un-
ausweichlich 266

– Weiterhin finanzielle Probleme in deut-
schen Diözesen 74

– Wie steht es um Solidarität in den
eigenen Reihen? 196

Dogmatik
– Das Wissen um die Gründe und Zeit-

umstände des Dogmas über die Unfehl-
barkeit ist wichtig für dessen Interpreta-
tion 333

– Die Trinitätslehre macht ernst damit,
daß Gott auch im Diesseits ankommt
266

– Poetische Dogmatik versucht den Glau-
ben von seinen schöpferischen Äuße-
rungen her zu verstehen 222

– Verfälscht das Bekenntnis zum Aufer-
standenen die Erinnerung an den Men-
schen Jesus? 15

Dreifaltigkeit
– Die Trinitätstheologie als Antwort auf

die Theodizeefrage 354
Drogen
– Der Kreuzbund 297
– Noch nie nahmen so viele jungen Leute

Drogen wie heute 227

E
Ehe
– Der Film „5 mal 2“ schildert eine Ehe

ohne transzendenten Fluchtpunkt 372
– Drei Viertel aller Paare Australiens leben

unverheiratet zusammen 412
– Katholische Kirche und Muslime raten

von Mischehe ab 188
– Kontinuierliche Weiterbildung in der

Ehe werden vernachlässigt 320
– Moderne afrikanische Frauen wollen

Vielehe zugunsten der Einehe abschaf-
fen 218

– Papst bekräftigt, dass Formfehler für
Ehe-Annulierung nicht ausreichen 50

– Segnungsgottesdienst für Eheleute in
Fulda findet großen Anklang 292

– Trainingsprogramme sollen den Part-
nern Hilfen an die Hand geben, wenn
die Ehe in die Krise geraten ist 265
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Einwanderung
– Die Basisgemeinde Sant’ Egidio küm-

mert sich um Bootsflüchtlinge 124
– sh. auch Zuwanderung
Ekklesiologie
– Das Symbol von Hirt und Herde 30
– Das Verhältnis von Orts- und Universal-

kirche 124
– Die Abschiedsrede des Paulus in Milet:

Schlüsseltext zum Kirchenverständnis
223

Eltern
– sind gerade nach der Geburt ihres er-

sten Kindes religiös besonders feinfühlig
58

Empfängnisverhütung
– Frauen in Lateinamerika verhüten häu-

figer als in Europa 202
Energie
– Chancen und Grenzen der erneuerbaren

Energien 341, 358
England
– Die Religionsberichterstattung der BBC

ist mangelhaft 370
– Parlamentsabgeordnete befürworten

Abschaffung des Staatskirchentums 146
Entwicklungshilfe
– durch erneuerbare Energien 358
– Gelder kommen oft islamistischen

Gruppierungen zugute 118
– Mehr Engagement für Bio-Baumwolle

bringt allen Beteiligten Vorteile 84
Entwicklungsländer
– Alphabetisierungsprogramm soll Pro-

duktivität der Landarbeiter steigern 266
– Biotechnologie ist eine verlockende

Möglichkeit des Fortschritts 66
– Der Schrumpfungsprozeß der westeu-

ropäischen Textilbranche ist struktur-
notwendig für die Entwicklungsländer
279

– Durch Weiterentwicklung der Hoch-
leistungsfischzucht kann Welternährungs-
lage verbessert werden 260

– Höhere Erträge auf den Reisfeldern
Asiens 236

– Sauberes Wasser ist der erste Schritt zu
wirtschaftlichem Wachstum 178

– Studie zur Einführung von Solarko-
chern in der Dritten Welt 191

Erbsünde
– Statt von Erbsünde spricht man heute

besser von Verstrickungszusammenhang
194

Erziehung
– In der Erziehung soll deutlich werden,

welche Art von Beziehung dem christli-
chen Lebensstil entspricht 276

Ethik
– Ist pures Naturrechtsdenken tatsächlich

eine Antwort auf biomedizinische Pro-
blemstellungen? 163

– Kants autonome Moral und seine Ein-
stellung zu politischer Macht und Reli-
gion 53

– Kommt die Ethik aus Gott oder einem
„herrschaftsfreien“ Dialog? Ratzinger
und Habermas im Gespräch 33

Eucharistie
– als Zeichen, das erinnert, das Zukunft

eröffnet, das gegenwärtig macht 243
– Brot und Wein: sinnlich erfahrbare

Anwesenheit des Abwesenden 283
– Der Vatikan schickt Fragebögen zu

Bedeutung und Mißbräuchen in der
Eucharistie an die Bischöfe 276

– Die Instruktion „Redemptionis Sacra-
mentum“ 147

– Die kosmische Dimension ist ein Grund-
ansatz der inkulturierten Eucharistie in
Indien 62

– Im Eucharistie- und Amtsverständnis ist
ökumenisch Einheit in Vielfalt aner-
kannt worden 125

– in indischer Kultur als Gemeinschaft
und Mysterium 6

– Hochgebet ohne Einsetzungsworte an-
erkannt 28

– Michael Albus – was bedeutet mir die

Feier von Eucharistie und Abendmahl?
22

– Was bedeutet Frauen aus verschiedenen
Generationen die Feier von Eucharistie
und Abendmahl? 46

Europa
– Bei der Europawahl haben besonders in

Osteuropa ausdrücklich europa-feind-
liche Parteien gewonnen 216

– Christen in Ost und West haben an Eu-
ropas friedlicher Wende mitgewirkt 133

– Christentum oder Wissenschaft – was
taugt als Fundament für Europa? 243

– Das christliche Gebot der Nächstenliebe
bleibt das Gewissen Europas 410

– Das neue Europa war auch eine reli-
giöse, eine katholische Initiative 139

– Die „Semaines sociales de France“ in
Lille 348

– Ein gottloser Kontinent 148
– Europaratsmitgliedschaft hilft Aserbaid-

schan zu rechtsstaatlichem Bewußtstein
194

– Gemeinsam ist den europäischen Staa-
ten die Betonung der Würde des Einzel-
nen 129

– hat die Aufgabe, Versöhnung zwischen
den Religionen zu stiften 129

– Johannes Rau mahnt Gottesbezug in
der europäischen Verfassung an 154

– Josef Rovan war ein unermüdlicher
Wegbereiter eines starken Europa 258

– Mitteleuropäischer Kirchentag 192
– Modernisierungsprozesse verschlech-

tern die Lage der Menschen in Ost-
europa 184

– Nach dem Mord an Theo van Gogh 396
– Was bedeutet die Europa-Flagge? 204, 224
– Welche Ursachen hat die Schwäche des

Christentums in Europa? 414
– sh. auch Osteuropa
Europäische Union
– Der Streit um die Verfassung 91
– Die Agrarpolitik der EU ist nicht ver-

antwortlich für Hunger und Armut in
der dritten Welt 134

– Die Europäische Kommission wird dar-
über urteilen, auf welche Weise mit der
Türkei verhandelt wird 328

– Die neuen EU-Mitglieder, ihre Verdienste
um den Fall des eisernen Vorhangs und
das alte Negativ-Image des Ostens 134

– Die Zukunft der erweiterten EU hängt
von gebildeten und religiös nachdenk-
lichen Leuten ab 140

– Evangelische und katholische geistliche
Bewegungen feiern in Stuttgart die Er-
weiterung der EU 174

– In den Verfassungen der einzelnen EU-
Staaten wird das Thema „Gottesbezug“
unterschiedlich gehandhabt 220

– Kirchliche Stimmen zur Europäischen
Verfassung 378

– Streit um den christlichen Politiker
Rocco Buttiglione im Europäischen Par-
lament 354

– Verschiedene Stellungnahmen anläßlich
der Erweiterung der EU 156

– Vor einer weiteren Annäherung der EU
soll die Türkei sich zum Völkermord an
den Armeniern bekennen 380

– Wenn die Türkei von Europa zurückge-
wiesen wird, driftet sie unumkehrbar
nach Asien 372

– Worin liegt der Sinn eines Gottesbezugs
in der EU-Verfassung? 272

Evangelische Kirche
– Ausschluß vom Abendmahl als Mittel

der Disziplinierung 42
– Die gemeinsame Erklärung zur Recht-

fertigungslehre ist der Beginn einer
neuen Kritik an der Ökumene 365

– Dramatischer Einbruch bei den geistli-
chen Berufungen 330

– Erstmals eine Frau in das Amt der
Hauptpastorin gewählt 241

– In den Diakonie-Traditionen hat sich
eine lebendige Wurzel des monastischen
Lebens erhalten 193

– Interesse an mönchischem Leben 39
– Jugendkirche in Stuttgart eröffnet 10
– Lutherbibel ist nach wie vor die bevor-

zugte Übersetzung im Gottesdienst 212
– Martin Luther über den positiven Wert

der Beichte 307
– Nach den Weltkriegen entstanden evan-

gelische Gemeinschaften, die das mona-
stische Erbe neu suchten 329

– Prüfung der kirchenrechtlichen Voraus-
setzungen für Abendmahlfeiern ohne
ordinierte Amtsträger 242

– Stärkeres christliches Profil auch in Kin-
dertagesstätten gewünscht 82

– will darauf achten, daß sich die Ange-
stellten auch inhaltlich mit Evangelium
und Kirche identifizieren 300

Evolution
– Evolution braucht Entmythologisierung

124
– Was die Medien im Anschluß an die

Knochenfunde in Indonesien über Evo-
lution und Menschwerdung sagen 387

Exegese
– Anmerkungen Klaus Bergers zur Rezen-

sion seines Jesus-Buches 376
– Die Spruchquelle Q 158
– Klaus Bergers „postmodernes Jesus-

Buch“ und die gegenwärtige Krise der
Jesusforschung 349

F
Familie
– Die Abschaffung der Eigenheimzulage

trifft vor allem Familien 370
– Durch Erhöhung der Frauenerwerbs-

quote und Beteiligung an den Kosten
für Kinder kann der Staat Familien ent-
lasten 180

– Eltern erziehen ihre Kinder nicht zur
Kirchlichkeit, pflegen aber eine indivi-
dualisierte Familienreligiosität 234

– Eltern sind die ersten Priester ihrer
Kinder 364

– Fürs Kinderkriegen wollen die aller-
meisten Paare die Ehe 372

– Heimat ist vor allem an Familie ge-
knüpft, sagt der Macher der „Heimat“-
Filmreihe Edgar Reitz 427

– Wie der dramatische Geburtenrückgang
aufgehalten werden kann 346

Fasten, Fastenzeit
– betrifft zuerst das Herz, dann den Leib

103
– Der Kampf zwischen Fasten und Karne-

val im Inneren des Menschen 65
– sh. auch Reihe „Meditationen zur Fa-

stenzeit“
Fernsehen
– Die „Superstars“ Zlatko und Daniel

Küblböck 55
Film
– Der Luther-Film soll ein ansprechender

Spielfilm sein 8
– Die „Heimat“-Filmreihe erinnert an das

verdrängte Thema „Familie“ 427
– Die Theologie hat in den letzten Jahren

den Dialog mit dem Film gesucht 337
– Die Verbindung von Fantasy und Reli-

gion 36
– Drehbuchwettbewerb zum Thema „Die

sieben Todsünden“ in Österreich 394
– „Farenheit 9/11“ und „Diarios de moto-

cicleta“ auf den Filmfestspielen in Can-
nes 186

– Indische Filmemacherin unterstützt den
ostafrikanischen Film 234

– Ist Bernd Eichingers „Der Untergang“
ein Meisterwerk oder theatralischer
Kitsch? 323

– Leserstimmen zu Mel Gibsons „Die Pas-
sion Christi“ 142

– Mel Gibsons „Die Passion Christi“ und
Eric Tills „Luther“ finden Anklang beim
Publikum 172

– Mel Gibsons Jesus-Film hat große theo-
logische Schwächen 101

– Religiöses und anderes auf der Berlinale
67

– Santiago de Compostela spielte für den
spanischen Film und das internationale
Kino eine bedeutende Rolle 280

– Wim Wenders „The soul of a man“ er-
schließt auch Unmusikalischen den
Blues und seine Transzendenz 223

Frankreich
– Die „Semaines sociales de France“ in

Lille und ihre Geschichte 347
– Eine Bildungseinrichtung der Jesuiten

in Aix-en-Provence will junge
Menschen für Politik begeistern 418

– In den Vorstädten von Paris zeigen sich
die Religionen als ein Faktor der Tren-
nung, der zu ernsten Konflikten führt 236

– Franz Stocks Lebensthema war die
geistliche Versöhnung 284

– Pfingstmontag bleibt gesetzlicher Feier-
tag 178

– Reaktionen auf die Kritik des Papstes an
der laicité 26

– Religiöses Leben und religionslose Ge-
sellschaft 11

– Seelsorger bieten geistliches Programm
für Jugendliche während der traditio-
nellen Sommerfestivals an 274

– Wirtschaftsminister Nicolas Sarkozy
stellt die Laizität in Frage 383

Frauen
– Ärzte wollen Embryonenschutzgesetz

zugunsten der Frauen ändern 314
– Das Beispiel der Wüstenmütter 245
– Den polnischen Frauen ging es während

des Kommunismus nicht besser als
heute 201

– Die Frauenfrage als Angelpunkt des
Dialogs mit dem Islam 28

– Durch Minijobs werden Frauen auf die
Funktion als Zuverdienerin reduziert
122

– Emanzipation wird zur absurden Ideo-
logie, wenn Männer nur als Täter und
Frauen nur als Opfer angesehen werden
324

– Es ist nicht richtig, die Frau nur unter
dem Aspekt der biologischen Fortpflan-
zung zu sehen 268

– haben ein höheres Sozialhilferisiko als
Männer 199

– heiraten häufiger jüngere Männer 34
– leiden in Afghanistan immer noch unter

den patriarchalischen Strukturen 226
– Lebensziele und -themen junger Frauen,

eine Studie 75
– als Opfer nach dem Völkermord in

Ruanda 132
– verdienen weniger 90
– Viele Mütter mit minderjährigen

Kindern arbeiten 154
– Weltweite Solidarität von Frauen über den

gemeinsamen christlichen Glauben 73
Frauenpriestertum
– Biologisch ist ein Ausschluß von Frauen

aus Leitungsämtern nicht plausibel zu
machen 268

Freiheit
– Die moderne Gesellschaft bevorzugt die

Wahlfreiheit, das Mönchtum steht für
die Freiheit des Sich-Einlassens 157

– Freiheit, Vorsehungsglaube und reduk-
tionistische Neurologie 25

Freikirchen
– Bund der südlichen Baptisten der USA

ist aus der Weltvereinigung der Freikir-
chen ausgetreten 55

– Glaubenskrise trifft auch die Freikirchen
30

Frieden
– Ausstellung zum Weltethos 317
– Der Friede Christi 160
– Der Papst zum Weltfriedenstag 1
– Frank Nesselhaufs Vision eines Welt-

Friedens-Zentrums 177, 183, 214
– Personenminen wurden abgebaut 79

G
Gebet
– Amen, Maranatha – Gutheißen dessen,

was Gott angefangen hat 75
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– Das Gebet verändert den Beter selbst
248

– Die Bedeutung der Gebetsfahnen im ti-
betischen Buddhismus 35

– Die höchste Form des Gebets 263
– Die Weisheit einer Ikone liegt darin, daß

der Betrachter nicht eigentlich das Bild
anschaut, sondern vom Antlitz auf dem
Bild angesehen wird 410

– Es gibt eine gefährliche Nähe zwischen
Lob und Lüge 114

– Gebetsketten und -bänder in den ver-
schiedenen Religionen 27

– Im Frühling bete ich anders 103
– Im Gebet geschieht Reinigung und

Selbsterkenntnis 73
– „Im Haus des Herrn wohnen dürfen“ –

bei den Sikhs und in der Bibel 59
– Im Magnificat fängt das Unmögliche

an, sich zu ereignen: Gott kommt in die
Welt 265

– im U-Bahn-Tunnel 232
– Kerzen als Gebetsbegleiter und –stell-

vertreter 51
– Suryanamaskar – ein indisches Gebär-

dengebet 43
– Vor der Praxis des Herzensgebets ohne

Anleitung wird gewarnt 398
– Weltfriedensgebet in Mailand 313
Geburtstage
– Franz Bernhard 70 39
– Manfred Plate 75 235
– Patriarch Pavle von Serbien 90 306
Gemeinde
– Basisgemeinde Sant’ Egidio 124
Gentechnik
– Gentechnisch verändertes Soja ist fester

Bestandteil unserer Nahrungskette 364
– Gesundheitsgefahren im Zusammen-

hang mit genveränderten Produkten
sind nicht nachgewiesen 432

Gerechtigkeit
– Ein Vorschlag zur Neugestaltung des

Freitagsgebots für eine gerechtere Welt
127

Gesellschaft
– Die Botschaft des Ordenslebens für die

heutige Gesellschaft 158
– Die moderne Gesellschaft wird nicht

mehr durch Kommunikation, sondern
vom Geld zusammengehalten 93

– Ein Gesellschaftssystem, das als gerecht
empfunden wird, ist auf lange Sicht
überlebensfähiger 62

– Es breitet sich ein primitiver Kapitalis-
mus aus, der soziale Fragen unterbelich-
tet 226

– Heilsegoistische Vorstellungen entpup-
pen sich als primitives Denken 88

– Nicht Konkurrenz, sondern Kommuni-
kation 286

– Sind die Lasten der Reformen nicht ge-
recht verteilt, haben sie wenig Chancen
254

– Wir leben in einer Zeit, die einerseits al-
les minimalisiert, andererseits alles
übersteigert 217

Gesundheit
– Gesundheitsreform muß auf jenem Re-

formgeist, der aus Mitleid und Fürsorge
entsteht, basieren 306

– Gesundheitsversorgung zwischen Soli-
darität und Selbstverantwortung 10

– Welche Rolle spielen Geist, Seele, Psyche
für das Entstehen oder Abklingen von
Krankheiten? 203

Gewalt
– Hilflosigkeit und die Vorstellung eines

gerechten Gottes können zu Gewalt und
Kriegen führen 161

– René Girard zu Gewalt und dem Aus-
bruch aus dem Teufelskreis durch die
biblischen Traditionen 238

Gewerkschaft
– Im Rahmen der Option für die Schwa-

chen ist ein Schulterschluß zwischen Ge-
werkschaften und Kirche möglich 244

Glauben
– Am See von Tiberias gewinnen die Jün-

ger die Haltung des Vertrauens wieder
136

– Christliche Studenten sollen Glaube
und Vernunft zusammenbringen 122

– Das Geheimnis des Glaubens vollzieht
sich im Geheimnis der eigenen Lebens-
geschichte, im Wunder des Weltgesche-
hens, im Mysterium kirchlicher Ge-
meinschaft 203

– Das leere Grab als Punkt, an dem sich
uns jeglicher Zugriff auf den Glauben
verweigert 130

– Der Glaube an Jesus als König 386
– Der Glaube kommt von innen, aus dem

Nachdenken und Nachfühlen 235
– Die Aufklärung war notwendig, hat aber

Probleme geschaffen, die überwunden
werden müssen 264

– Drei Aspekte des Glaubensbekenntnisses
in frühchristlichen Taufgottesdiensten 231

– Fester Glauben, Gesundheit, Gottes-
glaube 204

– Glaube funktioniert nicht nach Lei-
stungsprinzipien 23

– Glaube verhilft zum Sehen, Sehen for-
dert zu glauben 5

– Erst wenn wir das Willentliche aus dem
Glauben herausnehmen, können wir
beschenkt werden 122

– Ich glaube nicht 391
– Im Glauben können wir uns erkennen

und bekennen als die, die wir sind, ohne
beschönigen zu müssen 299

– Im Selbstbewußtsein des Einzelnen ha-
ben Glaube und Wissen einen gemein-
samen Grund und stehen sich daher
nicht entgegen 429

– ist ein Frei-Raum, der Möglichkeiten
eröffnet für das Wirken eines Anderen
an uns 138

– ist Kontemplation 80
– Jesus entzieht sich Thomas nicht, son-

dern gibt ihm, was er zum Glauben
braucht 159

– Lessings Ringparabel 200
– Nach Anselm von Canterbury müssen

Glaube und Einsicht notwendig mitein-
ander verbunden sein 128

– ist kein naturwissenschaftliches Wissen,
aber auch nicht unvernünftig 31

– Unterschiedliche Ansichten zum Ver-
hältnis von Glaube und Vernunft unter
den Bedingungen der Moderne 243

– Verstand und Glaube gehören schon bei
Paulus zusammen 39

– Vielleicht wirkt Glaube doch wie ein
Antibiotikum, nur anders 240

– Wo der Glaube direkt angestrebt wird,
entzieht er sich und löst sich auf 362

– Zunahme von Depressionen aufgrund
von Glaubensschwund 97

Glaubensverkündigung
– Das Thema Schöpfung ist unentbehr-

lich, um eine religiöse Einstellung zum
Leben weiterzugeben 50

– Die Postmoderne braucht neue Formen
der Verkündigung und Aufklärung über
das Christentum 404

– Die Verkündiger sprechen im Blick auf
das Wirtschaften nicht aus, was sie vom
Evangelium her sagen müßten 320

– Haben wir ein Gespür für den geeigne-
ten Moment, in dem ein Wort gehört
werden kann? 26

– In der österlichen Glaubensverkündi-
gung muss der irdische Jesus präsent
bleiben 191

– ist mehr denn je dialogisches Geschehen
48

– Jesus fordert Entschiedenheit von seinen
Jüngern 224

– Wie kann im Missionsland Deutschland
der Glaube weitergegeben werden? 363

– Will man den totalen Traditionsabbruch
verhindern, muß man mit Eltern ins re-
ligiöse Gespräch kommen 234

Glück
– Das Glück wird auch in kleiner Münze

ausgezahlt 31

– erleben wir dann, wenn wir Unsicherheit
in Sicherheit umwandeln können 239

– Lifestyle-Medikamente: Wohlfühlen
und Nebenwirkungen 227

Gott
– Allmacht Gottes und das Leid der Men-

schen 209
– braucht uns als Gegenüber, damit Raum

für sein Wirken entstehen kann 242
– Das letzte Tabu in unserer Gesellschaft

ist Gott 43
– Der Gott der Bibel ist kein namenloses

Gesetz, er offenbart sich namentlich als
Befreier 413

– Der starke und unsterbliche Gott droht
immer konturloser zu werden, weil
seine Zeichen nicht „megamäßig! genug
sind 218

– Die eigentliche Frage des Menschen lau-
tet nicht, ob es eine höchste Vernunft
gibt, sondern ob diese zu mir eine Be-
ziehung hat 375

– Ein pseudo-mystisches negatives Gottes-
verständnis ist für ein christliches Be-
wußtsein nicht hinnehmbar 302

– Gedanken von Schülerinnen und
Schülern zur Gottesfrage 37, 302

– Gespräch mit Glaubenserfahrungen in
anderen Religionen ist aus Leidenschaft
für Gottes Fülle notwendig 221

– Guardini wagt die Vermutung, in der
Ferne Gottes könnte seine nicht mehr
fühlbare Nähe verborgen sein 354

– Für Peter Sloterdijk ist Gott nur dann
Gott, wenn er Furcht und Schrecken
verbreitet 270, 296

– In der Predigt hat sich immer mehr die
Überzeugung durchgesetzt, daß die
Barmherzigkeit Gottes mit dem Tod des
Menschen nicht aufhört 380

– ist mitleidende Liebe, nicht aber all-
mächtig 390

– ist nicht nur in allen Dingen zu suchen,
sondern zu genießen 262

– ist zugleich der Vertraute und der An-
dersartige 42

– kann nur lieben 180
– Moderne Katechese muß eine Antwort

geben auf die Frage, wie Gott wirkt,
wenn er nicht in die Welt eingreift 364

– Selbstfindung und Aufnahme Gottes zu-
sammengedacht 10

– Woraus entstand die Gottesfrage? 76
Gottesdienst
– Banalisierung, Infantilisierung, Klerika-

lisierung der Meßfeier durch die Litur-
giereform 110

– Gedächtnis des Todes Jesu als Teil des
Gottesdienstes 103

– ist eine Auszeit im Alltag 288
– Liturgie und Rituale nach 40 Jahren Li-

turgiereform 21
– Tanz im Gottesdienst soll tieferes Ver-

ständnis für die Dramaturgie der Eu-
charistie vermitteln 209

– Zeitgenössisches Musikerleben hat kei-
nen Raum im Gottesdienst 3

– Zeugnisse über lebendige und bewe-
gende Gottesdienste 72

Griechenland
– Erzbischof Christodoulos meint, die

griechische Gesellschaft sollte sich zur
christlich-orthodoxen Tradition Grie-
chenlands bekennen 282

H
Haiti
– Das Fehlen jedweden Grundbewußt-

seins für politische Kultur und der Voo-
doo-Kult 82

Heilige, Selige
– Bei der umstrittenen Seligsprechung

von Karl I. muß auch seine Seite als mi-
litärischer Kaiser in den Blick genom-
men werden 351

– Bonifatius und seine christliche Grund-
legung Europas 208

– Das Fest Allerheiligen rückt das Ver-
mächtnis der ungezählten Namenlosen,

die bereits vergessen sind, in den Blick
367

– Die Gemeinschaft aller Heiligen be-
zeichnet einen Raum, in dem man ohne
Angst verschieden sein kann 368

– Jeanne d’Arc wurde als Ketzerin ver-
brannt und später heiliggesprochen 347

– Klara von Assisi weiß sich von der seli-
gen Armut getragen 258

Heiliger Geist
– Geist als Teil des göttlichen Geheimnis-

ses ist unverfügbar 191
– ist der Geist, der an Jesus erinnert und

ihn als Christus erkennbar macht 131
– ist die Ausstrahlungskraft Jesu Christi, die

über die Zeiten hinweg heilsam ist 147
– wirkt in Dimensionen Seele, Welt und

Kirche 195
Hoffnung
– ist keine passive Haltung, sondern eine

aktive Tugend 322
Holocaust
– Das Projekt „Stolpersteine“ dient dem

Gedenken an die Nazigreuel 277
Honduras
– Mord an Kindern und Jugendlichen

wird nicht verfolgt 98

I
Indien
– Christen machen sich Sorgen um die

Religionsfreiheit 34
– Der Tod eines Schulmädchens und

Christenverfolgungen durch fundamen-
talistische Hindu-Nationalisten 54

– Die junge Generation in Indien bewegt
sich zwischen Skepsis und Vertrauen in
die neue Regierung 298

– Ein Netzwerk von sozialem Engagement
und Bildung orientiert sich an Rama-
krishna 146

– Erleichterung bei den nicht-hinduisti-
schen Religionen nach den Parlaments-
wahlen 194

– Erstmals wieder ein Mensch hingerich-
tet 290

– Eucharistie in indischer Kultur 6
– Frauen sollen geistliche Rolle in der

Priesterausbildung übernehmen 234
– Kardinal sieht die Selbständigkeit der

syro-malabrischen Kirche vom Vatikan
eingeschränkt 402

– Kastenwesen existiert auch unter Chri-
sten weiter 98

– Über Integration in die indisch-bengali-
sche Kultur 309

– Wird der Sonntag zum heiligen Tag der
Buddhisten erklärt? 154

Indonesien
– Christen sind mit der Wahl des neuen

Präsidenten zufrieden 330
– Neben den Konflikten zwischen Chri-

sten und Muslimen gibt es auch eine
vorsichtige Annäherung 289

Internet
– Die Freiheit im Internet ist gesetzlich oft

weniger geschützt als die Pressefreiheit
in den traditionellen Medien 218

– Viele Amerikaner sind an religiösen In-
halten im Internet interessiert 130

Interreligiöser Dialog
– Der kosmische Christus des Johannes-

Evangeliums als Brücke zwischen den
Weltreligionen 302

– Johannes Paul II. hat bahnbrechende
Initiativen im Dialog mit anderen Reli-
gionen veranlaßt 278

– Können Muslime, Juden und Christen
gemeinsam beten? 405

– Die Ungleichgewichte im Interesse an
der anderen Religion zwischen Christen
und Muslimen haben theologische
Wurzeln 388

– Selbstbindung an das „Solus Christus“
und Respekt vor dem Glaubenszeugnis
anderer Menschen schließen sich nicht
aus 221

– Was Christen von Muslimen lernen
können 418
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– Wie läßt sich Jesu Anspruch zwischen
Religionspluralismus und Heilsabsolu-
tismus verstehen? 213

Irak
– Christen fürchten islamische Verfassung

82
– Christen haben einiges geleistet, um ei-

ner friedlichen Entwicklung auf die
Sprünge zu helfen 212

– Christen sind dem fanatischen Treiben
moslemischer Extremisten schutzlos
ausgesetzt 386

– Die Folterungen von Abu Ghraib 162
– Folterung als Teil des Systems Militär,

um die größte Demütigung zu errei-
chen 180

– Freie Wahlen sind nicht der erste, son-
dern der letzte Schritt im Demokratisie-
rungsprozeß 362

– Kirchen sind zunehmend Ziele von At-
tentaten 330

– Muslimische Würdenträger verurteilen
Terror gegen Christen im Irak 266

– Warum war der Krieg gegen Saddam
Hussein richtig? 392

Iran
– Eine staatliche gelenkte Familienpolitik

hat die Bevölkerungsexplosion des
Landes gestoppt 364

Irland
– schwerwiegender Priestermangel 324
Islam
– Auch der Islam braucht eine Auf-

klärung, um modernitätstauglich zu
werden 332

– Der Druck islamistischer Organisatio-
nen auf alle islamischen Bildungsein-
richtungen wächst enorm 230

– Eine sprachwissenschaftliche Lesart des
Koran sorgt für Aufregung 76

– In islamischen Staaten werden da und
dort Frauenrechte gesetzlich verankert 346

– Kein hochrangiger Gelehrter legt
Bekenntnis gegen Islamismus ab 99

– Sind Islam und demokratische Werte
miteinander vereinbar? 73

Islamismus
– Koranschulen in Deutschland sollten

stärker unter die Lupe genommen
werden 210

Israel
– Die Geburtenrate der arabischen

Einwohner ist doppelt so hoch wie die
der jüdischen Einwohner 130

– Gehört der Gaza-Streifen zum
verheißenen Land? 79

– Gewalt und Terror haben Auswirkungen
auf die Psyche der Menschen 148

– Nicht-religiöse Bürger sehen sich mit
Problemen bei Eheschließungen und
Beerdigungen konfrontiert 268

– Orthodoxer Patriarch von der Regie-
rung anerkannt 42

– Papst verurteilt Mord an Scheich Ah-
med Jassin 106

– Parlament beschließt Rückzug aus den
1967 eroberten palästinensischen Gebie-
ten 369

Italien
– Ehescheidungen haben stark zugenom-

men 234

J
Jahresrückblick 2004 426
Japan
– Den Christen in Japan geht es darum,

Achtung des Lebens und Nächstenliebe
vorzuleben 50

– Die Besuche des Premierministers am
Shinto-Heiligtum wurden als verfas-
sungswidrig erklärt 130

– Politische und wirtschaftliche Eliten
schätzen den Papst 418

– Rosenkränze als Mode-Accessoires un-
ter Jugendlichen 242

Jesus Christus
– Als verwundeter Auferstandener bleibt

Jesus Christus Anfang und Ende meiner
persönlichen Zeit 128

– Auch wenn seine Prophetenworte einen
drohenden Unterton haben, droht Jesus
nicht 407

– bleibt auch für die Frommen unbere-
chenbar 297

– Das Programmwort Jesu: Geben ist seli-
ger als nehmen 223

– Die innere Freiheit Jesu 40
– Die Predigt des Petrus verweist auf die

Zeichen Jesu, weil sie auf die Vollen-
dung des Reiches Gottes hinweisen 183

– gebietet eine Liebe, die Kopf und
Kragen kostet 152

– Klaus Bergers „postmodernes Jesus-
Buch“ 350

– Mitten in seiner Passion ist Jesus höchst
aktiv 331

– Ob Jesus für mich persönlich der Mes-
sias ist 208

– provoziert durch seine Haltung, die im-
mer das Gegenteil von menschlichen
Vorstellungen zu fordern scheint 29

– verstand das wahre Leben als Reifung
zur Kindheit hin 146

Journalismus
– Der Chef-Redakteur der Bild-Zeitung

über Gott 60
– Hundert Jahre „Kleine Zeitung“ 410
– Inszenierung in den Medien und die zu-

nehmende Info-Masse 159
Juden, Judentum
– Die Berachot, die Lobsprüche, begleiten

das tägliche Tun 67
– Die Geschichte des Judentums in

Europa ist mehr als eine Geschichte von
Verfolgung und Leid 420

– Die liberalen Juden in Deutschland
werden in Zukunft durch die „Allge-
meine Rabbinerkonferenz“ vertreten
423

– Einweihung einer Reform-Synagoge in
Wien 89

– Jüdische Militärseelsorge in der Bundes-
wehr 98

– Schriften und Spiritualität von Rabbi
Moses Cordovero 150

Jugend
– Auch junge Leute heute sind liturgie-

fähig, können liturgiefähig werden 412
– Das Interesse von Jugendlichen aus Mit-

tel- und Osteuropa am Westen ist deut-
lich größer als umgekehrt 307

– In Wien entsteht eine eigene Kirche für
Jugendliche 162

– Jostein Gaarder hält religiöse Fragen 
für junge Leute für besonders wichtig
154

– Junge Menschen sollen lernen, Stille
auszuhalten und darin schöpferische
Kräfte zu entdecken 306

– Jugendveranstaltung „JesusHouse“ 106
– Lebenswendefeiern; die Alternative zur

Jugendweihe 178
– Richter erschrecken über die Brutalität

jugendlicher Straftäter 418
– Schülerinnen und Schüler über ihre

Gottesbilder und Zweifel 37, 301
– Schülerinnen und Schüler erfahren bei

einem Weltethosseminar die Bedeutung
gemeinsamer Werte für den Frieden 317

– Wichtiger als konfliktfreie Umgangsfor-
men ist für Jungen, das ordentliche
Streiten zu lernen 322

– 72-Stunden-Aktion des BDKJ 360

K
Kambodscha
– Die buddhistisch-kambodschanische

Kultur ist einer geistigen Erosion unter-
worfen 362

– Khmer-Mörder bekehren sich zum
Christentum 26

Kanada
– Muslime streiten sich über die Ein-

führung des islamischen Rechts 84
Kardinal / Kardinäle
– Das Leben Josef Frings 230
– Zahlreiche Würdigungen zum Tod von

Franz König 104

Katholiken
– Mehr als die Hälfte aller Katholiken

leben in Amerika 50
Katholikentag
– Ausblick auf den Katholikentag in Ulm

68
– Das Leitwort „Leben aus Gottes Kraft“

201
– Der Katholikentag in Ulm 217, 219
– Die großen gesellschaftlichen Probleme

waren bei vielen Veranstaltungen prä-
sent 244

– Karl Lehmann verteidigt den Katholi-
kentag gegen die Äußerungen anderer
deutscher Bischöfe 250

Kenia
– Gottesdienste stören Nachtruhe 2
Kinder
– Das Menschenrecht auf Religion und

das Tabu religiöser Erziehung 115
– Eine positive Entwicklung der Gefühls-

welten begünstigt die Ausbildung der
Persönlichkeit der Kinder 251

– Jährlich sterben 10 Millionen Kinder
unter 5 Jahren 114

– Kinderpornographie hat sich durch das
Internet stark ausgebreitet 30

– Medikamente, die die Konzentrations-
fähigkeit fördern, verursachen seelische
Abhängigkeiten 330

Kirche (allgemein)
– als Schule der Gemeinschaft 149
– braucht mehr von jener geistlichen Un-

ruhe und adventlichen Leidenschaft, für
die Alfred Delp beispielhaft einsteht 419

– darf sich nicht nur als bürgerliche
Servicekirche verstehen 330

– Das Bild von Hirt und Herde zielt auf
Vertrauen, nicht auf Bevormundung
144

– Demokratische Strukturen müssen er-
kämpft werden 246

– Die österliche Lebensbotschaft als
Grundauftrag 113

– Die westliche Kirche kann von der östli-
chen lernen, daß Pfarrer die geistlichen
Anreger ihrer Gemeinden sind 178

– Die wichtigste Aufgabe der Kirche ist es,
den Tod des Herrn als Ostersieg zu
feiern 106

– Erschwert die Kirche durch eine theolo-
gisch problematische Grundsymbolik
Menschen den Zugang zur Eucharistie?
109

– Kardinal Ratzinger spricht sich gegen
ein zu starkes zentralistisches Verhalten
aus 124

– muß ihr strukturelles Problem mit den
Frauen lösen 82

– Strukturwandel als Chance, mit Blick
nach vorn 98

– Subsidiaritätsprinzip muß auch beim
Lehramt Beachtung finden 52

– Wir brauchen Kirchesein und religiöse
Einsamkeit 44

Kirchenbau
– Begeisterung für die Architektur der

Kirche, nicht für den Gottesdienst 391
– Das Gotteshaus steht für die spirituelle

Kirche 94
– Der Kreuzaltar von Eduardo Chillida

muß entfernt werden 55
– Der „Traum der Heiligen Drei Könige“

ist in Stein gehauene Weihnachtssymbo-
lik 417

– Die modernste Kirche Roms 77
– Kirchenräume sind nicht nur Gemein-

deräume 388
– Ökumenische Kapellen in den Sport-

arenen auf Schalke und bei Herta BSC
160

– Sakralbauten des 20. Jahrhunderts 
335

– Tadao Ando will durch seine Sakralbau-
ten zur Empfindung des Spirituellen
hinführen 25

– Wie artikuliert sich das Heilige in der
Sprache der Architektur durch die
Epochen? 302

Klöster
– Das Dominikaner-Kloster La Tourette

24
– Der historische Klostergarten, in dem

Gregor Mendel geforscht hat, wird wie-
derhergestellt werden 154

Kolumbien
– Die einst idealistischen Untergrundsbe-

wegungen verkommen zu mafiös ope-
rierenden „Wirtschaftsunternehmen“
404

Kommunikation
– Kommunikationshindernisse zwischen

Gott und Mensch 1
Kongo
– Empörung über die unglaublichen

Gehälter von Managern in Staatsbetrie-
ben 370

Kopftuchstreit
– Biblische Stellen weisen das Kopftuch

als belastetes Symbol aus 14
– Der aufgeklärte Westen zwischen Tole-

ranz und Naivität 27
– Französisches Gesetz gegen aufdringli-

che religiöse Symbolik in staatlichen
Schulen 60

– Gerichtsurteile und die Bedeutung des
Kopftuchs 230

– Jürgen Moltmann äußert sich in der
„Zeit“ zum Kopftuchstreit 87

– Im Streit um das Kopftuchverbot 
muß bedacht werden, daß Religion
nicht ins Private verdrängt werden darf
40

– In Frankreich wehren sich die Muslime
gegen das Kopftuchverbot 11

– Möglicherweise negative Folgen für den
interreligiösen Dialog 18

– Nuntius Ender plädiert für Toleranz
und Gelassenheit 66

– Sechzig islamische Organisationen spre-
chen sich gegen ein Kopftuchverbot aus
174

– Soll jegliche religiöse Kleidung an
Schulen verboten werden? 7

– Stellungnahme von Umberto Eco 42
Kosovo
– Bischof appelliert an die Bevölkerung,

sich der Rache zu enthalten 114
– Patriarch ruft dazu auf, nicht verbittert-

rachsüchtig in die Vergangenheit zu
schauen 140

Krankheit
– Der Verein Shanti-Leprahilfe Dortmund

ist ein Hoffnungszeichen in Nepal 273
Krieg
– Es zieht sich eine große Linie der Werte-

verluste vom Zweiten Weltkrieg bis
heute durch 320

– Im Ersten Weltkrieg wurde erprobt,
wozu Ideologie fähig ist, nämlich mit-
menschliche Regungen ganz abzutöten
269

Kuba
– Trotz Errichtung orthodoxer Kirchen

gibt es noch keine religiöse Freiheit auf
Kuba 394

Kultur
– Das Vorurteil gegen das Männliche ist

fester Bestandteil der populären Kultur
324

– Daß die Unterhaltungskultur auf Vor-
stellungen von Gral und Weltuntergang
zurückgreift, läßt auf eine Sehnsucht
nach verlorenen Werten schließen 300

– Gott: größtes Tabu unserer Kultur 411
Kunst
– Abigail O’Briens Kunst zeigt Religion als

befreiende Veränderung 127
– Aufgrund der Wirtschaftskrise ist die

Zahl der arbeitslosen Künstler hoch 30
– Auseinandersetzung mit existentiellen

Themen: Andy Warhol und Kim Sooja 96
– Barnett Newmans Bilder als Pilgerweg

der Kunst 113
– Das Fenster ist das Sakramentale,

durchlässig für das Jenseitige 1
– Das Projekt „KunstFrühlingKirche“ in

Bonn 162
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– Der Bildhauer Rudolf Press war der be-
deutendste Künstler christlicher Ausrich-
tung im Raum der früheren DDR 311

– Der mongolische Künstler 
Enkhutuvshin hat sich zum Christen-
tum bekehrt 410

– Die Symbole der Kindheit im Werk
Marc Chagalls 145

– Gerhard Marcks’ Skulptur „Maria und
Joseph“ 425

– In Sieger Köders „Das Mahl mit den
Sündern“ wird dargestellt, daß der
Menschensohn niemanden ausstößt 298

– Museum für Kinderkunst in Eriwan 202
– Peter Bruegels „Streit zwischen Karneval

und Fasten“ 65
– Teresa Margolles „Muerte sin fin“:

Mahnmal für das anonyme Sterben 158
– Wirklichkeitserkenntnis und Nicht-Er-

kennen: Arbeiten Gerhard Richters 377

L
Laien
– Die Liturgie-Instruktion hat viele

Kommunionhelfer verunsichert 344
– Es muß überlegt werden, wie Laien im

Hirtendienst tätig werden können 152
Lateinamerika
– Allgemeine Ermüdung der Partner-

schaften zwischen Europa und Latein-
amerika 58

– Die Befreiungstheologie hat zu einem
Bewußtsseinswandel beigetragen und
lebt noch heute 210

– Ein Grund für die Bandenkriminalität
ist die Mißachtung der Heranwachsen-
den durch die Erwachsenen 218

– Kriminelle haben keinen Respekt mehr
vor Sakralgegenständen 274

– Venezuela und Mexiko sollen in den
Handelsblock Mercosur aufgenommen
werden 242

– 25 Jahre nach der Revolution zeichnet
sich in Nicaragua eine Aussöhnung zwi-
schen der katholischen Kirche und der
marxistisch-sozialistischen sandinisti-
schen Partei ab 248

– Zeugenanhörung zum Mord an Bischof
Oscar Romero 298

Leben
– Alltag, wachend und glaubend 194
– Der moderne Streß führt dazu, daß wir

nie ganz leben 409
– Die Lebensweisheit des Kohelet 237
– Im Herbst beginnt das Leben nach Ab-

schied und verpaßten Chancen zu
schmecken 360

– Krisen können als Wachstumsvorgänge
begriffen werden 286

– Lifestyle-Medikamente und Drogen
sind der Versuch, dem hinfälligen, be-
grenzten Leben zu entrinnen 228

– Was in meinem Leben hat Bestand, was
ist Windhauch? 249

– Wissenschaftliche und theologische
Antwortversuche auf das größte wissen-
schaftliche Rätsel: die Entstehung des
Lebens selbst 173

Liebe
– Es gibt eine Keuschheit, die die Sinn-

lichkeit fördert 223
Literatur
– Christliche Intoleranz im Bestseller

„Glorreiche Wiederkehr“ 250
– Czesław Miłosz und Papst Johannes

Paul II. hatten lange Kontakt miteinan-
der 304

– Der Bestseller „Sakrileg“ von Dan
Brown 300

– Die „Briefe an Olga“ von Václav Havel
betreffen den Kern des Menschseins:
Freiheit, geistige Heimat, Transzendenz
305

– Die Bücher des isländischen Autors Jón
Stephán Svensson erzählen von der
Kindheit des Verfassers 350

– Die Dichtung Paul Celans will wach für
den „Namen“ sein, ein Denkmal der
Shoah 413

– Die spirituelle Dimension im Werk
Hilde Domins 134

– Die Szene mit der Orange in Mörikes
„Mozarts Reise nach Prag“ 303

– Hilde Domins Gedichte 255
– Hoffnung auf Rettung und die Offen-

heit für spirituelle Fragen sind zentrale
Motive der modernen Jugendliteratur
409

– In den letzten Lebensjahren des polni-
schen Dichters Czesław Miłosz ließ sich
eine Hinwendung zum Katholizismus
beobachten 287

– In den USA boomt die Endzeit-Litera-
tur 348

– In Eduard Mörikes Dichtung ist die
Heiterkeit immer mit Schwermut ver-
bunden 293

– Jochen Klepper war ein adventlicher
Dichter 393

– John von Düffels Roman „Houwelandt“
setzt sich mit den Beziehungen und
Bindungen innerhalb einer Familie aus-
einander 427

– Silja Walters Gedichte über ihre
Berufung 185

– Wahrheit, Meinung und ein „schwacher
Vater“ in Lessings Ringparabel 200

Liturgie
– Bischof zelebriert erstmals Messe für

totgeborene Kinder 176
– Christliche Liturgie und kontemplatives

Schweigen bilden eine Einheit 123
– Das biblische Kuß-Motiv in und für die

Liturgie neu entdeckt 275
– Das Glaubensbekenntnis hat in der

Liturgie einen sakramentalen, wirken-
den Charakter 138

– Die christliche Feier eines jüdischen
Sedermahls ist für Juden anstößig 82

– Die christlichen Kirchen müssen andere
gottesdienstliche Formen entwickeln
326

– Die Kirche des Westens muß wieder
stärker die kosmische Dimension der
Liturgie entdecken 370

– Die nachkonziliare Liturgie wird durch
verzerrte Symbolakte entstellt 109

– Leserdiskussion zur Vatikan-Instruktion
über die Liturgie 206

– Messe des Glaubens 181
– Mystik und Liturgie sind auch Inszenie-

rung, Theodrama 259
– Rituale sind anschauliche Inszenierun-

gen grundlegender Lebensschritte 273
– Was hat sich in den europäischen Orts-

kirchen nach vierzig Jahren Liturgiere-
form verändert? 21

– Wortgottesdienste mit Kommunionaus-
teilung können die Eucharistie nicht er-
setzen 286

M
Malaysia
– Mel Gibsons „Passion Christi“ darf

ausschließlich Christen gezeigt werden
258

– Tausend Erwachsene bereiten sich auf
die Taufe vor 106

Männer
– Die hohe Wertschätzung von Familie

und Kindern macht es vielen Männern
schwer, sich für Familie zu entscheiden
371

– Der Mann: „Feind der Menschheit“ 324
Märchen
– Märchen, Fantasy und Religion 35
Märtyrer
– Alfred Delp weist darauf hin, daß auf

Weihnachten unmittelbar der Gedenk-
tag des ersten Blutzeugen folgt 425

Maria
– Die Hochzeit zu Kana und das Verhält-

nis von Mutter und Sohn 17
– Im Magnificat ergreift Maria Partei ge-

gen Habgier, Eitelkeit und Macht 266
– Vier Millionen Menschen pilgern zum

mexikanischen Marienheiligtum bei
Guadalajara 354

Medien
– Die Studie über Lese- und Fernsehge-

wohnheiten in Deutschland 362
– Katholisches Fernsehen 20
– Wähler orientieren sich an der Darstel-

lung der Politiker in den Medien 346
Meditation
– Der Rosenkranz als Meditations-

methode „einfacher“ Christen 126
– Die Menschen haben immer schon von

Bäumen gelernt 95
– Der Baum als kollektiver Archetypus 71
– Der Baum als Ursymbol des Heils 80
Medizin
– Kommunikationstraining für ange-

hende Mediziner 202
– Naturwissenschaftliche Heilkunde ist im

monotheistischen Umfeld entstanden 49
– Weil unklar ist, was Wachkoma-Patien-

ten empfinden, muß man sie am Leben
erhalten 252

– Wissen, Barmherzigkeit und Solidarität
als die Säulen der Medizin 18

Mensch/Menschen
– als Wesen der Transzendenz in der

Theologie Karl Rahners 70
– Der Mensch des 21. Jahrhunderts,

inszeniert 259
– Der Mensch ist die Wohnstätte Gottes

9
– Die Lebenskunst des Epiktet: Worüber

wir gebieten, worüber wir nicht gebie-
ten 50

– Die Masken fallen lassen, sich selbst
werden in der Liebe Gottes 154

– Die positive und die negative Seite der
Eitelkeit 381

– Es ist „gefährlich“ für den Krieg, wenn
sich Fronten durch mitmenschliche Ge-
sten auflösen 269

– In der Feindesliebe hört auch der Feind
nicht auf, Subjekt zu sein 162

– In Gottes Rechenbuch zählt allein der
Mensch, nicht die Erträge 304

– Jeder Mensch hat seine eigene Gestalt,
eine unverwechselbare Gabe 34

– Von Babel bis New York – der Turmbau
als Grundmotiv 177

– Was Gedächtnisforscher über Vergessen
und Erinnern beobachten 48

– Wie kam es zu der evolutiv herausgebil-
deten Ahnung des Menschen, daß es ei-
nen Gott gibt? 388

– Wo wäre heute anzusetzen, um die
„Menschwerdung“ des Mitmenschen zu
erblicken 296

Menschenrechte
– Amnesty international erinnert an die

Praxis des „Verschwindenlassens“ 298
– Auf den Malediven sind politische

Unterdrückung und Folterung an der
Tagesordnung 322

– Beachtung der Menschenrechte für
China kann man nur fordern, wenn
man die eigene Tradition der Chinesen
stärker beachtet 395

– Das Urteil des Europäischen Gerichts-
hof für Menschenrechte zeigt, daß sich
auch rechtlich kein Konsens zum Status
des Fötus herstellen läßt 248

– Die Menschenrechtskommission der
UNO mißt mit zweierlei Maß 260

– Die Religionsfreiheit bildet das
Herzstück der Menschenrechte 188

– 150 Staaten haben den UNO-Beschluß
gegen Kinderarbeit verbindlich aner-
kannt 186

Menschenwürde
– Das Attentat vom 20. Juli auf Adolf

Hitler 252
– Diskussion um die Ausstellung „Körper-

welten“ 34
– Kritik an „Körperwelten“ aus der Sicht

eines Anatomen 60
– Leserdiskussion zur Ausstellung

„Körperwelten“ 88
Ministranten
– Gute Gruppenarbeit und enge Bindung

202

Mißbrauch
– Erschreckende Zahlen über sexuellen

Mißbrauch durch katholische Geistliche
in den USA 66

Mission
– Die großen kulturellen Leistungen der

christlichen Missionare: inzwischen als
„Imperialismus“ gebrandmarkt 332

– Die zweite europäische Stadtmission in
Paris hatte eine beachtliche Öffentlich-
keitswirkung 378

– Immer mehr christliche Missionare
kommen aus Ländern mit mehrheitlich
nicht-christlicher Bevölkerung 394

Mittelalter
– Alkuin von York war ein bedeutender

Theologe und Erneuerer am Hofe Karls
des Großen 229

– Die Kreuzzüge, historisch-kritisch
analysiert 198

Mönche, Mönchtum
– Film über Bruder Luc von Tibehirine 74
– Monastisches Leben in der evangeli-

schen Kirche 193
– Mönchtum bleibt für die einfache Be-

völkerung Afrikas unfaßbar 135
– Welche geistlichen Impulse gehen vom

strengen Mönchtum aus? 157
Monotheismus
– Der Ein-Gott-Glaube ist der Wegberei-

ter der abendländischen Toleranz 26
Musik
– Christlicher Hip-Hop greift auf, daß das

Leben aus Brüchen besteht 330
– Das Sakrale und der Krieg sind die

Wurzeln für Musik 276
– Dieter Schnebel und andere wollten

nach dem Zweiten Weltkrieg ein neues
musikalisches Zeitalter begründen 41

– Ein neues Gesangbuch mit großer Viel-
falt an musikalischen Formen ist not-
wendig 105, 176

– Ethno-Messe für den Frieden im Grazer
Dom 226

– In Bochum fand der zweite Internatio-
nale Gospelkirchentag statt 305

– Kirchenmusiker brauchen Pop-Ausbil-
dung 74

– öffnet die Tür zur Gottesfrage 4
– Weil Popmusik mit emotionalen Um-

ständen verbunden wird, ruft sie später
ein Gefühl von Heimat hervor 289

Museum
– mit der Sammlung von Othmar Keel

geplant 62
Mystik
– Alle christlichen Lebensvollzüge ergeben

sich aus dem Hören auf die innere Le-
bensstimme und das Wort von außen
211

– Christliche Mystik ist gelebte Anteil-
nahme Gottes an der Not der Mitmen-
schen 355

– Das Mißverständnis moderner
Pseudomystik 302

– Das Wort Gottes ist Schweigen, in
Mystik und Liturgie 235

– Der geistliche Mensch lebt geistesgegen-
wärtig ganz im Hier und Jetzt 227

– Der sakramentale Sinn aller Wirklich-
keit steht im Ursprung und Zielpunkt
von Mystik und Liturgie 387

– Der Zusammenhang von Nehmen und
Geben wird in den Schriften von
Mechthild von Magdeburg besonders
deutlich 395

– des Mitleidens 99
– Die empfohlene Gelassenheit zeigt sich

im Umgang mit der eigenen Schuld als
Geduld 307

– Die Mönchsväter stellen mystische Er-
griffenheit auch körperlich dar 267

– Die Mystik der Gottesgegenwart in allen
Dingen 251

– Die Mystikerin Madeleine Delbrêl 262
– Drei Dimensionen des mystischen Leib

Christi 107
– Erst im Gegenüber zu Jesus Christus fin-

den die Glaubenden zu sich selbst 219
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– Gedenkjahr für Madeleine Delbrêl 26,
64

– hat soziale und politische Anliegen im
Blick 98

– hilft dem Menschen zum Leben, sie hilft
ihm aber auch, um sterben zu können
389

– ist freie Hingabe, die das Andersein des
Anderen will 363

– ist Rückbindung zur Quelle aller Reli-
gion und zu allem, was aus ihr ent-
springt 206

– Karl Rahner steht in der ignatianischen
Tradition der Mystik in Leiblichkeit 85

– Leerwerden und Erfülltwerden 187
– Liturgische Nüchternheitsgebote und

Fastenzeiten weisen auf den tiefen Zu-
sammenhang von Askese und Mystik
hin 403

– Mission und Mystik bei Madeleine
Delbrêl 357

– Mystiker: maßlos nehmen und maßlos
und verschwenderisch geben 371

– Nichts ist mystischer als die Liturgie,
nichts liturgischer als die mystische Er-
fahrung 83

– Tauferneuerung und Eucharistie als
Wegzehrung auf dem Weg der Mystik
91

– und Liturgie sind beide Ausdruck des-
selben Geistgeschehens 139

– Was bedeuten Selbstgerechtigkeit und
Überheblichkeit für Mystik, Wissen-
schaft und Religion? 197

N
Naher Osten
– Fernsehübertragung der Osterliturgie

138
Nahrungsmittel
– In der Nahrungskette des Menschen:

gentechnisch verändertes Soja 364
– Kein genverändertes Produkt konnte

bislang mit Gesundheitsgefahren in Zu-
sammenhang gebracht werden 432

– Reis ist eines der Hauptnahrungsmittel
der Welt 12

Nationalsozialismus
– Nach der Nazi-Zeit sah man nur in ei-

ner humanistisch-christlichen Weltsicht
den Weg aus dem Unheil 323

Naturwissenschaften
– Astronomie und der Glaube an Gott 13
– Die modernen Naturwissenschaften als

Gesprächsangebot an die Theologie 110
– In der Neurobiologie wird oft vergessen,

daß die Naturwissenschaft nur ein Er-
kenntnissystem unter vielen ist 261

Naturkatastrophen
– Wie man ein Lehmhaus erdbebensicher

macht 298
Neues Testament
– Auch nachdem sich Paulus an die Hei-

den wendet, hält er an der Rettung ganz
Israels fest 215

– „Besitzlosigkeit“ in Lk 14, 28ff heißt,
sich aus eingefahrenen Traditionen zu
lösen 290

– Das Bild vom Nadelöhr 274
– Das Gleichnis vom Samariter 225
– Das Gleichnis vom verlorenen Sohn 90
– Das Reich Gottes ist die Gemeinschaft

derer, die nicht vergessen haben, wie
viele Drangsalierte es gibt 56

– Das Verhältnis von Jesus und Maria in
der Kana-Geschichte 17

– Der erste Petrusbrief und das Gottes-
knechtslied in Jesaja 53 415

– Die Begegnung Maria Magdalenas mit
dem Auferstehenden 151

– Die Emmaus-Geschichte als Kurzver-
sion des ganzen Lukas-Evangeliums 135

– Die Erzählung vom armen Lazarus und
die Kluft zwischen Reichen und Armen
314

– Die fünf Aspekte der Petruspredigt 183,
191, 199, 207

– Die Katastrophe als Wendepunkt im
Gleichnis vom verlorenen Sohn 96

– Die sündige Frau, die Jesus berührt,
wird von Gott berührt 200

– Die Unruhe im Evangelium hat das
Reich Gottes als Ziel 216

– Fleischgewordenes Wort – Kommunika-
tion zwischen Gott und Mensch 1

– In der Geschichte von den vorderen und
hinteren Plätzen (Lk 14, 8ff.) kommt es
auf die innere Haltung an 282

– In der Predigt des Petrus wird deutlich,
daß der Horizont des Heils universal ist
199

– Jesu apokalytische Reden wollen die
frohe Botschaft verkünden 377

– Jesu Aussage „niemand kommt zum Va-
ter außer durch mich“ 214

– Jesus will in seinen Begegnungen mit
Reichen Lebenswende ermöglichen 49

– Jesus wollte eine Veränderung ohne Ge-
walt 64

– Maria schafft mehr Beziehung als die
bewirtende Marta 240

– Maria und Marta 234
– Petrus stellt den Freien die Sklaven als

Vorbild vor Augen 399
– Sind die Gleichnisreden, die von Geld

und Besitz handeln, nicht eine grenzen-
lose Überforderung des Menschen? 257

– Vom Richten 352
– Wie kann man die Weihnachtsgeschichte

nach Lukas im Jahr 2004 lesen? 421
Niederlande
– Die Säkularisation schreitet stark voran

10
– Es werden deutlich weniger Hostien ge-

braucht 218
– Soll nach dem Mord an Theo van Gogh

Gotteslästerung als Straftat geahndet
werden? 428

Nigeria
– Berufungsgerichte haben zum zweiten

Mal ein Todesurteil aufgehoben 402
– Blutige Auseinandersetzungen zwischen

Christen und Muslimen werden von
den Bischöfen heruntergespielt 162

– Heilungs-Shows im Fernsehen verboten
138

– Islamische Führer im Norden Nigerias
hetzen gegen Polio–Impfkampagne 92

Nordirland
– Vier neue gemischt-konfessionelle

Schulen ins Leben gerufen 98

O
Ökumene
– Arbeitskreis Sankt Irenäus will katho-

lisch-orthodoxe Beziehungen stärken
250

– Brief der Priester an Gebhard Fürst,
evangelische Christen nicht länger von
der Kommunion auszuschließen 2

– Das Zeugnis des Bonifatius für evangeli-
sche und katholische Christen 208

– Der Zusatz „filioque“ wurde erst auf
Drängen von Kaiser Heinrich II. in das
römische Glaubensbekenntnis aufge-
nommen 256

– Die Erarbeitung einer ökumenischen
Meßfeier wäre notwendig 110

– Die katholische Kirche soll das Konzil
von Konstantinopel im Jahre 879/880
als ökumenisches Konzil anerkennen
218

– Die Trennung zwischen katholischer
und orthodoxer Kirche 220

– Die Verlautbarung der lutherischen Kir-
chen ist eine Positionsbestimmung und
vertritt eine „schwache“ Vision von reli-
giöser Gemeinschaft 59

– durchzog alle Veranstaltungen des Ka-
tholikentags wie ein Netz 220

– Es muß nach einem neuen Termin für
einen ökumenischen Festtag gesucht
werden 194

– Eine katholisch-russisch-orthodoxe
Kommission soll eingesetzt werden 130

– Fortschritte in der ökumenischen Ver-
ständigung zwischen serbisch-orthodo-
xer und katholischer Kirche 258

– Gesprächskontakt zwischen Kardinal
Kasper und der Führung der russischen
orthodoxen Kirche 79

– Hochgebet der assyrischen Kirche vom
Vatikan anerkannt 28

– Institut für ökumenische Forschung in
Tübingen als wesentlicher Impulsgeber
für die Ökumene gewürdigt 186

– Ist die Ökumene schuld daran, daß die
Kirche ihre missionarische Kraft verlo-
ren hat? 366

– Katholische Bischöfe lehnen ökumeni-
schen Pfingstmontag ab 90, 152

– Kommentar zum „Wort zum Miteinan-
der zwischen den Kirchen des Ostens
und den Kirchen des Westens“ 112

– Liturgische Gastfreundschaft zwischen
katholischer und serbisch-orthodoxer
Gemeinde 18

– Ökumenische Gemeinschaft muss neu als
Weggemeinschaft verstanden werden 125

– Papst dämpft Erwartungen der ukraini-
schen Kirche, ein eigenes Patriarchat zu
erhalten 232

– Papst empfängt den Ratsvorsitzenden
der EKD, Wolfgang Huber 290

– Viertägiger Rom-Besuch des Ökumeni-
schen Patriarchen Bartholomaios I. 225

– Walter Kasper übergibt Alexij II. im
Auftrag des Papstes die „Ikone von Ka-
zan“ 300

– Welche Interpretation des Dogmas über
den päpstlichen Primat wäre öku-
menisch förderlich? 333

Ökumenischer Kirchentag
– Professor Gotthold Hasenhüttl vom

Priesteramt suspendiert 202
Ökologie
– Chancen und Grenzen der erneuerbaren

Energien 341, 358
– Das Aktionsprogramm der Bonner

Konferenz für erneuerbare Energien 204
– Der Umstieg auf erneuerbare Energien

braucht Zeit, ist aber aus vielfältigen
Gründen geboten 325

– Die ökologische Frage kehrt als weltpo-
litische und religiöse Frage zurück 153

– Die Sensibilisierung zum Glauben weckt
nach wie vor die stärksten Kräfte zur
Bewahrung der Schöpfung 196

– Über Solar-Kirchendächer könnte man
die ökologische Friedensbotschaft inten-
siver verkünden 358

Orden
– Die Zisterzienser in Geschichte und Ge-

genwart 140
– Spirituelle Kraft wird in geistlichen Kom-

munitäten wie ein Schatz bewahrt 39
Orthodoxe Kirche
– Anschlag auf den Ökumenischen Patri-

archen Bartholomaios I. 354
– Biblische Texte werden künftig in Neu-

Griechisch vorgelesen 306
– Das Kloster Walaam ist eines der wich-

tigsten Zentren des orthodoxen Glau-
bens in Rußland 350

– Der neue orthodoxe Patriarch für Afrika
kommt aus Simbabwe 354

– Die „Philokalie“, das verbreitetste geistli-
che Werk der Orthodoxie 397

– Erstes orthodoxes Männerkloster in Us-
bekistan gegründet 372

– Exkommunikation gegen Christodoulos
von Athen aufgehoben 234

– Kirill von Smolensk und Kaliningrad
äußert sich positiv über die Beziehun-
gen zur katholischen Kirche 268

– Metropolit Kyrill wirbt unter orthodo-
xen Bischöfen für den Dialog mit Rom
346

– Patriarch exkommuniziert den Metropo-
liten der griechischen Nationalkirche 164

– Priester dürfen sich nicht in Parteien
engagieren 74

– „The Guardian“ berichtet über das
wachsende Interesse von Prinz Charles
am orthodoxen Mönchtum 228

– Vergebungsbitte Johannes Pauls II.
formal angenommen 146

Ostern
– Das leere Grab steht am Anfang aller

Auferstehungslegenden 129
– Die Honigwabe im Osterhymnus von

Johannes Monachos 151
– Frauen als Kronzeugen der leiblichen

Auferstehung 119
– Neugeburt zu einem Leben, das alles

Vorstellen übersteigt 114
Österreich
– Bibelausstellung 2003 stieß auf großes

Interesse 138
– Es gibt derzeit keine gesetzliche Rege-

lung im Blick auf die Präimplantations-
diagnostik 274

– Gottesbezug in der Verfassung nicht um
jeden Preis 82

– Kein Vorschlag der Kirchen zu den
Staatszielen ist in die Verfassung aufge-
nommen worden 74

– Protest gegen Transitbelastung 114
– Stimmen zur Ernennung von Klaus

Küng zum Bischof von Sankt Pölten 
356

– Streit um Gottesbezug in Verfassung 2
– Vatikan hätte im Bistum St. Pölten

früher eingreifen müssen 250
– Zahl der Eheschließungen ist gestiegen

298
Osteuropa
– Die junge Generation im Osten Europas

begegnet Politik und Religion mit deut-
lichen Vorbehalten 308

– Mitteleuropäischer Katholikentag gab
den Laien in osteuropäischen Ländern
einen wichtigen Impuls 192

– Rechenschaftsbericht des Hilfswerks
„Renovabis“ 184

P
Paarbeziehung
– Der Bezug zwischen Paarsein und Reli-

giösität ist immer noch vorhanden,
taucht aber anders auf 76

– Es gibt in den Paarbeziehungen einen
klaren Trend hin zum „Verhandlungs-
haushalt“ 371

Pädagogik
– Internationale pädagogische Werkta-

gung befasst sich mit der Bedeutung der
Gefühle für den Menschen 251

Palästina
– Bis Mitte der neunziger Jahre spielten

Christen in der Politik Arafats eine
wichtige Rolle, danach nicht mehr 416

– Der Schlüssel zur Lösung des Islamis-
mus-Problems liegt im Israel-Palästina-
Konflikt 100

– Erstes Konzert des palästinensischen Ju-
gendorchesters in Ramallah 186

– Junge Menschen wollen Selbstmord-
„Märtyrer“ werden 90

– Versöhnung durch Musik 103
Papst Johannes Paul II.
– bittet erneut um Vergebung für die Ver-

fehlungen der Inquisition 221
– Ein Aufsatz von Czesław Miłosz macht

das geschichtstheologische Verständnis
des Papstes deutlich 304

– empfängt den Ratsvorsitzenden der
Evangelischen Kirche in Deutschland 290

– Grußwort zu Olympia 278
– hat in „Ut unum sint“ deutlich gesagt,

wie er Ökumene versteht 374
– hat sich in der Irakfrage politisch als

Realist und religiös als Zeuge der
Menschlichkeit erwiesen 180

– Texte und Bücher 278
– übergibt Reliquien an Bartholomaios I.

380
Parteien
– Der Fall der Mauer brach die Frontstel-

lung zwischen CDU/CSU und den Grü-
nen stückweise auf 132

– Die CDU sollte stärker den Kontakt zur
Kirche suchen 298

– Kritik an einer Verengung auf rein wirt-
schaftliche Fragestellungen in den
christlichen Parteien 394
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Partnerschaft
– Durch Bildung zu Emanzipation und zu

stabileren Partnerschaften 152
Passion
– Maurice Blondel zu Seele, Tod, Passion

111
– Rührt es uns noch, daß Jesus sich ent-

äußerte und zum Sklaven machte? 112
Personen der Geistesgeschichte
– Karl Rahner-Gedenken und –Tagung

anläßlich seines 20. Todestags 51
– Pawel Florenskis Ziel war, den Riß zwi-

schen naturwissenschaftlichem und
theologischem Denken zu überwinden
345

– Wilhelm Buschs Einstellung zu Religion
63

– Zum 200. Todestag von Immanuel Kant
45

– Zum 75. Geburtstag von Herbert Vor-
grimler 4

Peru
– Nuntius beklagt Mißstände 18
Pfarrgemeinde
– Die Keimzellen einer neuen Gemeinwe-

senarbeit liegen oft in Pfarrgemeinden
316

Pfingsten
– richtet den Blick auf die zukünftige Er-

lösung der Welt 184
– setzt einen neuen Anfang mitten in der

Geschichte 178
Philippinen
– Geistliche beraten über einen zeit-

gemäßen priesterlichen Lebensstil 274
– Kirche und Politik müssen sich mehr

um philippinische Auswanderer küm-
mern 122

– Scharfe Kritik des Erzbischofs von Ma-
nila an der Politik 218

– Todesstrafe wird wieder vollstreckt 18
Philosophie
– Albertus Magnus: Lehre der Kirche

kann von der Weisheit der Antike nur
profitieren 383

– Die Gesamtausgabe von Nikolaus von
Kues wird im Februar abgeschlossen
sein 412

– Flucht vor der Realität des Todes: die
Bücher Gerd Achenbachs 102

– Für Ernest Renan war Jesus ein Mensch
mit außergewöhnlichen Fähigkeiten 319

– Gabriel Marcel versteht Hoffnung als
dynamische Tugend 321

– Gianni Vattimo sieht im Christentum
natürliche Anknüpfungspunkte an das
Denken der Moderne 165

– Kant revolutionierte die Philosophie in
vielen Bereichen 45

– Marsilio Ficino sieht in Christus die
„Quelle alles Wahren“ gegenwärtig 407

– Peter Sloterdijk kann in der Religion
nur eine Quelle von Furcht und Zittern
erkennen 270, 296

– Weltanschauliche Wurzeln der Neuro-
biologie 261

Poetische Texte
– Bitten 342
– Brannte nicht unser Herz? 119
– Dein Lichtfeld 399
– Die Schattensucherin 199
– Dir entgegen 159
– Halte mich 359
– Falle nicht 407
– Ich glaube nicht 391
– Kämst du zu mir? 239
– Mein Morgen 135
– Sternkrippe 432
– Vor dem Verkündigungsengel 423
– Wanderung, Wandlung 47
Polen
– Der verkaufsoffene Sonntag wird ähn-

lich kontrovers diskutiert wie in
Deutschland 274

– Die polnische Kirche will dem im Volks-
katholizismus verbreiteten Antijudais-
mus entgegenwirken 186

– Eine Studie zu den deutsch-polnischen
Beziehungen 46

– Emanzipation der Frauen in Polen ist
erst durch die Demokratie möglich ge-
worden 201

– In Polen verliert das Lesen den Charak-
ter des Selbstverständlichen 239

– Jozef Michalik ist neuer Vorsitzender
der Bischofskonferenz 106

Politik
– Außenpolitik, die als Machtpolitik ver-

standen wird, führt zu weltökonomi-
schen Krisen 253

– Das Christentum hat in Deutschland
keinen wesentlichen Einfluß mehr auf
die Politik 84

– Den Parteien und den Kirchen fehlt das
Sozialpolitische 108

– Der Irak-Krieg als Beispiel für den Um-
gang mit Wahrheit und Lüge in der Po-
litik 83

– Einblick in die religiöse Welt von Katrin
Göring-Eckardt 58

– Es gibt kein Parteimonopol auf christli-
che Politik, aber Politik in christlicher
Verantwortung 134

– In absehbarer Zeit wird es schwarz-
grüne Koalitionen in den Bundeslän-
dern geben 132

– müßte Wettbewerbsgleichheit zwischen
alter Energietechnik und erneuerbaren
Energien herstellen 341

– Wahlforschungsinstitute kennen die Er-
gebnisse vorher schon recht genau 84

– Welche Möglichkeiten hat die Politik,
den Kinderwunsch junger Leute zu un-
terstützen? 180

– Weltweite Rüstungsausgaben sind ge-
stiegen 202

– Wieviel Religion braucht die Politik? 20
Predigt
– Der Wandel der Jenseitsvorstellung in

der Predigt 379
Priester
– Ablehnung der Weihe von „viri probati“

und der Laienpredigt ist verantwor-
tungslos 214

– Aus kirchenrechtlicher Sicht ist die Zu-
lassung von Frauen zum Weiheamt
möglich 336

– Begünstigt ein Amtsverständnis, das die
sakrale Würde des Priesters betont, se-
xuelle Übergriffe von Priestern? 343

– Bischöfe erinnern an das Schicksal der
im KZ Dachau inhaftierten Priester 422

– Die Instruktion „Redemptionis Sacra-
mentum“ 147

– Die Weihe von „viri probabti“ würde ei-
nen Teil der Sakralisierung des Amtes
aufheben 246

– Eignung der Bewerber soll nach psycho-
logischen Maßstäben geprüft werden 106

– In der Debatte nach den Vorfällen von
Sankt Pölten darf der Wert des Zölibats
nicht unterschlagen werden 260

– In der Ökumene-Diskussion stehen die
Fragen der Kirche und des Amtes ganz
oben an 374

– Junge Menschen vertrauen sich der Kir-
che nicht mehr an 246

– Kardinal prangert Neoklerikalisierung
in der Priesterausbildung an 314

– Lösung des Priestermangels durch Prie-
ster aus den Regionen, wo es genug
Priesterberufungen gibt 246

– Nach der Zerschlagung durch den Vati-
kan hat sich die Bewegung der Arbeiter-
priester nicht mehr erholt 90

– Sollen Verheiratete zum sakramentalen
Priestertum zugelassen werden? 121

– Warum gelten die Aussagen der Pasto-
ralbriefe mit ihren Kriterien für den
Leitungsdienst in der Kirche nicht? 246

– Zu dem Sex-Skandal im Priesterseminar
Sankt Pölten 244

Psychologie
– Psychologie der Bekehrung 189

R
Reisen
– Abreisen heißt auch heimkehren 175

– Die Ferienzeit ist eine Gelegenheit, sich
selber einen Besuch abzustatten 280

– Segnung von Schiffen und Seeleuten –
ein Urlaubserlebnis in der Bretagne 295

– Wenn eine Reise-Gesellschaft stillsteht
263

Religiosität
– Jesus erkennt Religiosität als gefährli-

chen Tummelplatz der Eitelkeit 121
– Religiöse Erziehung hilft, sich in der

Grundunterscheidung von Gut und
Böse einzuüben 116

– Religiosität und Lebenswenden 384
Religion
– Alle religiöse Wirklichkeit beginnt mit

Gottesfurcht 41
– Auch in 5000 Jahren wird der Mensch

noch Gott und Religion kennen 140
– Das Bedürfnis nach Religion ist unge-

brochen 122
– Das Wort „religio“ bedeutet ursprüng-

lich Sich-Kümmern, Hingabe, Ehrfurcht
224

– Im Neolithikum wandelte sich das reli-
giöse Bewußtsein hin zu personal ge-
dachten Gottheiten 334

– ist nicht als Evolutionsvorteil erklärbar
123

– Kants Erfahrungen mit und Einstellung
zu Religion 53

– Lessings Ringparabel und der blutige
Wettstreit der Religionen heute 141, 200

– Modernes religiöses Empfinden (Me-
dienreligion) ist nicht als Pseudoreligion
schlechtzumachen 43

– Ohne Schriftlichkeit wäre der Schritt zu
Offenbarungsreligion und Ein-Gott-
Glaube nicht möglich gewesen 283

– Selbstwerdung im Spiegel der anderen,
in der Liebe Gottes 153

– Überheblichkeit äußert sich in der Reli-
gion in Absolutheitsansprüchen, Selbst-
gerechtigkeit, Intoleranz und Fanatis-
mus 205

Religionsunterricht
– Ausbildungsstätte für islamische Religi-

onslehrer 2
– Das Berliner Modell des Religionsunter-

richts soll verändert werden 410
– Das verborgene Ziel des Religionsunter-

richts ist es, die „Gegenwart Gottes“ ins
Auge zu fassen 280

– Die Qualität des Unterrichts hängt in
erster Linie von der Lehrerpersönlich-
keit ab 303

– Die Situation des katholischen Religi-
onsunterrichts in Finnland 378

– Dramatische Situation des Religionsun-
terrichts in Zürich, Berlin und Branden-
burg 154

– In Brandenburg nehmen mehr Schüler
am Religionsunterricht teil als im Vor-
jahr 290

– ist isoliert von den anderen Fächern 107
Ruanda
– Frauen als Opfer nach dem Völkermord

132
– Nuntius ermahnt die Bischöfe, die Rolle

der Kirche im Völkermord aufzuarbei-
ten 228

Rußland
– Bildungsminister will ein Pflichtfach

„Geschichte der Religion“ einführen 122
– Der Kirchenbau blüht 82
– Die Diözese Saratow wird als juristische

Person anerkannt 290
– Die ökumenische Zeitschrift „Wahrheit

und Leben“ wird 10 Jahre alt 146
– Die Teilrepublik Tatarstan muß zur ky-

rillischen Schrift zurückkehren 396
– Die vielfältigen Ursachen des Tschet-

schenien-Konflikts und die Entfesselung
der Gewalt 308

– Milliardär kauft Londoner Fußballclub
und wird deswegen vom Patriarchen
scharf kritisiert 202

– Rassismus-Fachmann ermordet 220
– Schamanen-Gewerkschaft gegründet

242

S
Sakramente
– Die ganze Welt als Sakrament begreifen,

das verbindet zutiefst mystische Erfah-
rung und liturgisches Tun 379

– Die Kunst Abigail O’Briens zeigt die
Spannungen, in denen das Sakramen-
tale steht 121, 127

– Die sakramentale Krise hat ihre Ursache
im Verlust des eucharistischen An-
schlusses an die heutige Welterfahrung
148

Scheidung
– Der Umgang mit wiederverheirateten

Geschiedenen fällt der Kirche nicht
leicht 362

– Angesichts der hohen Zahl der Ehe-
scheidungen müssen Kirche und Gesell-
schaft neue Initiativen ergreifen 292

– Vater verzichtet oft ganz auf den Kon-
takt mit den Kindern 34

Schöpfung
– Der Mensch ist mitverantwortlicher

Statthalter 117
– Der Schöpfer kann dem Geschöpflichen

neidlos ein konkurrenzfreies Eigensein
ermöglichen 145

– Der Vatikan betrachtet die Urknall-
Theorie und die Evolutions-Theorie als
vereinbar mit dem Schöpfungsglauben
402

– Evolution war und ist ein schöpferischer
Prozeß 432

– Materie und Leib als Ausdruck göttli-
cher Schöpferliebe 107

– Naturwissenschaft und Schöpfungs-
glaube 14

– Was bedeutet es, daß die Schöpfung auf
mathematisch faßbare Naturgesetze ge-
gründet ist? 44

– Wenn der Mensch das Gute tut, ent-
spricht das der Schöpfungsordnung 120

Schriftsteller
– Der Schriftsteller Richard Exner 175
Schule
– Der Umgang mit religiösen Themen in

der Schule im internationalen Vergleich
107

– Ein Islam-Unterricht, der von der um-
strittenen „Islamischen Föderation“ ver-
antwortet wird, expandiert 230

– Immer mehr psychologische Betreu-
ung für Scheidungswaisen notwendig
58

– Schulen in privater Trägerschaft sind
staatlichen Schulen nicht überlegen 348

– Was ist das Ziel katholischer Privatschu-
len? 376

– Wie kann man Bluttaten wie den Amok-
lauf von Erfurt vermeiden? 130

– Wie kann man Schüler an Beten, Me-
ditation und Liturgie heranführen? 412

Schwangerschaft
– Ärzte wollen Embryonenschutzgesetz

ändern, so daß überzählige Embryonen
entstehen würden 314

– Gefahren von vorgeburtlichen Untersu-
chungen 2

– Schwangerenberatungsstellen haben ge-
nerell Anspruch auf öffentliche Förde-
rung 250

– Vierzig Prozent aller Schwangerschaften
in England entstehen ungeplant 106

Schweiz
– Beim Papstbesuch fand kein Dialog mit

den Jugendlichen statt 234
– Chancen und Grenzen des demokrati-

schen Prinzips in der Kirche 116
– Debatte um das „C“ bei den Christde-

mokraten 26
– Erstes Gotteshaus einer altorientalischen

Tradition eingeweiht 242
– Firmung erst ab 18 74
– Imame müssen Landessprache können

282
– Laien dürfen auch sonntags predigen 178
– Man darf dem Papstbesuch keine allzu

großen Konsequenzen beimessen 207
– Sakristane als Seelsorger 330
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Seelsorge
– Betriebsseelsorge müßte eigentlich aus-

gebaut werden 68
– Durch die finanzielle Notlage wird sich

die Situation in den Pfarreien erheblich
verändern 196

– Pastorale Begleitung bei Totgeburten
176

– versagt in der Begleitung von Eltern bei
Totgeburten 140

Sehen
– Das Wesentliche ist sichtbar 6
Serbien
– Orthodoxe theologische Fakultät

Belgrads ist wieder in die Universität
eingegliedert 322

– Patriarch Pavle zeichnet sich durch Be-
sonnenheit, Bescheidenheit und öku-
menische Offenheit aus 306

– Wahlergebnisse sind ein Warnsignal für
Europa 18

Sexualität
– Es gibt eine Keuschheit, die der Erotik

dient und der Liebe nützt 223
– Selbstverpflichtung zur geschlechtlichen

Enthaltsamkeit vor der Ehe hat keinen
Erfolg 98

Simbabwe
– Bischofsernennung weckt neue Hoff-

nung für die Unterdrückten 290
– Kinder werden aufs Morden und Fol-

tern abgerichtet 106
– Präsident Mugabe investiert in Kriegs-

material, nicht in Hungerhilfe 284
– Programm zur Bekämpfung von Aids

verläuft erfolgreich 146
Singapur
– Regierung entwickelt ein neues Ehebe-

ratungsprogramm 314
Sinn
– Bilder aus der Überlieferung von Le-

benswenden und Bekehrung 189
– Sinnverlust und erste Schritte zur Erfah-

rung von Sinn 93
Slowakei
– Gottesdienste in der Hauptstadt werden

durch Lärm beeinträchtigt 242
Sozialstaat
– Bischofs-Meinungen zu den Hartz-Ge-

setzen 282
– Der soziale Lastenausgleich wird nicht

angegangen 57
– Hartz IV ist nicht gerecht 400
– Hartz IV stellt aus sozialethischer Per-

spektive einen richtigen Schritt dar 370
– Sehr viele Kinder und Jugendliche pfle-

gen sehr engagiert kranke Angehörige
321

– Sozialabbau „Agenda 2010“ – die Politik
vergrößert den Abstand zwischen Ar-
men und Reichen 61

Spanien
– Papst fordert Ministerpräsident auf,

christliche Werte zu bewahren 218
– Verhältnis zwischen Staat und Kirche

verschlechtert sich dramatisch 290
Spiritualität
– Der geistliche Reifungsprozeß eines

Menschen zeigt sich in einer fortschrei-
tenden geistlichen Durchdringung aller
Tageszeiten 251

– Die kleinen Schritte des Alltags müssen
das Reich Gottes verbürgen 118

– Die „Philokalie“, das verbreitetste geistli-
che Werk der Orthodoxie, enthält keine
spirituelle Wellness 397

– Die „Türhüterübung“ des Evagrius Pon-
ticus 74

– Gefühle haben für ein spirituell-geistli-
ches Leben grundlegende Bedeutung 252

– Ignatianische Impulse zu Fragen, die
Menschen heute existentiell bewegen
254

– Man kann nicht zwei Leidenschaften
haben, man kann nur einem Herren
dienen 312

– „Saubere Kleidung“ macht ein Element
der Spiritualität aus 314

– Spiritualität: das unvertretbar eigene

Leben, das sich in der Kommunikation
entfaltet und auf Antwort ausgerichtet
ist 189

– Spüren, was eigentlich meine Sehnsucht
ist 250

– Von den Wüstenmüttern des vierten
und fünften Jahrhunderts 245

Sport
– Es gibt im Sport eine Körpererfahrung,

die den Menschen ganzheitlich, „trans-
zendent“ öffnet 292

– Ist Sport ein neuheidnischer Körper-
kult, Religionsersatz? 212

– Verlieren bedeutet, Bedrohung des
Selbstwertgefühls und Angst zu erleiden
285

Sprache/Sprachen
– Jedes Sprechen hat etwas mit „Überset-

zen“ zu tun und ist somit mißverständ-
lich und doppeldeutig 329

– Pawel Florenskij fordert Ehrfurcht vor
dem Geheimnis der Sprache 346

– Um den Status der deutschen Sprache
zu heben, müßten die deutschsprachi-
gen Länder zu einer kontinuierlichen
Sprachpolitik finden 390

Sprichwort
– Das Sprichwort „Einen Arm riskieren“

231
Staat/en
– Alois von Liechtenstein will Trennung

von Staat und Kirche 282
– Ein moderner Rechtsstaat muß ein er-

hebliches Interesse an einem lebendigen
Christentum haben 282

Stadt
– Eine Woche lang prägten die Kirchen

das Stadtbild Bremens 346
– Neben Geld ist in der Stadtplanung

auch das Gemeinschaftsbewußtsein not-
wendig 316

Sterben
– Forderung nach Sonderurlaub für die

Begleitung sterbender Angehöriger 138
– Gespräche mit einem Todkranken, die

an Kohelet anknüpfen 366
– Spirituelle Erfahrungen Sterbender 389
– Unsere Vorfahren konnten noch ohne

lebensverlängernde Maßnahmen in
Ruhe und Frieden sterben 312

Sterbehilfe
– Gesetzentwurf über „Patienten-

verfügungen“: Widerspruch und 
Kritik 386

– Gibt es aktive Sterbehilfe bald in ganz
Europa? 130

– Wird das gesetzliche Verbot der aktiven
Sterbehilfe in Deutschland aufgeweicht?
210

Steuern
– Die Steuergesetzgebung muß das Aus-

einanderfallen von Ehe und Familie
berücksichtigen 7

– Sollen Kirchensteuerzahler weniger Ein-
kommenssteuer bezahlen? 130

Studierende, Studium
– Die Studentenzahlen vor allem aus den

mittleren Einkommensschichten gehen
zurück 218

Sucht
– Die Gründe, die in eine Sucht führen,

sind vielfältig 297
Südafrika
– Zum Tod des Theologen Beyers Naudé

314
– Traditionelle Heiler sind nun durch das

Gesetz anerkannt 322
Südkorea
– Die einst „junge Kirche“ in Südkorea

wird zunehmend älter 210
Sudan
– Der Frieden nach dem Bürgerkrieg ist

instabil 194
– Der Weltsicherheitsrat verurteilt den Su-

dan nicht, weil China und Rußland
blockieren 318

– Drohende Islamisierung des Landes 10
– Hilferuf der Bischöfe an die Vereinten

Nationen 306

Sünde
– Von Sünde kann nur sprechen, wer

zuvor von Vergebung gesprochen hat
155

T
Taizé
– Treffen zum Jahreswechsel in Hamburg

17
Taufe
– Die ältesten Christusbekenntnisse wur-

zeln im Taufgottesdienst 231
– stellt eine Gemeinschaft in Freiheit dar

und her, die von Gott her für immer
Bestand hat 149

Terrorismus
– Das westliche Rechtssystem ist un-

fähig, die eigenen Werte zu verteidigen
180

– Die Kritik arabischer Intellektueller an
den Islamisten ist schärfer geworden
331

– Es besteht die Gefahr, daß Terroristen in
den Besitz von Atomwaffen gelangen
330

– Es muß Schluß gemacht werden mit ei-
ner Politik, die die Kluft zwischen Ar-
men und Reichen verbreitert 138

– Islamische Scheichs beziehen Stellung
gegen den Terror der Al Qaida 226

– Nach dem Anschlag auf die Schule in
Beslan 308

– Papst verurteilt Anschläge in Madrid 90
Theater
– Mittelalterliches Mysterienspiel über

Antonius veröffentlicht 318
Theodizee
– Das Buch Ijob ist kein Lehrbuch über

die Gründe für das Böse in der Welt 394
– Möglicherweise klagen wir den Falschen

an, wenn wir Gott für alle Übel verant-
wortlich machen 390

– Wir beten zu einem Gott, der jede
Grausamkeit zuläßt 353

Theologie
– Anforderungen an die nachkonziliare

Theologie 70
– Dankbarkeit und Freude werden in der

Theologie zu wenig bedacht 298
– Der Begründer der „Nouvelle Théolo-

gie“ und Konzilsberater Yves Congar
149

– Der Generalsekretär des Weltkirchenrats
fordert eine Entwestlichung der Theolo-
gie 298

– Die Ausbildungseinrichtung für ortho-
doxe Theologie in München muß erhal-
ten bleiben 362

– Die Bedeutung Karl Rahners für die
heutige Zeit 51

– Die existentialistische Vorstellung der
Unterwelt als absolute Einsamkeit hat
sich weitgehend durchgesetzt 155

– Die Harry-Potter-Bücher wollen keine
ausdrückliche Theologie vertreten 310

– Die jüdische Wurzel als Teil des Erbes
der christlichen Theologie 94

– Ein internationaler Kongreß in Rom be-
faßte sich mit Pierre Teilhard de Char-
din 372

– hat in den letzten Jahren intensiv den
Dialog mit dem Film gesucht 337

– Junge Theologen diskutieren über die
Auswirkungen der Postmoderne auf re-
ligiösem Gebiet 403

– Karl Rahners Theologie als Rechen-
schaft des Glaubens 69

– muß sich damit auseinandersetzen, daß
Menschen zwar noch an etwas Göttli-
ches, nicht mehr aber an Gott glauben
345

– Persönliche Erinnerung an Karl Rahner
95

– Rahners Theologie ist eingebunden in
die Tradition und dennoch neu 85

– Studiengang orthodoxe Theologie wird
eingestellt 130

– Theologen müssen ihre prophetische
Funktion wahrnehmen und sollen sich

nicht aus der Öffentlichkeit zurückzie-
hen 290

– Theologen sollen in neuen physikali-
schen Erkenntnissen nicht vorschnell
ihre eigenen bisherigen religiösen
Sprachbilder wiederentdecken 402

– Thomas von Aquins Theologie, sein
mystisches Erlebnis, sein Schweigen 143

– Wieder Guardini-Lehrstuhl in Berlin
114

Tiere
– können lieben 176
Tod
– Das Fest „Mariä Himmelfahrt“ 272
– Das Wissen um den Tod ermöglicht

eine Konzentration auf das Jetzt 384
– Nahtod Erlebnisse und gewandelte Un-

terweltsvorstellungen 156
Todesstrafe
– „Städte für das Leben“ nennt sich die

weltweit größte Demonstration für die
Abschaffung der Todesstrafe 412

Tschechien
– Bischof kritisiert die aufblühende Kom-

munismus-Nostalgie 415
– Versöhnung zwischen Deutschen und

Tschechen ist nur durch Wahrhaftigkeit
möglich 98

Türkei
– Bewegt sich nach dem Besuch von An-

gela Merkel etwas für die Christen in
der Türkei? 66

– Christen fordern freie Religionsaus-
übung ein 2

– Die katholischen Bischöfe wurden von
Ministerpräsident Erdogan empfangen
226

– Ministerpräsident Erdogan verweigert
den religiösen Minderheiten grund-
legende Rechte 422

– Verzicht auf Todesstrafe 26

U
Uganda
– Bei einem Massengottesdienst fordert

Kardinal Martino eine Friedensinitiative
für ganz Afrika 210

– Massaker in Norduganda durch die
„Widerstandsarmee Gottes“ 90

Ukraine
– Aktuelle und historische Probleme zwi-

schen der russischen Orthodoxie und
der griechisch-katholischen Kirche 232

– Die kirchenpolitischen Konflikte be-
stimmen ebenfalls die Haltungen der
Kirchen in der aktuellen politischen
Krise 410

Umwelt
– Mehr als die Hälfte der Pflanzenarten ist

gefährdet 186
USA
– Die am stärksten wachsende „Glaubens-

gemeinschaft“ sind die Religionslosen
258

– Die Endzeit-Romane treffen genau die
politische Mentalität der Amerikaner
348

– Die Stabilität der Ehen soll gefördert
werden 26

– Die von Religion und Apokalyptik
durchsetzte Popkultur erlebt eine unge-
ahnte Blüte 299

– Ehe und Familie sollen unter besonde-
ren Schutz gestellt werden 2

– Fötus bekommt den Status einer juristi-
schen Person 146

– Nach dem Mißbrauchsskandal ist eine
neue anti-katholische Haltung beob-
achtbar 194

– Priestermangel betrifft auch die polni-
schen Einwanderer in den USA 162

– Reise-Impressionen aus der Neuen Welt
355

– Schon mit dem Lehrverbot für Charles
E. Curran verlor die katholische Kirche
an Ansehen 230

– sollen den Internationalen Strafgerichts-
hof in Den Haag nicht länger blockieren
178
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– Diskussion darüber, ob Politikern, die
Straffreiheit bei Abtreibung befürwor-
ten, die Kommunion verweigert werden
soll 234

V
Vaterunser
– Erklärungen zu einzelnen Bitten 3, 11
Vatikan
– Biologie und überkommene Geschlech-

ter-Typologie im Vatikandokument über
die Beziehung von Frau und Mann 267

– Das „Deutsche Ärzteblatt“ kommentiert
das Vatikandokument über die Zusam-
menarbeit von Mann und Frau sachlich
282

– Frauen in die Internationale Theologen-
kommission berufen 90

– Historiker analysieren die Beziehung
zum Hitler-Regime 78

– Johannes Paul II. ermahnt George
W. Bush bei einer Audienz 202

– Demokratische Wahl der Bischöfe bei
den Syro-Malabaren erlaubt 58

– Suzanne Cory in die päpstliche Akade-
mie der Wissenschaften berufen 138

Vergebung
– Vergeben und vergessen 151
– Vergebung und Versöhnung geht nicht

an den Opfern und Tätern vorbei 3
– Verzeihen 31
Verstorbene
– Averincev, Sergej S. 119
– Beyers Naudé, Christiaan Frederick 314
– Boismard, Marie-Émile 218
– Dauzenroth, Erich 266
– Friedländer, Albert H. 242
– Hanauer, Josef 26
– Höntges, Hans Albert 22
– Hurley, Denis Eugene 66
– König Franz 104
– Lissek, Vincens Maria 428

– Miłosz, Czesław 304
– Nordhues, Paul 234
– Petros VII. 314
– Reimann, Martha 74
– Rettler, Paschasius Hermann 324
– Rombach, Theo 18
– Rowan, Joseph 258
Vertrauen
– ist die Wurzel alles Guten 31
Vietnam
– Armut, Menschenrechtverletzungen

und Unterdrückung der Christen 188
– Elf Seminaristen zu Priestern geweiht 58
– Kolpingwerk zugelassen 250

W
Wallfahrten
– Die Jakobus-Statue in Santiago de Com-

postela wird ausgetauscht 156
– Lazarett-Züge nach Lourdes stehen vor

dem Aus 146
– Pilgerfahrten sollen in Rußland in Zu-

kunft nicht mehr besteuert werden 386
– Tolstois Erzählung einer Pilgerreise nach

Jerusalem 277
Wasser
– Der weltweite Wasserkonsum ver-

doppelt sich alle 20 Jahre 262
Wehrpflicht
– Zivildienst und Wehrdienst waren wich-

tig für die Bildung eines staatsbürgerli-
chen und sozialen Bewußtseins 33

Weihnachten
– Alfred Delp gehört zu den großen Ge-

stalten der Weihnachtszeit 426
– Alles, was zum Geschehen von Bethle-

hem gehört, läßt sich im Sinn einer phi-
losophischen Gotteserkenntnis deuten
430

– Angesichts der Schrecken des Dreißig-
jährigen Krieges hat Paul Gerhardt die
ganze mystische Weihnachtsfrömmig-
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Winter, Wetter, Wissenschaft

„Für die Jahreszeit zu mild.“ Auch der Winter 
2004/2005 wird unter die wärmsten seit Beginn 
der Wetteraufzeichnung eingehen, selbst wenn wir
jetzt noch einen Kälteeinbruch erleben. „Wann wird’s
mal wieder richtig Sommer?“ lautete ein Schlager
der siebziger Jahre. Spätestens seit einem Viertel-
jahrhundert kann er umgeschrieben werden: „Wann
wird’s mal wieder richtig Winter?“ Abgesehen von
wenigen Ausreißern versammeln sich alle Dezem-
ber-, Januar- und Februarmonate mit den höchsten
Temperaturwerten und den geringsten Schneemen-
gen im jüngsten Zeitraum. In tieferen Lagen, wo man
als Jugendlicher um 1975 noch drei bis vier Wochen
ununterbrochen schlittenfahren konnte, ist das für
die Kinder von heute nicht mehr möglich. Die einen,
darunter Autofahrer, freut’s. Die anderen nehmen
weite Wege in Kauf, um ihr Hobby auszuleben. Es
muß weniger geheizt werden – ein Vorteil. Dafür fi-
nanzieren die Sportorte ökologisch fragwürdige An-
strengungen, um Pisten und Loipen zu präparieren.

Der Klimawandel steht außer Frage. Alle seriösen
Forscher bestätigen ihn. Auch das Wegschmelzen fast
aller Gletscher ist ein klarer Beweis für die durchge-
hende Erwärmung auf unserem Blauen Planeten. Etli-
che Wissenschaftler warnen schon seit langem. Doch
wurden ihre Modell-Rechnungen meistens abgetan.
Sie gründeten auf zu wackeligen Daten. Man glaubte
lieber den Außenseitern, die sich wichtig machten.
Verdrängung ist ein beliebtes Spiel des Menschen.
Während man sich sonst wissenschaftsgläubig gibt,
versucht man – wie oft bei schweren Krankheiten und
unbequemen Wahrheiten –, die sich verdichtenden
Alarmsignale möglichst lange zu leugnen. Eines al-
lerdings weiß man noch nicht ganz sicher: ob der Kli-
mawandel auf natürlichen Zyklen beruht oder ob er
durch die Abgabe der ungeheuren Treibhausgas-
Mengen seit der Industrialisierung verursacht ist.
Wissenschaftliche Experimente legen letzteres mit ho-
her Wahrscheinlichkeit nahe.

Zumindest scheint man allmählich umzudenken.
Seit dem Erdgipfel von Rio de Janeiro 1992 wurden
die Bemühungen zum Schutz der Atmosphäre 
verstärkt. Zwar wehren sich die größten Energie-
nutzer und Energieverschwender wie die USA noch
vehement gegen wirksamere Vereinbarungen. Staa-
ten wie China, Indien, Brasilien und weitere Schwel-
lenländer wollen zudem endlich den Sprung in mehr
Wohlstand schaffen, den andere längst hinter sich
haben. Das Interesse am Energiesparen ist daher
entsprechend gering und aus Gründen der Gerech-
tigkeit verständlich. Doch führt an der bitteren Ein-
sicht kein Weg vorbei. Die zwei Milliarden Christen
– immerhin ein Drittel der Erdbevölkerung – könn-
ten auch da mit Verhaltensänderungen beginnen.
Papst Johannes Paul II. hat sich in seiner jüngsten
Botschaft zum Weltfriedenstag zum Fürsprecher des
Klimaschutzes gemacht. Es braucht guten Willen,
aber vor allem auch die Anstrengungen von Wissen-
schaft und innovativer Technik.

Von Josef Epping

Er stirbt mit nur 33 Jahren. In seinem kurzen Leben
hat er die Welt verändert. „Live fast, die young (also:
„Lebe schnell / heftig / intensiv, stirb jung“) – das hat
nach ihm keiner mehr so überzeugend hingekriegt.“ So
kann man es nachlesen in einer Besprechung zum Film
„Alexander“ von Oliver Stone, der unmittelbar vor
Weihnachten in den Kinos angelaufen ist. Wer wird uns
hier vor Augen gestellt? Der Erschaffer einer unbesieg-
baren Kriegsmaschine, der Eroberer, der Länder nimmt
wie die Männer und Frauen für sein Bett, der Drauf-
gänger, der Knoten nicht löst, sondern durchschlägt,
der Städtegründer und Weltenlenker. Ein Budget von
160 Millionen Dollar, 600 Mitarbeitern und 1400 Kom-
parsen, dazu 25 Elefanten sind nötig, um einen der
größten Feldherrn aller Zeiten in Szene zu setzen.

Szenenwechsel. Ein kleines Stückchen Brot wird uns
in einer einfachen Geste vor Augen gestellt. Jemand
hebt es hoch, hält es hin und sagt: „Seht das Lamm
Gottes, das hinwegnimmt die Sünde der Welt.“

Bei aller furchterregenden Faszination, die von dem
makedonischen Welteroberer ausgeht, werden Christen
doch darauf bestehen, daß nach Alexander durchaus je-
mand sein kurzes und intensives Leben überzeugender
„hingekriegt“ habe. Wie jener die Sünde der Welt nur
fortgesetzt hat, all die Mißachtung von Menschen, all
die Gewalt und all das Töten, so – das bezeugen Chri-
sten in ihrem Glauben – nimmt dieser sie weg, auf eine
geduldige und unspektakuläre Weise.

Gemeinsam in der Eucharistiefeier, beim Abendmahl
wird mit den Worten „Lamm Gottes, du nimmst hinweg
die Sünde der Welt“ an diesen Menschen erinnert und an
seine Art, die Welt zu verändern. Uralte Worte. Der Evan-
gelist Johannes hat sie dem Täufer als ein Glaubensbe-
kenntnis in den Mund gelegt. Sie reichen zurück bis zu
den Gottesknechtliedern des Jesaja-Buches im Alten Te-
stament und noch weiter bis zum Pascha-Lamm, das bei

der Befreiung Israels aus Ägypten geschlachtet wurde.Von
allen Hoheitstiteln, mit denen die Gläubigen versucht ha-
ben, etwas vom Geheimnis Jesu Christi zu erfassen, ist die
Bezeichnung „Lamm Gottes“ wohl am meisten beunru-
higend und gefährlich für ein gutbürgerliches Leben wie
für ein Sonntagschristentum. Im „Agnus Dei“ werden die
Bekenntnisworte des Täufers wie eine Beschwörungsfor-
mel wiederholt und (in der Regel) dreimal gesungen;
zweimal verbunden mit einem Schrei um Erbarmen, ein-
mal mit dem Flehen um Frieden, um seinen Frieden. Was
ist das Beunruhigende und Gefährliche daran?

Es geht uns ans Leben. Christen wissen genau: Wenn
sie Jesus als „Lamm Gottes“ bekennen, sagen sie damit:
Gott bestätigt den, der von den Menschen verachtet
wird, der lieber den Rücken hinhält als selbst zu schla-
gen, der lieber sein Gesicht Schmähungen und Speichel
aussetzt als selbst zu schmähen und zu speien. Gott be-
stätigt den, der auf die geläufigen Mittel des Sich-
Durchsetzens verzichtet. Wenn sie dann das Brot essen,
das für sie gebrochen wurde, können sie sich nicht mehr
vom Leibe halten, was es bedeutet: Selbsthingabe. Hin-
gabe macht Angst. Es ist die Angst, mich selbst zu ver-
lieren. Es ist die Angst des Tropfens vor dem heißen
Stein. Wenn es nicht so aussichtslos wäre . . . , was kann
ich als Einzelner schon ausrichten . . . , wenn ich wüßte,
daß es nützt, dann würde ich natürlich . . .

Wenn wir aus der Selbsthingabe nicht gleich die
kleine Münze des Alltags machen wollen, dürfen wir uns
zunächst daran erinnern, daß gerade das vergangene
Jahrhundert ein Jahrhundert der Märtyrer gewesen ist.
Das Martyrium ist keineswegs eine historische Erschei-
nung aus der „goldenen“ Frühzeit der Kirche, sondern
es ist Gegenwart. Papst Johannes Paul II. schrieb in sei-
ner Botschaft zur Eröffnung des Jubeljahres 2000 („Ter-
tio millenio adveniente“, 1994): „Am Ende des zweiten
Jahrtausends ist die Kirche erneut zur Märtyrerkirche
geworden. Die Verfolgung von Gläubigen – Priestern,
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Der Kommentar Treue durch Hinschauen

Christ in der Gegenwart

Es war 1978 in Paris, als das erste europäische Taizé-
Jugendtreffen veranstaltet wurde. Seither kamen zu
Silvester / Neujahr bis zu 100 000 junge Leute jeweils
in eine andere Großstadt,
um dort auf christliche
Weise, privat unterge-
bracht in Familien, fei-
ernd, meditierend, betend,
nachdenkend den Jahres-
wechsel zu gestalten. Auch
wenn es diesmal im portu-
giesischen Lissabon mit
40 000 Jugendlichen deut-
lich weniger waren, macht
die Initiative doch eines
deutlich: Es gibt sie weiter-
hin, die motivierte jüngere
Generation, die grenz-

überschreitend ihr Leben nicht einem blinden Schicksal
unterwirft oder einer „Spirale der Verdrossenheit“ er-
liegt, wie der Taizé-Gründer, Frère Roger, sagte. Diese En-

gagierten suchen und fin-
den Gleichgesinnte, mit
denen sie gemeinsam an ei-
nem christlichen Haus Eu-
ropa bauen können, das
sich auch öffnet für die är-
meren Nationen und Völ-
ker. Etwa ein Drittel der
Teilnehmer in der portugie-
sischen Hauptstadt stammte
aus osteuropäischen Län-
dern. Unser Bild zeigt
tanzende Jugendliche bei ei-
nem Fest in einer Messe-
halle. Foto: KNA-Bild

Jahreswechsel: jugendlich, christlich, feierlich

(Fortsetzung auf der nächsten Seite links unten)

Machmud Abbas

Mit der Wahl von Machmud Abbas zum Präsi-
denten der palästinensischen Autonomiebehörde
verbindet sich vor allem eine Hoffnung: daß die 
Menschen dort eine Verbesserung ihrer Lebenssi-
tuation erfahren. Frieden, Wohlstand, Freiheit. Der
gemäßigte Hamas-Politiker, der als einer der weni-
gen Führer der arabischen Welt doch recht demo-
kratisch an die Macht kam, wird sich an diesen
Wünschen messen lassen müssen. Viele Journali-
sten werteten seine Wahl als Signal für eine nun
vielleicht endlich zum Zuge kommende neue Ord-
nung im Nahen Osten. Aber wie soll diese ausse-
hen? Zu sehr hatten sich die Parteien in den letzten
Jahren eingerichtet in Selbstrechtfertigungen, war
der Wille zum Frieden verlorengegangen, verdrängt
durch Selbstmordattentate, zerstörte Häuser, durch
Haß und Mißtrauen, auch durch die israelische
Mauer entlang des Westjordanlandes sowie durch
die rigide israelische Siedlungspolitik. Die Sprache
der Vergebung schien verschwunden.

Menschen in Palästina – und in Israel – erwarten,
daß mit dem 69jährigen Präsidenten Abbas der Geist
der israelisch-palästinensischen Verhandlun-
gen von Oslo – von vielen längst begraben – eine 
neue Chance bekommt. Abbas, so ließ etwa ein
israelischer Regierungssprecher verlauten, sei ein
Mann, „mit dem sich verhandeln“ lasse. Eine ame-
rikanische Zeitung schrieb: „Wir hoffen, daß die
Palästinenser ihre gesamte Energie, die aus der Wahl
entstand, in pragmatische, wirklichkeitsnahe Politik
umwandeln können, die einem Friedensplan zugute
kommt.“ Israels Ministerpräsident Ariel Scharon gilt
eigentlich als „Hardliner“ – wie der etikettierende
Begriff heißt, der inzwischen weltweit in die Nach-
richtensprachen Eingang gefunden hat. Doch ausge-
rechnet Scharon bot dem Nachfolger Yassir Arafats
ein baldiges Vier-Augen-Gespräch an.

Zumindest anfanghaft haben die Konfliktpartner
eine gemeinsame Sprache wiedergefunden. Es geht
um viel, und die alten unentschiedenen Fragen tau-
chen wieder auf: Welche Hauptstadt soll ein neuer
Staat Palästina haben? Dürfen alle palästinensischen
Flüchtlinge in ihre ehemaligen Wohngebiete zurück-
kehren? Wird Machmud Abbas es trotz aller Wider-
stände schaffen, die radikalen Extremisten in die
Schranken zu weisen? Wird er die Selbstmord-Atten-
tate beenden? Auch ein Michail Gorbatschow schien
anfangs nur ein weiterer Mann in einer Reihe sowjeti-
scher Partei-Führer zu sein. Dennoch entwickelte er
sich zum Staatsmann der Zukunft. Gehört Abbas 
nur zu den „zornigen alten Männern“, welche die
„zornigen jungen Männer“ auf die alten Geleise set-
zen? Oder wird er Real-Visionen für eine neue arabi-
sche Jugend anregen, die mit einer neuen israeli-
schen Jugend anders leben will als bisher?
Friedens-Nobelpreisträger Shimon Peres äußerte den
Willen, daß beide Völker in Zukunft „lernen, das ge-
meinsame Ziel“ in die Mitte ihrer Existenz zu nehmen:
„daß wir wachsen und teilen“.

Von Josef Epping

Der Allmächtige thront im überdimensionalen Le-
dersessel hinter einem riesigen Konferenztisch. Er ist
selbst eine überdimensionale Gestalt. Neben ihm sitzen
ein männlicher Untergott und eine weibliche Untergöt-
tin. Dieser „Dreieinigkeit“ gegenüber sind zwölf Jünger
plaziert, sechs weibliche und sechs männliche. Sie ha-
ben einen angespannten Gesichtsausdruck, denn der
Gewaltige sitzt über sie zu Gericht. Prüfungen waren zu
bestehen gewesen, die Er ihnen auferlegt hatte. Ihre
guten und bösen Taten kommen nun zur Sprache. Sie
dürfen sich rechtfertigen, sich rühmen, die eigenen Lei-
stungen herausstellen, die der anderen herabsetzen. Wie
bei den Prüfungen selbst dürfen sie mit Tricks und mit
Ellenbogen arbeiten und beweisen, daß sie sich gegen-
einander durchsetzen können. Ab und an fährt der
große Herr mit Donnerwort dazwischen, schneidet je-
mandem die Rede ab, weist zurecht, lobt auch einmal
leutselig einen der Geprüften, scheidet Schafe von
Böcken. Schließlich verteilt er nach seinem unerforsch-
lichen Ratschluß Lohn und Strafe. Die Strafe: heraus-
gestoßen werden in die Finsternis (die allerdings durch
psychologische Betreuung gemildert wird). Der Lohn:
im Licht der Öffentlichkeit bleiben dürfen, eine Runde
weiter kommen. Als Siegespreis winkt am Ende ein
neues Leben: die Seligkeit von 250 000 Euro.

Der Allmächtige heißt Big Boss, mit bürgerlichem
Namen Reiner Calmund, vormals Manager bei einem
Chemie-Konzern und Geschäftsführer bei dem zu-
gehörigen Bundesligaverein. Das Heilsdrama, das um

seine mächtige Person herum inszeniert und zelebriert
wird, ist eine sogenannte „Reality-Serie“, die seit Okto-
ber des letzten Jahres bis zum Finale Anfang Januar im
Fernsehen verfolgt werden konnte. Die Sendung erhebt
immerhin den Anspruch, dem wehleidig klagenden
und jammernden Deutschland die Tugenden zu de-
monstrieren, die aus der Krise führen sollen. „Wer nach
oben will, muß Dreck fressen“ (Calmund).

Wenn Paulus im Korintherbrief davon spricht, daß
die Kraft des Kreuzes Christi zur Geltung kommen soll,
ist dann auch so etwas gemeint: zeitweise im Staub krie-
chen um des ewigen Lohnes willen? In der von Paulus
gegründeten blühenden christlichen Gemeinde von
Korinth sind Spaltungen und Parteiungen entstanden.
Da gibt es Paulus-Fans, Apollos-Fans, Petrus-Fans und
– überraschenderweise von den anderen zu unterschei-
dende – Christus-Fans. Da gibt es offensichtlich Selbst-
rechtfertigung, Sich-Rühmen, Herabsetzen der ande-
ren, Sich-Durchsetzen-Wollen gegen sie, Tricks und
Ellenbogen. Paulus stellt sich außerhalb dieser Macht-
und Ränkespielchen. Er nimmt sich selbst zurück. Er
sagt: Ich bin nicht wichtig. Ich habe keine großartige
„Taufquote“ vorzuweisen. Es ist übrigens anrührend zu
lesen (in den Versen, die im Lektionar ausgelassen
sind), wie Paulus sich beim Schreiben Rechenschaft
über die von ihm Getauften ablegt, wie er nur wider-
willig eine etwas höhere Zahl einräumt. Er schreibt
auch: Ich habe ja gar nicht den Auftrag, möglichst viele
zu taufen, ich habe das Evangelium von Jesus Christus
zu verkünden – und das tue ich nur unvollkommen,
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Der Kommentar Jene köstliche Perle

Christ in der Gegenwart

Das heutige Europa wurzelt geistes-
geschichtlich wesentlich im Früh-
mittelalter. Diese Zeit ist von der
historischen Wissenschaft bisher al-
lerdings noch zu wenig berücksich-
tigt worden. Das meint Walter Pohl
(Bild), Direktor des Wiener Instituts
für Mittelalterforschung in der
Österreichischen Akademie der
Wissenschaften. Der Historiker lei-
tet das neugegründete internatio-
nale „Wittgenstein-Projekt“, das
fünf Jahre lang die Zeitspanne zwi-
schen dem vierten und dem zehn-
ten Jahrhundert genauer untersu-
chen will. Nachdem das Römische
Reich untergegangen war und die
Völkerwanderung das Gesicht des
Kontinents völlig umgestaltet hatte,
veränderte und entwickelte sich die
ethnische und politische Landkarte
Europas rasant. Das gleiche gilt für
den kulturellen, religiösen, spiritu-
ellen Wandel: „eine der fesselndsten
Epochen der Weltgeschichte“. In

Zusammenarbeit mit Historikern
aus Utrecht, Cambridge, Leeds, Pa-
ris und Los Angeles will man tiefer
dringen bei der Erhellung europäi-
scher Identität. Wieso das Römi-
sche Reich zerfallen ist, ob dies an
seiner eigenen Schwäche und Zwie-

tracht oder an der Stärke der be-
nachbarten „Barbaren“ lag. Ebenso
rätselhaft ist, weshalb ein Großteil
der klassisch-antiken Kultur aufge-
geben wurde. „Waren es die neuen
Religionen, Christentum und –
später – Islam, die zu einer grund-
legenden Veränderung der Menta-
lität führten, oder eher Bevölke-
rungsrückgang, Klimawandel und
Wirtschaftskrise?“ Die Zeit Karls des
Großen brachte für die heidnischen
Völker Nordeuropas einen endgülti-
gen Abschied von den alten Göttern
mit sich. Gefördert wurde ein aufklä-
rerischer Aufbruch sowie umfas-
sende Bildung. Außerdem, so Walter
Pohl, gehe es darum, anhand bisher
unaufgearbeiteter Briefe, Handschrif-
ten, Gesetzessammlungen, Heiligen-
leben und Bibelkommentare zu
untersuchen, wie „Fremde“ inte-
griert wurden in die sich neu heraus-
bildende Kultur Europas.

Foto: Institut für Mittelalterforschung

Frühmittelalter: eine fesselnde Welt-Epoche

(Fortsetzung auf der nächsten Seite links unten)

Ich und Du

Es ist nicht gut, daß der Mensch allein ist. Er will
es auch gar nicht sein, selbst als „Single“ nicht. Zum
Alleinsein sind die wenigsten berufen – oft nur ge-
zwungen, weil es der Beruf verlangt. Oder weil man
den Partner, die Partnerin fürs Leben noch nicht ge-
funden hat. Das ist die größte Überraschung neue-
rer Umfragen zur extrem niedrigen Geburtenrate in
Deutschland, wo jeder dritte Mann und jede dritte
Frau inzwischen kinderlos bleiben, bei Akademike-
rinnen fast schon die Hälfte. Viele sagen, das
Haupthindernis sei, daß ihnen der richtige, verläßli-
che Partner fehlt. Zu wenig staatliche Hilfen, Geld,
Kinderkrippen, mangelnde Möglichkeiten, betrieb-
lich flexibel und in Teilzeit zu arbeiten, sowie Unab-
hängigkeit werden ebenfalls genannt, hemmen den
Kinderwunsch jedoch weniger, als man bisher
meinte. Die Beziehung ist es. Genauer: die Furcht
vor Beziehungslosigkeit.

Lange wurde die Individualisierung als letzter
Schrei verkündet. Inzwischen zeigt sich: Sie
schaffte nicht die größte Freiheit, sondern oft die
größte Unfreiheit. Sie setzt heute alle Beziehungen
unter Druck. Wie hohl die Ideologie ist, die einmal
fröhliche Beziehungslosigkeit als höchstes Glück
der Beziehung pries, geht jungen Leuten längst auf.
Dennoch fällt es ihnen schwer, aus einem gesell-
schaftlichen Muster auszubrechen, das sich einmal
als „modernes“ Lebensgefühl festgesetzt hat. Die
Vorsicht, sich nur nicht zu rasch zu binden, hat
zudem Gründe in den gewaltig hohen Scheidungs-
raten.

Die gesellschaftliche Benachteiligung der Fami-
lien soll das allerdings nicht beschwichtigen. Natür-
lich spielt, wenn man eine Familie durchbringen will,
Geld eine große Rolle. Idealistische Reden beseiti-
gen nicht reale Ungerechtigkeiten. Wer ein Einkom-
men auf mehrere Leute verteilen muß, bekommt pro
Kopf eben deutlich weniger ab. Die Kosten schnel-
len mit dem Älterwerden der Kinder rasch in die
Höhe. In der politischen Diskussion ist das Augen-
merk auf Lastenausgleich durch Geld richtig. Im ge-
sellschaftlich-kulturellen Teil der Debatte erweist
sich anderes als dringlicher: daß auch die Deut-
schen wieder lernen müssen, mit weniger Sicherhei-
ten Entscheidungen fürs Leben zu wagen. Die 
hinausgezögerten Ehen auf Probe nehmen uns auch
mit 35 oder 40 Jahren nicht die entscheidende Ent-
scheidung ab, vor der man bereits mit 25 stehen
konnte: den Vertrauenssprung zwischen Ich und
Du. Es ist wie bei den Abiturienten, die sich von so-
zialem Jahr zu sozialem Jahr hangeln, weil sie mehr
Orientierung wünschen für Berufs- und Studienwahl
– und danach um keinen Deut orientierter sind als
zuvor. Der Mensch lebt nie in Sicherheiten. Aber er
kann sich um Bewährung, Läuterung und Sicherung
in seinen Unsicherheiten bemühen. Auch zur Ehe,
auch zum Kinderkriegen. Warum soll nicht der Part-
ner, die Partnerin der/die richtige sein oder werden
können, den/die ich jetzt schon habe!

Von Josef Epping

„Das Schwache in der Welt hat Gott erwählt“ (1 Kor
1,27). Es ist, als sollte uns alles, was wir in der weih-
nachtlichen Festzeit feiern, diese Wahrheit ans Herz le-
gen. Ein später Höhepunkt – früher der Abschluß der
Weihnachtszeit – ist das Fest der Darstellung des
Herrn am 2. Februar. Dieses sehr alte christliche Fest
hatte in der Ostkirche den schönen Namen „Fest der
Begegnung“. Es lebt aus der wundervollen Erzählung
des Lukasevangeliums und aus dem, was diese Erzäh-
lung in den Hörern des Wortes bis heute anrührt und
bewegt.

Zunächst geht es um die Einhaltung des Gesetzes:
die vorgeschriebene Reinigung der Mutter nach einer
Geburt. Gemäß den kultischen Reinheitsvorschriften
galt die Mutter nach der Geburt eines Jungen vierzig
Tage, nach der Geburt eines Mädchens doppelt so lang
als unrein und mußte dem Priester ein Sündopfer über-
geben, um wieder als rein zu gelten. In unserer Erzäh-
lung sind es zwei Tauben, die Opfergabe armer Leute.
Ein erstgeborenes Kind galt als Eigentum Jahwes und
konnte durch ein Geldopfer „ausgelöst“ werden. Die
Erfüllung solcher gesetzlichen Bestimmungen bildet im
Lukastext aber lediglich den Rahmen für ein wahres
„Fest der Begegnung“, für die Begegnung des Kindes Je-
sus mit „seinem“ Volk. Als Vertreter dieses Volks treten
zwei alte Menschen auf: Simeon und Hanna.

Aus den Texten der Bibel ergibt sich ein realistisches
Bild des Altwerdens. Alte Menschen werden nicht
grundsätzlich als weise idealisiert. Eine lange Lebenszeit
wird auch nicht einseitig als Gnade und Belohnung für
ein gutes Leben gefeiert. „Die alt an Jahren sind, sind
nicht immer weise/ noch Greise stets des Rechten kun-
dig“, heißt es im Ijob-Buch (32,9). Das Alter ist durch-
aus eine Bürde und die „Vorhut des Todes“. Der alte
Mensch ist ein augenscheinlich in seinen äußeren Le-
bensmöglichkeiten geschwächter Mensch. Das vierte
Gebot weist darauf hin, daß die alten Eltern besonders
auf Achtung angewiesen sind. „Such deinen Ruhm
nicht darin, den Vater herabzusetzen…Wenn sein Ver-
stand abnimmt, sieh es ihm nach, und beschäme ihn
nicht in deiner Vollkraft“, wird der erwachsene Sohn bei
Jesus Sirach ermahnt (3,10.13).

Insgesamt haben alte Menschen wohl, wie meistens
in traditionsbestimmten Gesellschaftsformen, ein
höheres Ansehen gehabt als in unserer Gesellschaft, in
der immer wieder der Kult der Jugend mit der Herab-
setzung des Alters einhergeht – sofern die Alten sich
nicht fit und zahlungskräftig aufführen. Ob es damals
den Alten aber grundsätzlich besser ging als in unserer
Zeit der organisierten medizinischen und pflegerischen
Versorgung, ist schwer auszumachen.

Lukas hebt bei den alten Menschen Simeon und
Hanna ihr besonderes Charisma hervor. Sie haben ei-
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Christ in der Gegenwart

Musik, Kunst und Religion werden nicht nur in der
Pisa-Debatte über schulische Leistungsschwächen der
Kinder grob vernachlässigt, sondern auch im allge-
meinen Bewußtsein. Das beklagt der Dirigent und
Generalmusikdirektor der Hamburger Staatsoper, Ingo
Metzmacher (Foto). „Weil es nicht meßbar ist, was das
Kennenlernen von Musik, Kunst, Literatur, Malerei
und Religion für den Menschen bedeutet, wird es
kaum berücksichtigt. Aber das ist ein schwerer Fehler.
Denn letztlich sind wir alle ein Nichts ohne die Kultur.
Und ohne die Religion, mit der die Kultur in so viel-
fältiger Hinsicht zu tun hat, schon gar nichts.“ In dem
Maße, in dem es nur noch um technische Leistungs-
fähigkeit geht und darum, daß der
Mensch im System reibungslos
funktioniert, schwinde das Ver-
ständnis für die kulturelle Identität
und deren prägende Bedeutung.
Musik diene oft nur noch der Zer-
streuung und der Unterhaltung, Re-
ligion bloß noch der Psychohygiene.
Dagegen gibt der Komponist zu be-
denken, daß alle große Musik aus ei-
ner inneren Not heraus geschrieben
wurde und sich aus einem existenti-
ellen Bedürfnis heraus an den Men-
schen wendete. Deshalb konnte die
klassische Musik gegenüber den Er-

schütterungen des Weltbildes nicht unberührt bleiben:
„Zunächst gab es eine Welt, die perfekt zu passen
schien – das war sozusagen das tonale System mit Dur
und Moll. Es schien in sich so logisch und hat phanta-
stische Musik hervorgebracht. Aber man sah nicht, daß
die Wirklichkeit dessen, was die Natur uns im Zusam-
menhang mit der Musik gibt, vielfältiger ist. Allmäh-
lich haben mutige Komponisten dieses vorgegebene
System dann hinterfragt. Somit besteht die Musik des
zwanzigsten Jahrhunderts aus dem äußerst faszinie-
renden Versuch, aus Trümmern etwas Neues zu
bauen.“ Metzmacher spürt, daß in dieser Moderne
„mehr Wahrheit und ein klarerer Bezug zur Wahrneh-

mung der Welt besteht als in der
Musik, die noch im scheinbar so
harmonischen System geschrieben
wurde“. Ähnlich mutig muß sich die
Religion, der christliche Glaube wei-
terentwickeln. Musik und Religion
stehen vor einer ähnlich schwierigen
Aufgabe: in einer Welt, die unterhal-
ten und abgelenkt werden will, das
eigene Erbe zu vermitteln, schöpfe-
risch und ehrlich im Sinne der heu-
tigen Welterfahrung weiterzudenken
und den Menschen zu eigenständi-
gem Denken und selbstbewußtem
Hören anzuregen. Foto: KNA-Bild

Wenn Weltbilder zerbrechen: Musik und Religion

(Fortsetzung auf der nächsten Seite links unten)

Mit dem Reich des Bösen leben

Ohne Fastenzeit gäbe es keine Fastnacht, ohne 

Christsein keine Fasnet, keinen Fasching, keinen

Karneval. Volkskundler haben inzwischen gut be-

legt, warum selbst das dämonische Brauchtum im

südlichen Deutschland und in den Alpenländern mit

Heidnisch-Urwüchsigem wenig, mit der christlichen

Inszenierung der Welt des Narrentums, der Verkeh-

rung der gottgewollten Ordnung, der Aufgeblasen-

heit des Menschen, dem Windhauch des Lebens

dagegen sehr viel zu tun hat. Die neoheidnisch-ger-

manische Deutung und Umdeutung ist recht jung

und hat ihren „Ursprung“ vielfach im völkischen

Denken des frühen zwanzigsten Jahrhunderts. Die

wirkliche Ur-Fastnacht ist die faszinierende Darstel-

lung einer Theologie der Anti-Schöpfung gegenüber

einer Theologie der Schöpfung, die sieht, daß Gott

sah, daß alles gut war.
Die Welt, wie sie ist, wird in der fünften Jahres-

zeit mit besonderer Drastik, Dramatik und Liebe vor-

geführt als die Welt, wie sie Kopf steht – in der Aus-

schweifung, im Laster, im Sexuellen, in der Völlerei

und Sauferei, im Verprassen, in der Vernunftlosig-

keit. Die christliche Fastnacht will genau das sein:

ein absurdes Theater, ein betont heiliges unheili

ges Spiel, eine Gegen-Liturgie zur Liturgie. Daher

kommt sie in ihren besten christlichen Zügen auch

alles andere als gezähmt, harmlos, brav, bieder da-

her. Der Ausnahmezustand mit all seinen gewollten

Auswüchsen soll vor Augen führen, wie es ist, wenn

Gott nicht ist: eine „Ordnung“ puren Narrentums.

Nicht um moralische Belehrung geht es hier, son-

dern um eine abgründige existentielle Erfahrung in

Leib und Seele, die nur der Narr wirklich empfinden

kann, der im Tiefsten an Gott und an Christus

glaubt. Wir alle sind Narren, stets neu. „Wir sind 

alle kleine Sünderlein, ’s war immer so, ’s war 

immer so.“Der Mensch mag sich noch so sehr mühen um

Wohlanständigkeit, Redlichkeit, Gerechtigkeit, Recht

und Ordnung – die erbsündliche Verfallenheit ist Teil

der Schöpfung. Wir sollen nicht dem fundamentali-

stischen Wahn der Reinheit verfallen, sondern 

uns um einen realistischen Weg der Reinigung

mühen. Kein noch so ausgeklügeltes System von

DNA-Speicherung wird uns vor sexueller Gewalt

schützen, kein noch so perfekter Blitzkrieg gegen

die Achse des Bösen die Diktatoren verhindern und

die Völker demokratisch machen, keine noch so

pädagogisch wunderbare Aufklärung über die Ver-

brechen der Geschichte die Unbelehrbaren und

Ewiggestrigen erleuchten. Auch wir selber werden

weiter mit unseren Lastern auskommen müssen,

selbst wenn wir gegen sie ankämpfen. Mit dem

Reich des Bösen im Großen wie im Kleinen werden

wir weiterleben. Der Mensch ist Mensch, nicht Gott.

Aber ohne Gott ist der Mensch nichts. Allein Gott

erlöst. Das ist die tröstende, frohmachende, befrei-

ende Erfahrung von Fastnacht: „Der Herrgott wird

es uns bestimmt verzeih’n, ’s war immer, immer so.“

Von Joachim WankeIm vergangenen Jahr nahmen viele Menschen weit

über das Bistum Erfurt hinaus Anteil an der geglückten

Reparatur der Gloriosa-Glocke des Doms. Nicht nur

Kirchenbesucher freuten sich, daß die altehrwürdige

Glocke nun wieder geläutet werden kann. Auch viele

Nichtchristen teilten unsere Freude.

Ich habe den Eindruck, daß mehr und mehr Men-

schen spüren: Unsere Kirchen sind mehr als nur Kul-

turdenkmale. Manchmal sagen mir das auch kirchen-

ferne Leute ganz ausdrücklich: „Es ist schon gut, daß es

Kirche gibt – auch wenn ich persönlich ihr nicht an-

gehöre.“
Können wir Christen eigentlich sagen, wozu Kirche

gut ist? Meist wird darauf verwiesen, daß sich die Kir-

che für die sozialen Belange einsetzen soll oder auch für

den Erhalt der Werte in der Gesellschaft. Das ist durch-

aus richtig. Ich möchte eine weitere, noch gewichtigere

Antwort vorschlagen. Die Kirche ist dazu da, den Men-

schen den Weg zum Himmel zu zeigen.

Wir können auch sagen: Kirche muß sich der Seel-

sorge widmen. Dazu ist sie da, dazu soll sie taugen. Sie

soll sich um das Heil der Menschen kümmern. Wir

Gläubige und jene, die es noch werden sollen, brauchen

die Kirche als geistliche Mutter, damit Seele und Geist,

Verstand und Gemüt ausgerichtet bleiben auf den ewi-

gen Gott und das Leben mit ihm in Zeit und Ewigkeit.

Die Kirche soll Wegweiser auf Gott hin sein. Die Jünger

Jesu dürfen sich nicht in Nebenaufgaben verlieren. Dar-

über müssen wir uns – derzeit vermehrt – gemeinsam

Gedanken machen. Was mich als Bischof bedrängt, ist

die Vorstellung: Ein Thüringer würde nach seinem Tode

vor Gott stehen und zu ihm sagen: „Ich habe noch nie

etwas von dir gehört!“
Sicherlich hat Gott tausend Möglichkeiten, das Herz

der Menschen auch heute zu berühren. Aber zunächst

einmal ist es Aufgabe der Kirche, also unser aller Auf-

gabe, von Gottes Liebe, seinen Verheißungen, seinem

heiligen Willen Zeugnis zu geben, und zwar so, daß alle

Menschen davon erfahren. Uns allen, die wir Jünger

Jesu sein wollen, sind die „Seelen“ der Menschen in un-

serem Land anvertraut.
Das Matthäus-Evangelium (5,13–16) reiht drei Bil-

der aneinander: das Salz, das Licht, die Stadt auf dem

Berg. Alle Bilder sind ganz einfach und sofort verständ-

lich. Man erkennt auch sofort, was diese Bilder meinen

– und was sie miteinander verbindet. Es wird von Din-

gen gesprochen, die nicht um ihrer selbst willen da sind.

Das Salz soll die Speisen würzen, das Licht soll die Um-

gebung ausleuchten, die Stadt ist erhöht gebaut, um

sichtbar und wegweisend zu sein.

Natürlich steckt in dem Indikativ „Ihr seid das Salz

der Erde“ ein Imperativ: „Seid Salz der Erde!“ Daran

gibt es nichts zu deuteln. Aber beides bedingt einander.

Die Jünger können der Aufforderung Jesu nur entspre-

chen, weil sie die würzende, erhellende und orientie-

rende Botschaft kennen: das Evangelium vom Reich

Gottes, in dessen Dienst sie getreten sind. Darum steckt
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Seeleute, heißt es in einem volkstümlichen Sprichwort,

sind auf dem Meer in Gottes Hand. Und an Land? Wenn

sie sich nicht gerade in Heimaturlaub befinden, erleben

sich Seemänner notwendigerweise fast andauernd dem

Fremdsein ausgesetzt. Die Russin Aljona Karpowa

(Bild), die im Rahmen eines Europa-

Projekts im Bremerhavener Club

„Welcome“ (Willkommen) der See-

mannsmission ein Freiwilliges Sozia-

les Jahr machte, hat hier in Deutsch-

land selber ein Stück Fremde gesucht,

aber auch: wie man sich darin behei-

maten kann. Die Seelsorge unter See-

leuten, die ja – auch als Christen – aus

verschiedensten Kulturen kommen,

ist für sie ein beispielhafter Weg für

das, was christliche Mission in einer

künftig noch stärker „multi-kulturel-

len“ Gesellschaft versuchen muß, wie

sie sich entschieden anderen Erfah-

rungen öffnen kann und soll. Die

23jährige aus dem sibirischen Wor-

kuta zeigte sich beeindruckt,„daß auf

den Schiffen soviele Menschen aus

unterschiedlichen Ländern zusam-

menarbeiten“. Ein rauher, hochtech-

nisierter Alltag an Bord wird durch die gehetzten Lade-

und Entladevorgänge in den Häfen noch verstärkt.

Denn die Liegeplätze sind teuer, so daß es keine Zeit für

längere Landgänge gibt. Dazu kommt die Enge der

Kajüten, unsichere Arbeitsplätze, eine Sieben-Tage-Wo-

che . . . In den Bremerhavener Treff-

punkt gleich neben der Nordschleuse

zieht es jährlich mehr als 11 000 Men-

schen aus über siebzig Ländern. Sie

finden dort seit kurzem auch einen

interreligiösen Ort zur Gottesbegeg-

nung. Der Andachtsraum wird regel-

mäßig von vielen Seemännern zum

Beten in Anspruch genommen. Es

sind vor allem religiöse Symbole aus

der Bibel, die zum Meditieren und

Gottesdienstfeiern einladen. Man hat

sie so ausgewählt, daß auch An-

gehörige nicht-christlicher Religio-

nen sie verstehen: ein Regenbogen,

eine Jakobsleiter, ein schlichtes Holz-

kreuz, eine Kerze, ein Altar. Das ver-

trauende Sich-Festmachen in Gott

gehört weiter zur Würde unsteten

Lebens: auf dem Land und hoch zur

See.
Foto: epd-Bild / Dieter Sell

Seemannsleben, Seemannsglauben

(Fortsetzung auf der nächsten Seite links unten)
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Christ inder Gegenwart

„An den Reaktionen auf einen 
von mir in Christ in der Gegenwart
publizierten Text habe ich fest-
stellen können, wieviel Aufmerk-
samkeit die Zeitschrift auch in
nicht-katholischen Kreisen findet.
Christ in der Gegenwart fordert die
persönliche Stellungnahme von
Christen zu aktuellen Fragen der
Zeit heraus. Dies halte ich für eine 
der wichtigsten Aufgaben bei der
Überwindung der konfessionellen
Gegensätze innerhalb des Chris-
tentums.“
Volker Gerhardt, Philosoph, Berlin

„Kultur und Gesellschaft sind in 
einem tiefgreifenden Umformungs-
prozess. Dieser betrifft auch die 
Kirchen bei uns. Da kann man 
jammernd den Untergang verwalten
oder unternehmerisch einen Über-
gang gestalten. Die pastoral Un-
ternehmerischen brauchen dazu
Nachdenken. Ihnen kann nichts
Besseres passieren als Christ in der
Gegenwart zu lesen.“
Paul M. Zulehner,
Pastoraltheologe, Wien

„Gerne greife ich jede Woche zu
Christ in der Gegenwart. Da erfahre
ich, was die Menschen heute
bewegt. Die weltoffene und doch
zugleich mystiknahe Spiritualität,
die hier vermittelt wird, entspricht
meiner eigenen geistlichen Erfah-
rung. Auf so engem Raum finde ich
sonst nirgendwo die wichtigsten
Informationen über kirchliche und
kulturelle Tendenzen unserer Zeit.“
Pater Anselm Grün, 
Münsterschwarzach

„Nur als informierte Christin und 
informierter Christ ist es möglich, 
zum Zeitgeschehen in Kirche und
Welt kompetent Stellung zu 
beziehen und Verantwortung in 
der Gegenwart zu übernehmen.
Christ in der Gegenwart ist eine
gute Hilfe dazu.“
Landesbischöfin Margot Käßmann,
Hannover

„Diese wenigen Seiten von Christ 
in der Gegenwart sind ein Beitrag
gegen den Aktualitätsterroris-
mus. Meine Mitbürger wissen kaum
etwas über Ereignisse von vor
zwanzig Jahren, auch nicht mehr
viel über die Dritte Welt, die hinter
der Spaßgesellschaft verschwindet. 
Immer wenn es mir schwer gemacht
wird, das auszuhalten, greife ich zu
Christ in der Gegenwart. Die Lektüre
bringt mich sogleich in Kontakt zu
den vielen Christen, die das ähn-
lich empfinden.“
Rupert Neudeck, Journalist, 
langjähriger Vorsitzender von 
Cap Anamur/ Deutsche Not-Ärzte,
Troisdorf „Was Christ in der Gegenwart

auszeichnet, ist die Fähigkeit, 
aus der Fülle von Informationen
das herauszufiltern und in 
menschenfreundlicher Kürze
zu präsentieren, was für das
Christsein hier und heute 
hilfreich ist. Gern empfehle 
ich diese Wochenzeitschrift allen,
die ihren Glauben dem Denken 
und Fragen der heutigen Zeit aus-
setzen wollen. Bischöfe müssen 
es – darum lese ich Christ in der
Gegenwart!“
Bischof Joachim Wanke, Erfurt

„Gerade in der heutigen Zeit ist es
wichtig, sich dem Christlichen und
dem Geistlichen immer wieder neu
zuzuwenden. Es müssen gar nicht
immer ganze Artikel sein: Oft ist es 
in Christ in der Gegenwart ein Text,
ein Satz, eine Überschrift, ein Bild,
das einen in der Seele berührt. 
Und dann ist schon viel erreicht.“
Maria von Welser, Direktorin des 
NDR-Landesfunkhauses Hamburg

„Christen brauchen Anker und 
Ruhepunkte, aber auch ständige 
Anregung und Ermunterung. Christ 
in der Gegenwart ist wie der sonn-
tägliche Besuch der Messfeier 
ein solcher lebendiger Haltepunkt
im Hamsterrad des Alltags.“
Norbert Walter, Chefvolkswirt 
Deutsche Bank Gruppe, 
Frankfurt am Main

Besuchen Sie Christ in der Gegenwart im Internet:

www.christ-in-der-gegenwart.de
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